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Alfred non Kiderlen-Dvächter.
Zu feinem 60. Geburtstag.

N Karlsruhe , 10. Juli . Der Staatssekretär des Auswär -
^lgen Amtes , Alfred o. Kiderlen -Wächter, vollendet mit dem
heutigen Tage fein 8V. Lebensjahr . Eben dieses 60 . ist das¬
jenige gewesen, in welchem sein Name am meisten im Vorder¬
gründe der politischen Geschehnisse stand. Wenige Tage vor
feinem 59 . Geburtstage war die denkwürdige Abordnung erst
her Panther ", dann der „Berlin " und des „Eber " nach dem

fHftcb von Äiderlen -Waechter.

Mmrarokkanifchen Hafen Agadir erfolgt . Die Welt verstand
die „Geste von Agadir " bester als hinterher ihre Urheber sie
verstanden wissen wollten , das Inland wie das Ausland . Das
Inland aber jauchzte der „rettenden Tat " mit Begeisterung zu .
Der ersten Tat , die es sah , seitdem Herr v . Echoen deutsche
Marokkanische Eigeninteresten , trotz Kaisertag von Tanger , trotz
Nlgeciras und alledem vor Franzosen und Landsleuten als
einen großen Irrtum erklärte . Aus dem grauen Hintergrunds
der Tatenlosigkeit seines Vorgängers schien sich die Entschluß¬
freudigkeit des Nachfolgers um so heller hervorzuheben . Da
fiel ein Reif in der Sommernacht . Im Julimond war man so
froh gewesen , deutsche Worte endlich wieder zu hören ; da im
August mußte der deutsche Text ins Französische und Englische
übersetzt, das herzerfrischende derbe Schwäbisch in die sanften
Formen der Diplomatie umgegosten werden . Man sagte, von
Kiderlen sei nicht schuld, aber der Nimbus der schwärmenden
Julinächte war zerstört und die Prosa des Tages machte wieder¬
um ihr großes Fragezeichen zu dem Können des Staatssekretärs .

Den Befähigungsnachweis für den Titel des zweiten Bis¬
marck , den vorschnelle Begeisterung ihm damals anhängen
wollte, wird er in seiner zweiten Prüfung erbringen mästen.
«. Kiderlen gehört nicht zu den Sonntagskindern , denen jedes

gbaZaZxl
Roman von Wilhelm v. Trotha .

(13 . Fortsetzung.) Nachdruck Verbolea.
7.

Auf Schloß Teutleben , das schon seit langen Zeiten der
Familie v. Willen gehörte, herrschte seit einigen Tagen reges
Leben , denn der erste größere Ball sollte für die Goldinger
Jugend stattfinden . Man hatte noch die alten Sitten beibehal¬
ten, daß die Bälle und Feste sehr früh in der Saison beginnen ,
um im Januar , sobald der königliche Hof in Berlin seinen Ein¬
zug ins Schloß gehalten hatte , nach der Hauptstadt llberzu-
stedeln und an den Hoffestlichkeiten teilzunehmen .

Schloß Teutleben war eins jener alten , mächtigen Gebäude,
das außer großen Festräumlichkeiten auch etwa zwei Dutzend
komfortabel eingerichtete Logierzimmer hatte , denn mancher
Raft kam von weit her und blieb dann über Nacht bei Willens .
Eanz besonders aber nahmen die Freunde des Gutsbesitzers
besten Gastlichkeit zur Zeit der Jagden in Anspruch und dann
Dar ein Leben und Treiben auf dem Schloß , daß kein Ende zu
finden war . —

Der alte Herr v. Willen hatte sich eben in seinen Frack
geworfen und stieg langsam die breite , mit dicken Teppichen
belegte Marmortreppe zu dem im Glanze von Hunderten von
weißen Kerzen erleuchteten Vestibül hinunter , als schon ein
Wagen draußen vorfuhr und bald darauf zwei Ulanenoffiziers
im Eesellschaftsanzuge eintraten .

»Ah, mein lieber Graf , charmant , daß Sie meiner Sitte
willfahrt sind, schon ein wenig früher zu kommen , auch bei nnr
das schwere Amt eines Vortänzers zu übernehmen . Es ist
recht, daß Sie sich Herrn v . Meyrink mitbrachten , der Ihnen
sieroH gern ein wenig helfend zur Seite stellen wird ."

Werk glückt, sofern sie es zum erstenmal angreifen . Auch bei
seinem parlamentarischen Debüt hatte er einen jener Heiter¬
keitserfolge, die im ernsten Schauspiel so unangenehm sind . Es
war im November 1908, in der Zeit der sogenannten Kaiser¬
krise. Um den heftigen Ansturm auf die Zustände im Aus¬
wärtigen Amte zu beschwören , welcher sich an die eigentüm¬
lichen Umstände bei den Veröffentlichungen des „Daily Tele¬
graph" knüpfte, hatte man den Bukarester Gesandten mit der
Vertretung des unmittelbar nach seinem Amtsantritt wieder
beurlaubten Herrn v . Schoen beauftragt . Er verteidigte die
zu Tage getretene Unordnung damit , daß sie beim Kollegen in
Frankreich noch schlimmer sei ! Als v. Kiderlen dann aber end¬
gültig seinen jetzigen Posten übernommen hatte , gelang es ihm
ziemlich leicht , bei dem allerdings nicht übermäßig verwöhnten
Reichstage den üblen Eindruck seines ersten Auftretens wieder
zu verwischen .

Die schwerste Krifis seines öffentlichen Ansehens liegt
schon recht weit zurück. Dem großen Publikum war sein Name
noch außerordentlich fremd, als eine Briefkastennotiz des
Kladderadatsch den Schlüssel zu schwerwiegenden Angriffen
auf das pseudonym bezeichnete Dreigestirn „Eulenburg , Hol¬
stein, Kiderlen " gab. Mit dem Schnste , den er aus einer
Duellpistole in die Brust des für den wirklichen Angreifer
zeichnenden Redakteurs Polstorff feuerte , wurde natürlich das
öffentliche Urteil noch nicht von der Unwahrheit der ihm zu¬
teil gewordenen Charakteristik überzeugt . Aber die nähere
Bekanntschaft des Publikums mit seiner Person hat diese doch
gewinnen lasten. Es hat jene angeborene Bonhommie des
Diplomaten selbst ein bischen liebgewinnen gelernt , die dem
feuchtfrohen Schwaben feine Laufbahn gegeben hatte und das
Fehlerhafte eines Urteils begriffen , das die Ausnutzung sol¬
cher Vorzüge mit geschmacklosem , gehästigem Strebertum iden¬
tifizieren wollte.

An der Schwelle des 7 . Lebensjahrzehnts erscheint der
Sturm und Drang , der unseren Staatsmann auf seinem Le¬
bensweg begleitete , stark zurückgeebbt . Unmöglich wäre es
noch nicht geworden, frühere Fehlschüste wieder gut zu ma¬
chen und sein Gedächtnis noch auf eine erhabenere Stufe zu
erheben, als seine bisherige Leistungen sie ihm bewilligen
können. Aber wahrscheinlich bleibt doch , daß sein politisches
Leben den Zenith überschritten hat . Seit Halbiahresfttst "ist
er in ausfallender Weise von der Beteiligung an grWeren
Haupt - und Staatsaktionen zurückgetreten. Bei des englischen
Vermittlers Lord Haldanes Anwesenheit war kein Gedeck für
ihn aufgetragen und auch nach Valtischport hat man ihn nicht
mitgenommen . Ob eigene Zurückhaltung , vb fremder Wille
die Ursache war , können wir von hier aus nicht beurteilen .
Sind seine Amtstage gezählt, so wird das deutsche Volk umso
leichter seine Schwächen vergesten lernen , und die Erinnerung
seiner persönlichen Liebenswürdigkeit , seiner epikuräischen
Munterkeit dafür umso fester in seinem Gedächtnis wurzeln
lasten. Ja diesem Sinne darf man wohl dem 60jährigen
Staatsmann einen herzhaft fröhlichen Glückwunsch in sein
langausgesponnenes Kissings: Idyll nachsenden .

* * *

Alfred von Kiderlen -Wächter, der heute 60 Jahre zählende
Leiter der deutschen Auslandspolitik , entstammt einer Stuttgar¬

ter Bankiersfamilie , die im Jahre 1868 geadelt wurde . Ws fam
ger Freiwilliger machte Wfred v. Kiderlen , der h« rte Wast» >
der Landwehr ist, den Feldzug gegen Frankreich mit , dau »
studiette er in Tübingen , Leipzig und Stratzburg d« Rechte!
und trat im Jahre 1879 in den Dienst des Auswärtige »
Amtes . 1881 bis 1884 war er Sekretär bei der Boshaft in
Petersburg , und darauf Uvei Jahre in gleicher Eigen¬
schaft in Paris , bevor er als Botschaftsrat nach Konstcur-
tinopel versetzt wurde. Im Jahre 1888 begleitete er de»
Kaiser auf seinen Reisen nach Petersburg , Stockholm rrud
Kopenhagen . Dann wirtte der fähige Diplomat sechs Aochw
lang als vottragender Rat im Auswärtigen Amt .

Im Jahre 1894 ging Herr von Kiderlen -Wächter als Ge¬
sandter nach Hamburg ; im nächten Jahre wurde er nach
Kopenhagen und im Jahre 1900 nach Bukarest versetzt . Dort
bewährte er sich als einer der tüchtigsten Mitarbeiter der
deutschen Orientpolitik und wurde von dort vor 2 Achre »
zum Staatssekretär des Auswärttgen Amtes ernannt . Die
politischen Ereigniste dieser Zeit , besonders die Verhandlun¬
gen mit Frankreich wegen der Zukunft Marokkos und der
Kongo-Erwerbung , sind in frischer Ettnnerung .

Die Vorfahre « des Staatssekretärs o. Kiderlen entstamm¬
ten einer Almer Färberfamili « : Heinrich Kiderlen , der um
1649 lebte , ist ihr Ahnherr , unter seinen Nachkommen wird
ein Johann Kiderlen (t 1686) als Schwarzfärber in Alm ge¬
nannt , und desten Sohn , gleichfalls Johann mit Namen , war
bis 1756 Kunst- und Schönfärber daselbst , auch stand er in
Alm der Ledererzunft vor . Im Jahre 1860 war ein Johann
Ludwig Kiderlen Stadtpsleger in Alm, besten Sohn Robert
(f 1875 ) wurde Königlich Württembergischer Hoftammerrat
und Hofbankdirektor, er war mit Matte geborenen Freittt
von Wächter vermählt , die 1867 unter dem Namen „von
Kiderlen - Wächter" mit ihren Kindern den Württemberg !-
schen Erbadel verliehen erhielt . Von den Schwestern ver¬
mählte sich die ältere , Sarah , mit dem einstigen Komman¬
deur des Kadettenkorps und Direktors der Kriegsakademie
Exzellenz von Lattre , die jüngere , Johanna , mit dem Ritt¬
meister Dietrich Freiherrn von Eemmingen - Euttenberg in
Stuttgart . Exzellenz Alfred von Kiderlen -Wächter ist uu -
vermählt .

Dum Aufstand in AUrauien.
(Tel. Bericht.)

— Salonik , 9 . Juli . Trotz aller gegenteiligen Ver¬
sicherungen geht der albanesische Aufstand in unverminderter
Stärke weiter fort , lleber den jüngsten Angriff der Arnauten
auf Aktsche Histar wird gemeldet: Die Arnauten umzingelte «
die türkischen Truppen und bedrängten sie sehr. Auf beiden ,
Seiten gab es empfindliche Verluste, doch d ihr Amfang
noch unbekannt . Aus El Basa« eingetroffene Verstärkungen
durchbrachen die Stellungen der Arnauten . Gleichzeitig umrde
die Wiederherstellung der Telegraphenleitung unter ßoxfes:
militärischer Bedeckung begonnen.

Die Behörden des Wilajets Kostowo verkündeten die An¬
wendung des Bandengesetzes gegen die aufrührerischen Ar¬
nauten . Eine Anzahl Angehöriger der flüchtigen Arnauten :

■IHWIlBg'JWJmWIB
Mit einem kräftigen Händedruck begrüßte der Gutsherr

Graf Haldersleben und den andern Ulanenofsizier .
„Na , mein Bester," wandte er sich dann an den Herren¬

reiter , „jetzt ist Ruhe , wie?"
„Das eine hört auf und das andere fängt schon wieder an .

Wer im Sport auf der Höhe bleiben will , darf keinen Moment
an Ruhe denken, " antwortete Meyrink .

Die Drei wollten sich noch weiter über das Thema der
Tättgkeit eines Sportsmanns im Winter verbreiten , als der
Adjutant v . Brösen eintrat und die Herren begrüßte .

„Ich habe Ihnen noch eine eilige Mitteilung zu machen,
Herr v . Willen , Se . Hoheit der Erbprinz - “

„Mein Gott "
, fiel erschreckend der Hausherr ein , „der Erb¬

prinz läßt doch nicht etwa absagen?"
„I bewahre , im Gegenteil , er läßt Sie nur dringend bit¬

ten , alles Zeremonielle beiseite zu lasten. Die Herrschaften
wünschen ganz als Privatpersonen behandelt zu werden ! "

„I den Teufel auch, das soll geschehen"
, rief erleichtert aus¬

atmend und fröhlich lachend Herr v . Willen , „Sie hatten mir
da zu Anfang Ihrer Rede einen verdammten Schrecken einge¬
jagt , mein lieber Brösen."

„Und Sie , lieber Graf "
, wandte sich der Kamerad an den

Regimentskameraden , „sorgen dafür , daß dieser Wunsch erfüllt
wird .

"
„Gern"

, sagte Haldersleben .
Da erschienen die Damen des Hauses . Die Begrüßung

wurde aber bald durch neu erscheinende Gäste unterbrochen .
Herr v . Willen führte eben seinen geliebten Meyrink ein

wenig zu seinem noch etwas schüchternen Töchterchen hin , als
der Diener die Ankunft der erbprinzlichen Herrschaften
meldete.

Gleich darauf trat auch der Erbprinz , seine Gemahlin am
Arm führend , ein und sagte nach der ersten Begrüßung zu dem"Lstgeber:

„Mein lieber Herr v . Willen , ich hoffe , mein Adjutmtt
wird Ihnen unseren Wunsch mitgeteilt haben. Nicht wahr ,
ganz so kgmiUs, nicht Hoston? !" ,

„Gewiß, Hoheit ! Wir sind auf dem Lande auch damit nicht
so ganz vertraut , nachher in Berlin mästen wir uns doch genug
ausbücklingen !"

„Ein famoser Ausdruck," gab lachend der Erbprinz zur
Antwort .

Voller und voller wurde es im Saale und zwischen exqui¬
siten Toiletten der Damen verteilten sich die Aniformen uud
Fracks, bald hier , bald dott das Bild der vornehmen Gesell¬
schaft verändernd .

Die Lichthalle war teilweise in einen kleinen Orangev -
und Blattpflanzenhain verwandelt worden und während die
Diener lautlos den Tee servierten, wurde die Unterhaltung
innner allgemeiner .

In einer Ecke saß eine ganz besonders vergnügte Gruppe
auf leichten Rohrsesteln an einem kleinen Tischchen und lachte
und scherzte ausgelassen, wie es nur die Jugend in ihrer Harm¬
losigkeit zu tun vermag.

Den Mittelpunkt bildete Prinzestin Irene . Neben ihr faß
Graf Haldersleben und Gräfin Kalk, während als deren ge¬
treuer Ritter zur größten Freude der neu gebackenen ^ »fdame
sich ihr Meyrink mit großem Feuereifer widmete.

„Lange wird 's nichtmehr dauern .dann habenwir hierüber
im rauhen Norddeutschland Schnee und Eis "

, sagte im Lauf «
der Unterhaltung Meyrink und dann wird 's hier vergnügt ."

„O , kann man denn auch hier Schlittschuh laufe «", fragt »,
die Prinzessin .

„Aber gewiß, Hoheit, hier , unser heutiger Gastgeber hat
ja nicht weit , so etwa 20 Minuten mit dem Wagen von
Goldingen aus zu fahren, den großen See, der nach Terttleben



Seile 2 Badische Mrefse . Mittagblatt . Mittwoch, de« 10. Juli 1012. $tt . 315

Zpeksoll bereits gewaltsam aus der Gegend von Djakowa,
und Prizrend nach Ilrskiib gebracht worden sein.

In Salonik wird bestimmt versichert, daß die zu den Mo-
nastirer Deserteuren entsandte Offiziersmission nach Monastir
zurückgekehrt ist. Es fehle ihnen an Mitteln , und sie seien
bereit , nach Monastir zuriickzukehren , falls ihnen Begnadigung
zugestanden werde. Mehrere hohe Offiziere der Monastirer
Garnison wurden nach Konstantinopel berufen , darunter der
Platzkommandant Schewket Bey.

Der Kaimakam von Tirana meldet , daß die von Skntari
und El Basau abgesandten Truppen sich vereinigten und sieg¬
reich in Kruja einzogen.

Die Verhandlung in der Kammer .
■ss Konstantinopel , 9. Juli . In der gestrigen Sitzung der Kammer

schilderte der Minister des Innern bei Beantwortung einer Anfrage
betreffend die Lage in Albanien die Vorfälle und Kämpfe bei
Jpek , Djakowa und Bolatin . Der Minister betonte, daß die beider¬
seitigen Verluste keineswegs groß feien . Im ganzen sei der Verlust
nicht größer als 299 Mann . Gegenwärtig sei die Ordnung wieder-
hergeftellt . Die militärischen Maßnahmen, die noch fortgesetzt würden ,
seien vorbeugender Natur. Die Regierung führe die beschlossenen
Reformen durch und prüfe die vorgeschlagenen Maßnahmen wie die
Beteiligung der Gemeinden an dem Bau der Schulen, Straßen,
Moscheen , Kasernen , Krankenhäuser , Stationen für Funkentelegraphic
ujw . Diese Maßnahmen würden im Rahmen des Budgets durchgeführt
werden . Einige von den Aufständischen gestellten Forderungen seien
unerfüllbar, insbesondere die regionale Dienstpflicht ; dadurch würde
die Einheit de» ottomanischen Reiches beeinträchtigt. Der wahre
Zweck der Bewegung sei jedoch ein anderer . Einige Führer der
Albanen erklärten , ste würden , wenn die Partei Ismail Kemals bei
den Wahlen durchfalle, in ganz Albanien den Aufstand entfachen und
die Regierung stürzen.

Der Minister verlas ein Memorandum, das mehrere Führer der
mfständischen Albaner dem Kaimakan von Djakowa überreicht haben
tnd in welchem heftige Angriffe gegen die Jungtürken enthalten sind,
>nd in dem erklärt wird, die Albaner hätten sich erhoben , um die
bttomanen zu retten .

Der Minister widerlegte darauf die in dem Memorandum ent¬
haltenen Behauptungen, insbesondere diejenige, daß die jetzigen Ab¬
geordneten bloß Beamte seien . Er stellte fest, daß die Türkei unter
ein jungtürkischen Regime Fortschritte mache, insbesondere auch die
Ämee , die trotz der gegenteiligen Gerüchte rein und fleckenlos dastehe,
kie Regierung wies bereits 500009 Pfund für Albanien an. Der
Minister kam sodann auf die Vorgänge in Skutari und El -Basia« zu
« rechen . Er drückte die Hoffnung aus , daß in wenigen Tagen die
8uhe vollständig wieder hergestellt sein werde. Die Malissoren von
hkatia und diejenigen an der montenegrinischen Grenze , ebenso die
ilkirditcn schlossen sich der Bewegung nicht an.

In der Debatte sprachen sich mehrere Delegierte gegen die Regie-
ung aus und legten ihrerseits die Ursachen der Bewegung dar. Ins¬
besondere seien sie auf die Haltung der Regierung in der Frage der
albanischen Sprache und des Tragens von Waffe« zurückzu führen ,

^ chim Bey protestierte gegen die Behauptung, die Albaner erhöben
ich auf Anstiftung von Italien oder einer anderen Macht .

Der Minister ging auf die Kritik seiner Ausführungen ein und
wrteidigte die Haltung der Regierung in der Frage der albanischen
Sprache. Er legte dar , daß die Privilegien der Mirditen und Malis¬
oren keine Autonomie darstellten . Die Verteilung der Waffen an die
Mirditen sei eine Konsequenz der Organisation des Landsturms , die
ruf ganz Nord -Albanien ausgedehnt werden solle .

Die Kammer nahm schließlich die Erklärungen des Ministers als
rinreichend zur Kenntnis.

Tages -Rundfchmr.
Deutsches Reich .

— Berlin , g. Juli . (Tel .) . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
den Wortlaut des Fürforgegefetzes für militärische Luftsahrer . Das
Gesetz tritt heute in Kraft.

Der neue Reichs - Etat .
I -e . Berlin , 9 . Juli . (Priv .) Den mit der Aufstellung

des neuen Reichsetats beschäftigten Neichsämtern wurde auch
in diesem Jahre die Erklärung des Reichskanzlers zugestellt,
die Ausgaben innerhalb des Einnahmevoranschlags zu halten .
Es ist der Wille der Reichsregierung , auch für das kommende
Etatsjahr an einer Ausschließung neuer Reichsanleihen feft-
zuhalten .

Oesterrelih -UnKarn .
Eine gemeinsame Ministerkonfereuz .

— Wien, 9. Juli . (Tel .) Heute nachmittag fanden die Be¬
sprechungen der gemeinsamen Ministerkonferenz ihren Abschluß. Es
wurden die Budgets des Ministeriums des Aeußern, des gemein¬
samen Finanzministeriums und des Kriegsministeriums (Heer und
Marine) , sowie des gemeinsamen obersten Rechnungshofes durchbe¬
raten und endgültig festgesetzt. Diese Budgets , insbesondere das¬
jenige des Kriegsministeriums und des Marinekommandos, bewegen'
sich in dem Rahmen der vor zwei Jahren den Delegierten bekannt
gegebenen Bereinvarunge».

Ueberdies wurde die Unterofsiziersfrage besprochen und aus
Grund der Anträge des Kriegsministers prinzipiell geregelt. Die
Ausarbeitung der Details für die Lösung dieser Frage wird im
Laufe des Sommers erfolgen, sodaß den Delegationen hierüber be-
reits konkrete Vorschläqe vorgelegt werden .

----- Wien , 9. Juli . (Tel .) Wie die „Neue Freie Presie "
meldet, hat der gemeinsame Ministerral die Forderung der
Heeresverwaltung auf Reubewaffnung der Artillerie für das
Jahr 1913 abgelehnt ; die Forderung scheiterte an dem Wider -
sprach Ungarns .

Rirstlanb .
— Petersburg, 9. Juli . (Tel .) Der Kriegsminister hat das

Programm des vom 25 . Aug bis 8. Sept . stattfindenden Wettbewer¬
bes für Kriegsflugzrngr bestätigt.

Zur Wiederherstellung der Kriegsflotte .
— Petersburg , 9 . Juli . (Tel .) Ein kaiserliches Reskript an

den Marineminister hebt die Bedeutung der Anweisung einer halben
Milliarde zur Wiederherstellung der Kriegsflotte hervor und- betont:
„Die schweren Wunden, die im letzte» Krieg unserer Flotte , der
früher Niederlagen unbekannt waren , geschlagen worden . sind, muffen
geheilt werden . Unsere Flotte muß in ihrer Kraft und Macht wie¬
der hergestellt , die Unvollkommenheiten und Fehler der jüngsten
Vergangenheit müffen vermieden werden.

Frankreich .
— Paris , 9. Juli . (Tel .) Die Deputiertsnkammer setzte

heute die Beratungen über die Wahlrefor « fest, namentlich
wurde eine Bestimmung angenommen , die jedem Wähler so
viel Stimme » gewährt , als der Wahlkreis Deputierte enthält .

Aus dem Ministerrat .
— Pari », 9. Juli . (Tel .) Im heutigen Ministerrat Unterzeich¬

nete Präsident Fallisres einen Gesetzentwurf , durch den eine Anleihe
der Stadt Paris in Höhe von 2 Milliarden Franken für den Bau
billiger Wohnungen bewilligt wird.

Marineminister Delcaffg teilte mit, daß der Höhere Marinerat
einem Gesetzentwurf für den Bau von Panzerschiffen im Jahre 1913
zugestimmt habe . Zwei von diesen sollen am 1. Mai , die beiden
anderen gegen Ende des Jahres begönne, werden.

DiemarokkanifcheSorg «.
Paris , 9 . Juli . (Tel .) Die Senatskommisfion für den Gesetz¬

entwurf über den marokkanischen Protektoratsvertrag billigte den
Bericht Baudins und setzte die Erörterung über den Bericht an die
Spitze der Tagesordnung der Senatssttzung am Donnerstag.

Der Bericht des Senators Baudin schließt mit der Bemerkung ,
daß die Lage in Marokko geeignet sei, Frankreich noch ernste Sorgen
aufzuerlegen. Aber alle Schwierigkeiten seien wohl vorausgesehe»
worden und die Regierung sei in der Lage , jeder Eventualität die
Stirne zu bieten. Die zivilisatorische Aufgabe, welche Frankreich seit
8 Jahren in Marokko verfolge, werde noch manches Opfer erheischen
und es werde viel Geduld und Konsequenz dazu gehören , um diese
Aufgabe zu einem guten Ende zu führen.

England .
Eine Ehrung Frhr « . v. Marschall ».

--- London , 9 . Juli . (Tel .) Zu Ehren des neuen deutschen Bot¬
schafters gab der Präsident des Deutschen Athenaeums Dr . Ernst
Schuster gestern ein Festmahl, zu dem über 100 Mitglieder der Deut¬
schen Kolonie geladen waren. In seinem Trinkspruch, der mit großer
Begeisterung ausgenommen wurde, beglückwünschte Dr. Schuster die
Deutsche Kolonie dazu, daß ein Mann von der Bedeutung Marschalls
mit der Vertretung der deutschen Jntereffen betraut worden sei , und
sprach die Hoffnung aus , daß der Botschafter in London ebenso wie in
Konstantinopel in Fühlung mit der Deutschen Kolonie bleiben werde .

Frhr . Marschall v . Bieberstein dankte für die glänzende Auf¬
nahme , die er bei der Deutschen Kolonie gefunden habe , von deren
Unterstützung er sich in seinem Wirkungskreis viel verspreche. Der
Botschafter sprach seine Befriedigung über die schöne und große Auf¬
gabe aus , die deutsch-englischen Beziehungen zu pflegen. Er betonte,
daß es sich darum handle, die eigenen Jntereffen zu wahre« und die
anderen Jntereffen nicht anzutasten . Der Redner gedachte in Worten
warmer Anerkennung, die von der Versammlung mit Enthusiasmus
ausgenommen wurden, der Tätigkeit seines Vorgängers, die die
Grundlage bilde, auf der er weiter zu bauen habe .

*
Kadifche Chronik.

) ( Karlsruhe , 10. Juli . Dem dringenden Wunsch der ba¬
dischen Landwirtschaftskammer , ihren bisherigen Aüfgaben-
kreis auszudehnen , will die badische Regierung nach der „Köln .
Ztg .

" dadurch entgegenkommen, daß das Ministerium des In¬
nern die Förderung des Pflanzenbaues und der Tierzucht (mit
Ausnahme der Pferde - und Rinderzucht) an die Landwirt -
fchaftskammer abgibt und letzterer gleichzeitig die im Staats¬
voranschlag für die genannten Zwecke angeforderten Gelder
zur Verwendung zuweist.

$ Karlsruhe , 9. Juli . Der Landesverband badischer
Bau - und Maurermeister hat sich an den Landtag gewendet
mit einer Petition , in welcher die Abänderung des § 29 der
Landesbauordnung verlangt wird . Der Verband wünscht

diese Aenderung . weil er von dem ohnehin so schwer bedrück,
ten Baugewerbe als eine große Härle und weitgehende Schä¬
digung empfunden werde. Diese Härte und Schädigung we
den nach der Petition darin gefunden, daß Las Dachgeschoß
der Häuser mit 4 oder 5 Hauptgeschossen wohl zu Einzelräy »
men als Zubehör (Dienstbotenkammern und dergleichen) zy
den Wohnungen der Hauptgefchoffe , « icht aber zu felbstäo»
digeu Wohnungen ausgebaut werden darf . Die Petition
wurde von der Kommission für Justiz und Verwaltung der
Zweiten Kammer zur Vorberatung überwiesen . Der Bericht
hierüber , erstattet von dem Abg. Wittemann , ist erschiene ».
In ihm stellt die Kommisiion den Antrag , über die Petition
zur Tagesordnung überzugehen.

4 - Ettlingen . 9. Juli . Am Neubau der Unteroffizier -
schule ist man auf zahlreiche Skelette gestoßen ; es wurden
etwa 30 Grabstätten bloßgelegt. Lange Zeit fand man keine»
Gegenstand zu einem sicheren Anhaltspunkte für die Zeit , in
welcher die Begräbnisse vorgenommen wurden . Schließt !
entdeckte man einen Uniformknopf und einen niederländische»
Golddukaten vom Jahre 1801 . Es konnte dadurch mit Zu.
hilfenahme der Ueberlieferung ziemlich sicher festgestellt wer¬
den, daß die Gebeine von Krieger « aus de« Freiheitskriege ,
stammen. Im Jahre 1814 soll hier ein Lazarett gestände»
haben , in welchem viele Krieger an Seuchen starben uni,
dann in Einzelgräbern an jener Stelle beerdigt wurden . I »
manchem der Gräber finden sich laut „Mittelb . Cour .

" mit¬
unter zwei oder drei Leichen . Die Totengräber scheinen we.
nig Umstände gemacht zu haben ; das ergibt sich aus der teil«
sitzenden, teils mit dem Gesicht nach der Erde gekehrten Lag«
der Skelette . Die Gräber enthalten ziemlich viel Kalk , das
damals übliche Desinfekttonsmittel .

© Schweinberg (A . Buchen ) , 8. Juli . Der hiesige Militärscrei ,
feierte am 7. Juli fein 25jähriges Stiftungsfest, mit welchem Xr
Gautag des Eauverbandes des Erftal -Walldürn verbunden war.

# Königshofen fl. b. Tauber, 8. Juli . Am 7 . und 8. d . Mi «,
feierte der hiesige Gesangverein „Eintracht" fein goldenes Stiftungs¬
fest, mit welchem die zweite Fahnenweihe verbunden war. Her ?
Rechtskonsulent Hermanu-Adelsheim übermittelte die Grüße und
Glückwünsche des Bauländer-Taubergründer-Sängerbundes und
überreichte dem Jubelverein als Zeichen des Dankes eine vom Bund«
gestiftete, prachtvolle Fahnenschleife . Eine solche, von den FeM>an!e.i
gestiftete, übergab mit schönen Worten Fräulein Holler. Die 3 ?it»
rede hielt Herr Stadtpfarrer Schmidt-Königshofen. Er pries dn
„Macht des Gesanges". Gegen 5 Uhr kamen mehrere schwere Ec:vii>
ter mit molkenbruchartigem Regen, der über eine Stunde dauert -.
Was noch auf dem Festplatze war, flüchtete unter das große , v?»
Herrn Pfahl -Königshofen erstellte Zelt . Etwa 1000 Personen such,
ten Schutz darunter. Nachts war Festball, am Montag Kinderfest anb
Volksbelustigung. Die neue Fahne wurde von Fräulein Anna Endreck
Königshofen kunstvoll angefertigt. Stadt und Festplatz waren reich,
lich geziert. Am Festzuge beteiligten sich 40 Vereine mit vier Musil-
kapellen , zusammen etwa 2000 Personen. Auch der Gesangverein
Badenia -Mannheim nahm teil . Die Spar - und Waisenkaffenverwal .
tung hat dem Jubelverein aus den lleberschüflen eine namhafte
Summe zur Feier überwiesen.

X Badeu -Baden . 9 . Juli . Hier fand eine Vorbesprechung
zur Errichtung einer Trinkerfürsorgestelle statt . In einem
Vortrag bezeichnete dabei Prof . Konser-Berlin die Wege und
Mittel zur wirksamen Bekämpfung der Trunksucht. Nach
einer Diskussion wurde die Errichtung einer Trinkersürsorge-
stelle in Baden -Baden beschlossen.

(-) Zell a. H.. 9. Juli . Die hiesige Gemeinde gewährt
seit Ostern d. I . völlige Lehrmittelfreiheit für alle Schüler
der Volks- und Fortbildungsschule . Die Ausgaben der Ge¬
meinde vergrößern sich dadurch um etwa 1800—2000 Ma :

) ( Billingen , 9. Juli . Bei dem in Donaueschingen ab¬
gehaltenen Erenadiertag wurde als nächster Tagungsort v
Jahre 1914 Billingen gewählt .

-- Billinge « , 9 . Juli . In der Nacht vom Sonntag w
Montag kam es zwischen den ledigen 20 und 27 Jahre alt «
Taglöhnern Seemann und M . Huber zu Streitigkeiten , wobei!
Huber einen Stich in den Unterleib erhielt . Die Verletzung
ist lebensgefährlich . Der Täter wurde verhaftet .

Y Radolfzell , 9. Juli . In Eizenhausen wurde das Hoff,
Anwesen durch Feuer vollständig zerstört.

i— Aus Baden , 9. Juli . Bon Ostern 1913 an gelangen
an allen Volksschulen Badens die gleichen , eiuheitlichen Heft«
zur Einführung ; die Hefte müffen die gleichen Umschläge,
gleiches Papier und gleiche Liniatur haben und an allen
Orten zu gleichem Preis verkauft werden.
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Unwetter in Bade « .
0 Bonndorf . 9. Juli . Heftige Gewitter , verbunden mi

Hagelschlag , haben in der Gegend von Ebnet , Grafenhanse
und Vettmaringen schwere« Schade« angerichtet . Die Hage

benannt ist , einige Tage strengen Frostes und wir haben die
herrlichste Eisbahn .

"
„Laufen Sie auch Schlittschuhe", fragte , sich direkt an Hal¬

leben wendend, die Prinzessin .
„Aber gewiß, Hoheit" , gab er lebhaft zur Antwort und sah

ihr wieder tief wie damals beim Ausritt vor der Hubertus¬
jagd in die lieben , herzigen Kinderaugen .

„Entzückend "
, rief sie und klatschte freudig in die Hände,

„da müssen Sie uns öfters begleiten , ich laufe zu gern .
"

„Hoheit haben sich den richtige» ausgesucht" , warf Mey¬
rink , der sich bis dahin angelegentlich mit seiner Nachbarin
unterhalten hatte , ein . „Haldersleben ist unser bester Läufer .

"

„Machen Sie doch kein Aufhebens von der bischen brot¬
losen Kunst" , sagte abwehrend der Graf .

„Nun , meine Herrschaften, das wird sich schon finden "
, sagte

die Prinzessin , „jetzt aber "
, und dabei dämpfte sie die süße

Stimme zum Flüsterton , zu Haldersleben gewendet, will ich
eine prinzliche Spezialordre ausgeben :

„Ich ernenne Sie alle drei zu meinem engen Hofstaate !
Sie müssen sich aber verpflichten , in diesem engen Kreise das
„Hoheit" beiseite zu lassen . Ich bin nur Prinzeß Irene ! Ver¬
standen? "

„Verstanden ja , aber ausgeführt ? Sehen Sie , Hoheit, wir
sitzen noch keine fünf Minuten hier , da kommt schon die ewig
spionierende Baronin Bethmer , die hat immer etwas zu
tadeln "

, sagte die junge Gräfin .
lind richtig , da strich die etwas angealterte Dame vorbei

und blieb dann zwei Schritte von dem Tisch mit einem süßlichen
Lächeln stehen .

„Süßchen heißt sie schon bei uns "
, platzte Meyrink heraus .

„Still Kleiner "
, befahl Haldersleben .

„Ach Gott , das ist ja köstlich"
, lachte die kleine Hoheit,

„einen passenderen Namen konnte man gar nicht für die finden ;
das muß ick Lava so übten “

„Um Gotteswillen nicht, denn dann gibt 's ein heiliges
Donnerwetter "

, sagte der Graf .
„O dafür sorge ich schon , daß nichts passiert" , gab über¬

mütig lachend dis Prinzessin zur Antwort .
(Fortsetzung folgt .)

Die Olympischen Spiele in Stockholm.
v .

Von unserem V.-Spezialberichterstatter .
Zur Eröffnung der Spiele . — Gartenfest beim König. — Eiu
Sieg der Schweden. — Neue Weltrekords . — Weitere Ereignisse.

Stockholm , 7 . Juli . Als gestern am Tage der Eröffnung
der Olympischen Spiele der König und die Königin in ihrer
Loge saßen , da bliesen aus den Wachttürmen Trompeter in
mittelalterlicher schwedischer Tracht eine Fanfare . Und dann
zogen die von 25 Nationen entsandten Wettkämpfer ins Sta¬
dion . Sie stellten sich , 3000 Mann , in langer Kolonne vor
der königlichen Loge auf , ihre Bannerträger traten vor, senk¬
ten die Fahnen zum Salut . Dann folgte der Vorbeimarsch.
Die Sportleute entblöstcn die Häupter zum Gruß und in
mächtigen Sturzwellen stiegen manche Cheers zum Himmel
hinauf . Diese Zeremonie war eindrucksvoll und imposant ,
tvenn sie auch nicht ganz so feierlich und ehrfurchtgebietend
gewesen sein mag , wie jener Zug der Griechen vor die Zeus -
Statue des Vhidias , vor der sie einen heiligen Eid schworen,
die Regeln der Wettkämpfe getreulich befolgen und keine un¬
erlaubten Mitteln anwenden zu wollen , und zugleich die Be¬
teuerung abgaben , durch ihren Lebenswandel auch würdig zu
sein , an den Spielen teilzunehmcn . Damals trugen die
Preisrichter Purpurmäntel und goldene Kränze auf dem
Haupt und opferten zu. Beginn des Festes dem Gott einen
Stier ; heute tragen die Preisrichter ihren Sportanzug und
halten eine Sportuhr in der Hand. Und der Herold mit der
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gewaltigen Stimme ist heute ganz überflüssig, denn die Funk
tionäre kündigen die Ergebnisse dem versammelten Volke a>
Tafeln oder durch ein Megaphon an .

Ein Pistolenschuß — die Spiele habe« vegonneu . Sl
raseil die Leichtathleten die 100 Meter -Laufbahn herum
Rau ist der einzige Deutsche , der sich im 100 Meter -Lauf
für den Zwischenlauf qualifiziert , wird aber in demselben g«
schlagen . Wo man hinblickt, Kraftentfaltung und Bewegun-
Auf dem Podium wird gesungen, auf der Laufbahn 100 ui
mehr Meter gelaufen . Dann wechselt das Bild . Die Bahl
wird abgesteckt. Gerüste und Geräte werden herbeigeschafst
Flaggen steigen hoch und Hürden und Sprungständer werde«
aufgerichtet . Läufer rennen über die Bahn , dott werde
Diskus und Hammer geworfen, hier durchschneidet der Sp«e
die Luft . Und über dem ganzen Bild lacht die heiße Just
sonne und verleiht den Körpern eine hübsche bronzene Farbf
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Gartenfest beim König . Am Samstag vormittag beka»
der Vertreter dieser Zeitung durch das Hofmarschallamt W
Einladung zu dieser Veranstaltung . Von den 300 ausländisch«»
Pressevertretern wurden nur eine sehr geringe Anzahl zug»
lassen . Die Liste wurde dem Hofmarschallamt eingereicht, vo&
ches dann die Auswahl traf . Samstag nachmittag 4 Ufa
Auto um Auto fährt vor dem Königlichen Schloß vor , das tW*
dem gegenüberliegenden Ufer aus einen so gewalttgen Eindr »
macht. Das vornehmste Publikum entsteigt den Wagen . V«»
treter aller Nationen mit ihren Damen . Die breite Schloß
treppe hinauf , an Kürassierposten mit Galauniform vorbä
gelangt man nach dem ein Rechteck bildenden Gatten . Dck
Königspaar beobachtet von einem Fenster des Schlosses aus d»
Ankunft der Gäste. Zwischen den Herren im Zylinder und d«>
hellfarbenen Kleidung der Damen fallen vor allem die buntck
Uniformen der schwedischen Offiziere auf . Auch russische, fta»
zösische und, italienische Offiziere. Tettnchi « r « t den 90
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Mittwoch, de« 1V. Juli 1S1L

fSrnet fielen mitunter in der Grütze von Haselnüssen . Die
^ .inattrahe war bei der Jllmühle vollständig gesperrt , w : :

^ ele total überschwemmt war.ö
• • Enge« ' 9- Juli . Bei einem Gewitter schlug der Blitz

in Bargen in die noch neue Scheuer des Landwirts Fr . Mül¬

ler ' die Scheuer brannte vollständig nieder .
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pie Sozialdemokratie und das badische
Sudgel .

— Karlsruhe , 10. Juli . Die vom politischen Standpunkt aus

völlig unverständliche Haltung des Kultusministers Dr . Böhm , der

in der Turnfrage so unerwartet eine feindselige Stellung gegen die

Urbeiterturnvereine einnahm , hat in Baden in das ganze politische

Bild mit einem Schlage die größte Unsicherheit hineingetragen »:

Unruhe und Verstimmung bei den Liberalen und mit starkem Bewutzt-

hin erwiderte Feindseligkeit bei den Sozialdemokraten . Vor zwei
fahren hat die sozialdemokratische Fraktion der Zweiten badischen
Kammer bei der Eesamtabstimmung dem Finanzgesetz zugestimmt,
wiewohl darin , wie immer seit fast hundert Jahren , Forderungen für
die Zivilliste des Großherzogs , für Orden und Ehrenzeichen und ähn¬
liche monarchische Einrichtungen enthalten waren . Auf dem dies¬

maligen Landtag wird , wie wir hören , die Sozialdemokratie
de « Staatsvoranfchlag im ganzen ablehnen , um
damit ihr grundsätzliches Mißtrauen zur heutigen Regierung zum
Ausdruck zu bringen ; den einzelnen Titeln des Staatsvoranschlags
hat allerdings die Fraktion mit wenigen Ausnahmen zugestimmt.

Die „Köln . Ztg ." macht die Haltung des Ministers Dr . Böhm
hierfür nicht allein verantwortlich ; aber wenn sie auch die gesamte
Regierung daran partizipieren läßt , so ist doch Tatsache, daß erst das
Vorgehen Dr . O-bhms den Sozialdemokraten die Gelegenheit zur Be¬
tonung gerade ihrer neuen Stellungnahme gab . Dem rheinischenBlatte
wird hierzu von Karlsruhe geschrieben : „Der Grund der Aenderung
in der Politik der badischen Sozialdemokratie liegt nicht, wie man
«twa annehmen könnte, in einem Wechsel der beteiligten Personen .
Wie vor zwei Jahren find der Mannheimer Revisionist Dr . Frank und
der Redakteur des hiesigen „Volksfreund "

, Wilhelm Kolb , die ein¬
flußreichstenMänner innerhalb der Fraktion . Auch ist heute die Frak¬
tion viel geschlossener und einheitlicher als vor zwei Jahren , weil der

„rote Geck"
, der frühere Reichslagsabgeordnete für Karlsruhe -

Bruchsal, der bisher als einziger das Fähnlein der „Unentwegten "

hochgehalten hat , seit Wochen krank ist und an der Verhandlungen
im Landtag nicht teilnehmen kann . Der Grund für die Ablehnung
des Budgets liegt lediglich in der Veränderung der sozialpolitischen
Anschauungen der Regierung . Vor zwei Jahren hatte der Minister
des Innern den Landständen einen Gesetzentwurf über die Aenderung
der Städte - und Gemeindeordnung vorgelegt , der durch Einführung
der Verhältniswahl den Minderheiten , insbesondere der Sozialdemo¬
kratie, zum erstenmale eine Vertretung in manchen Gemeindever¬
waltungen brachte, kein Wunder , wenn gerade die Sozialdemokratie
das Lob des Ministers des Innern sang, der sich auch nicht durch An¬
fechtungen in der Ersten Kammer von seinem Wege abbringen ließ.
Am Schluß des letzten Landtags fiel denn auch aus dem Mund des¬
selben Ministers das mittlerweile geflügelt gewordene Wort von der
„großartigen Bewegung zur Hebung des Arbeiterstandes .

" Es wäre
in der Tat undankbar gewesen, wenn die Sozialdemokratie der da¬
maligen Regierung das Vertrauen versagt hätte . Ganz anders heute !
Wiewohl — zum erstenmale in der Geschichte des badischen Parla¬
ments — zwei Sozialdemokraten mit Zustimmung ihrer Fraktion bei
Beginn des Landtags zu Hof gegangen waren und ihre Karten beim
Großherzog und beim Prinzen Max abgegeben hatten , hielt wenige
Wochen später der verantwortliche Ministerpräsident Frhr . v. Dusch
in der Zweiten Kammer eine scharf gegen die Sozialdemokratie ge¬
richtete Rede, die begreiflicherweise bei dieser arg verschnupfte. Der
Kultusminister Dr . Böhm aber lehnte , wie bereits mitgeteilt , das
Ersuchen der Arbeiterturnvereine um Teilnahme ihrer Turnwarte an
einem staatlichen Tnrnkusus ab und erklärte in der betr . Sitzung
der Zweiten Kammer , daß er die Sozialdemokratie bekämpfen werde,
solange er Minister sei . Endlich kommt hinzu , daß sich die Gesamt¬
regierung dagegen sträubt , den von der Zweiten Kammer einstimmig
geäußerten Wunsch um Einführung der Verhältniswahl zur Zweiten
Kammer zu erfüllen . Welche politischen Wirkungen dieser Umschwung

der sozialdemokratischen Stellungnahme der Regierung auf diein
liberalen Parteien haben wird , läßt sich heute noch nicht sagen."

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 10 . Juli .

— Prinz Max von Baden feiert heute seinen 45 .
Geburtstag. Mit herzlicher, froher Anteilnahme bringt das
badische Volk dem ritterlichen Prinzen seine Glückwünsche dar,
wie es vor kurzem auch in Tagen der Trauer mit inniger Teil¬
nahme mit ihm fühlte. Denn auch mit diesem Zähringersprotz
verbindet das badische Volk das Gefühl der alten Treue, erhöht
durch den Eindruck, den das sympathische, persönliche Wesen
des Prinzen im ganzen Lande gemacht hat. Und so ist es der
Glückwunsch und der Erutz ungezählter Herzen , der auch an dic-

Sadische Presse .

ser Stelle zum Geburtstag des Prinzen Max von Baden wieder¬

klingt.
j Zur Feier des fünfundzwanzigjährigen Dienstjubrläums rhres

Beamten Herrn Kaufmann Jacob Friedrich Weber hatte die Firma

Dyckerhoff & Widmann A .- G ., Niederlassung Karlsruhe , am Sams¬

tag den 6. Juli , ihre Beamten in dem Konkordiasaal de^ Restau¬
rants Msninger zusammengerufen. Gern wurde dieser Einladung

Folge geleistet und aus allen Teilen Deutschlands , sogar aus der

Schweiz, waren die Herren gekommen , um ihrem Kollegen ihre Glück¬

wünsche zu seinem Jubelfeste zu überbringen . Die besondere Bedeu¬

tung des Tages sowohl für die Firma als auch für den Jubilar be¬

handelte Herr Direktor Spangenberg in seiner Begrüßungsansprache ,
in der er auch die Glückwünsche des Aufsichtsrats übermittelte . Der

Jubilar , Herr Weber , hatte Gelegenheit , für all die ihm an seinem
Festtage zuteil gewordenen Aufmerksamkeiten, Geschenke der Firma
und Beamten , für die ihm dadurch bewiesene Anerkennung und Kolle¬

gialität in seiner Ansprache zu danken. Möge es dem Jubilar ver¬

gönnt sein , noch viele Jahre seine Arbeitskraft in ersprießlicher Weise
der Firma Dyckerhoff & Widmann zu widmen . Bei dieser Gelegen¬
heit sei auch erwähnt , daß am gestrigen Tage , anläßlich des Geburts¬

tages des Eroßherzogs von Baden , drei Arbeitern : Josef Knoch von

Mörsch , Val . Fabry von Jöhlingen , Karl Wolf von Jöhlingen das

durch landesherrliche Verordnung vom 11 . November 1895 gestiftete
Ehrenzeichen für Arbeiter verliehen wurde .

cs Die staatstierärztliche Prüfung betr . Diejenigen Tierärzte ,
welche sich der diesjährigen staatstierärztlichen Prüfung unterziehen
wollen , haben ihre Gesuche spätestens bis zum 1 . September 1912 beim
Ministerium des Innern einzureichen.

X Dem Bericht der Diözesansynode für Karlsruhe Stadt über das
Jahr 1911 ist auch eine interessante Statistik beigegeben . Aus ihr ist
u . a . zu entnehmen , daß im abgelaufenen Jahr 43 Katholiken zur
evangelischen Kirche und 11 Protestanten zur katholischen Kirche Lber-

getreten sind . Vergleiche mit der Statistik früherer Jahre ergaben
der jetzt allseits beklagte Geburtenrückgang, der auch in andern zur
Diözese Karlsruhe -Stadt gehörenden Gemeinden zu verzeichnen ist.
Am stärksten ist der Rückgang bei den evangelischen Ehen in Ettlingen ,
das im Jahre 1901 noch 30,16 Geburten auf 1000 Evangelische auf¬
wies ; im Jahre 1906 war dis Zahl auf 29,07 und im Jahre 1911 auf
16,42 Geburten zurückgegangen. In Bruchsal waren in den genannten
Jahren die Zahlen 33,06 ; 32,09 und 21,90 . Karlsruhe mit Beiertheim
und Bulach hatte einen Rückgang von 29,34 auf 25,57 und 20,08 , Mühl¬
burg mit Daxlanden und Erünwrnkel 36,06 auf 30,56 und 22,32,
Karlsruhe -Rintheim von 60,04 auf 43,1 und 28,08 und Karlsruhe -
Rüppurr von 49,42 auf 43,92 auf 24,70 . Auch die Landgemeinden
machten keine Ausnahmen . In Hagsfeld ist die Zahl der Geburten
von 44,08 im Jahr 1901 auf 37,39 im Jahr 1906 und 36,55 im Jahre
1901 zurückgegangen. Wie dem Bericht weiter zu entnehmen ist, be¬
absichtigt der Kirchengemeinderat in Karlsruhe in der Südoststadt ,
Ecke der Rüppurrer - und Winterstraße , einen Bauplatz zur Erbauung
einer weiteren Kirche zu erwerben . Es wäre sodann die Erbauung
von 3 evangelischen Kirchen für die nächste Zeit in Aussicht genommen .
Für die Kirche in der neuen Südweststadt ist schon ein Bauplatz in der
Karlstraße und für die Kirche in der Neuwrststadt ein solcher an der
Weltzienstraße angekauft worden.

* Die Kriegsmarine -Ausstellung im Rollschuhpalast, Ecke Ritter -
und Eartenstraße Karlsruhe , wird am 11. Juli , nachmittags 6 Uhr
eröffnet . Gestern kam das über 200 000 Jt an Wert repräsentierende
Ausstellungsgut in zwei großen zehn Meter langen eigenen Aus¬
stellungswagen sowie in einem weiteren Eisenbahnwagen hier an .
Der Transport der schweren Schiffsmodelle, der 1000 -pfündigen
Riesengeschosse, der 32 Zentner wiegenden Schnelladekanone u . s. w.
war mit nicht geringen Schwierigkeiten verknüpft . Die Ausstellung
ist wiederholt auch von fürstlichen Personen besucht worden , u . a . rn
Bonn von unseres Kaisers Schwager, Prinz Adolf von Schaumburg -
Lippe und von dem Kronprinzen von Griechenland , in Dresden von
dem Kronprinzen von Sachsen und feinen beiden Brüdern , in Mün¬
chen vom Prinzen Rupprecht und Georg von Bayern u . s. w.

# Auf das heutige Stadtgarten-Konzert (billiger Tag)
sei auch an dieser Stelle hingewiesen.

A Gastspiel Alois Großmann . Es wird nochmals auf den heute
abend SVs Uhr im hiesigen „Colosseum" stattfindenden Gastspielabend
des hier so beliebten Komikers Herrn Alois Eroßmann mit Mit¬
gliedern des „Reuen Theaters " in Frankfurt a . M . aufmerksam
gemacht.

§ Bon einem Automobil überfahren und getötet. Gestern
vormittag um 10yz Uhr wurde die 9 Jahre alte Paulina
Rosmarinowsky auf der Kriegstratze, in der Nähe der
Brauerei Moninger, von einem Automobil überfahren. Das
Mädchen war sofort tot . Im Automobil befand be¬
fand sich niemand. Der Wagenführer fuhr, trotzdem ihm von
Passanten zugerufen wurde , er solle halten , rasch davon. Ein
Radfahrer verfolgte das Automobil, konnte es aber nicht sin -
holen . Bald wurde von dem Krotzh . Amtsgericht und der
Erotzh. Staatsanwaltschaft der Tatort besichtigt. Der Wagen¬
führer des Automobils wurde später in der Person des
Chauffeurs Hugo Löffler von hier ermittelt und in Freiburg

i. B . festgenommen . Er kam gestern vormittag von Frank¬
furt a . M . hier an und ist alsdann mit einem Herrn nach
Freiburg gefahren .

§ Zimmerbrand . Durch Umfallen eines Lichtes entstand
am Sonntag nachts 1 Uhr 20 Min . tm Mansardenraum eines
Hauses der Eervinusstratze Feuer , durch welches ein Bett be¬

schädigt wurde . Noch vor Eintreffen der alarmierten Feuer¬
wehr konnte der Brand durch Hausbewohner gelöscht werden .

8 Festgenommen wurden : ein lediger 34 Jahre alter Kaufmann
von hier , der im Hause Sofienstraße 134 einen Koffer mit einem
größeren Geldbetrag und sonstigem Inhalt entwendet hat , ein 32
Jahre alter Taglöhner aus Dusenbach , der dringend verdächtig ist, in
der Nacht zum 5 . d . Mts . im Durlacher Wald an einem 11 Jahre alten
Mädchen ein schweres Sittlichkeitsverbrechen verübt zu haben .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
=r Karlsruhe , 10. Juli . Im Stadtgartentheater geht heute Mitt¬

woch , den 10 . Juli , „Zigeunerliebe " von Fr . Lehar zum drittenmale
in Szene . Diese Operette fand bei ihrer ersten Aufführung großen
Beifall , der sich am Sonntag noch verstärkte. Morgen Donnerstag ,
11 . Juli , wird die „Fledermaus " in bekannt vorzüglicher Besetzung
wiederholt . Einem vielseitig geäußerten Wunsche entsprechend er¬
scheint am Freitag die „Dollarprinzessin" auf dem Spiesplan . Der
beinahe sensationelle Erfolg , den diese Operette vor Jahren hatte ,
wird ihr auch heuer treu bleiben , insbesondere als die Besetzung,
Alice : Fr . Fiebiger , Daisy : Frl . Conti , Olga : Frl . Schönbeck , Miß
Thompson : Frl . Richter, Eouder : Hr . Ander , Fredy : Hr . Berheyen ,
Hans : Hr . Ludwig , Dick : Hr . Richter, Tom : Hr . Lamberg , eine ihrer
vorzüglichen ist.

= Paris , 8. Juli . Caruso hat in Paris eine junge Amerikanerin ,
Beszie Hymans , kennen gelernt , in der er eine kolossale Stimme ent¬
deckt zu haben glaubt . Üm diesen Fund würdig zu feiern , gab er zu
Ehren der Dame ein Festessen . Außerdem übernahm er die Sorge für
die geeigneten Lehrer und die Ueberwachung des Studiums von Fräu¬
lein Hymans .

San der Knftfchiffahrt .
) : ( Kniebis» 9. Juli . Letzter Tage landete hier der

Militärballo « „Dolle" , der mit 3 Offizieren in Grafenstaden
bei Stratzburg aufgestiegen war.

Hamburg , 9 . Juli . (Tel.) Die „Viktoria Luise", die
heute früh 7 Uhr 25 Min . nach Lübeck aufgestiegen war , dort
kurz nach 9 Uhr eintraf und von dort aus einige Fahrten
nach Travemünde und Niendorf usw . unternahm, hat sich um
11 Uhr 40 Min . von Niendorf nach Hamburg begeben , wo sie
2 mt 55 Min . gelandet ist.

— Kiel , 9 . Juli . (Tel .) Das Preisgericht für den Nordmarken¬
flug hat wie folgt erkannt : Es erhielten an Preisen für den Zuver -
lässigkeitsflng durch die Nordmark Stöffler 15 013 Jt , Baierlein
13 372 Jt , Hön 10 772 Jt , Krüger 9711 Jt , Hartmann 8631 Jt , Krieger
7270 Jt , Schauenburg 4350 Jt , Hirth 3910 Jt , Caspar 3321 Jt , Schall
1670 Jt , Jngold 1231 Jt , Schmidt 835 Jt , Jahnisch 180 Jt , Stief¬
vater 137 Jt , Lindpaintner 89 Jt . Dem Kriegsministerium wird der
Ankaufs eines Flugzeugs der Luftverkehrsgesellschaft, wie es von
Stöffler benutzt wurde, empfohlen werden. Außerdem wird dem
Kriegsministerium der Ankauf eines Jeannin -Eindeckers empfohlen
werden . Auf einem solchen Apparat hat Krieger den Armeepreis
von 5000 Jt errungen.

Mourmelon, 9 . Juli . (Tel.) Der Flieger Bedel , der
infolge des dichten Nebels beim Landen mit fernem Eindecker
sich in die Telegraphendrähte verwickelte, stürzte mit seinem
Flugzeug angesichts übender Truppen ab und war sofort tot.

Geeichtszeitung.
$ Mannheim , 9. Juli . Ein überraschendes Ende nahm gestern

die Schwurgerichtsverhandlung gegen den 38 Jahre alten verheira¬
teten Bahnarbeiter Peter Scherlein von Königshofen , der in der
Schwurgerichtsverhandlung vom 6 . Februar 1912 mit seiner Frau
wegen Brandstiftung zu einer Zuchthausstrafe von je drei Jahren
verurteilt wurde und das Wiederaufnahme -Verfahren durchgesetzt
hatte , weil seine Frau am 20. April d . I . in der Weiberstrafanstalt
Bruchsal ein Geständnis dahin ablegte, sie habe allein ihr Haus an -
gezündet . Entscheidend war für die Geschworenen wohl die Aus¬
sage der Frau , die heute ihr Geständnis, sie habe das Haus ange¬
zündet , wiederholte . Sie sprachen deshalb ein Nichtschuldig und der
Angeklagte wurde freigesprochen . Dem durch den Wah -sprach der
Geschworenen unschuldig verurteilten Angeklagten wird eine Ent¬
schädigung zugesprochen werden.

bä London » 10. Juli . (Tel .) Der Spieler Rudolf Stall¬
mann alias Baron Korff -König , der wegen Falschspiels von
Deutschland reklamiert wurde , aber gegen das vom Polizei¬
gericht gegen ihn ergangene Ausweisungsurteil Revision ein-

konkurrenzen, bemerkt man unter den Anwesenden. Das
Stimmgewirr verstummt einen Augenblick . Die Schlotztreppe
herunter naht das Königspaar. Der König im Eehrock und
Zylinder, die Königin in hellblauem Kleid. Es schließen sich
das Kronprinzenpaarsowie die schwedischen Prinzen und Prin¬
zessinnen an. Und nun beginnt die Vorstellung. König und
Königin, sowie die übrigen Mitglieder des Königlichen Hauses
befinden sich bald in lebhaftester Unterhaltung. Zwei Militär¬
kapellen, ebenfalls in Paradeuniform, spielen abwechselnd .
Cilberbetretzte Diener eilen geschäftig hin und her , um den
Wünschen der Gäste nachzukommen. Auf weitzbedeckten Tischen
findet man die feinsten Getränke, Gebäck und Obst in reichem
Maße und bald find dieselben dicht umlagert. Es bilden sich
einzelne Gruppen , während das Königspaar sich immer wieder
andere Personen vorstellen läßt. Gegen 6 Uhr entfernen sich
die Majestäten und bald leert sich auch der Garten, denn am
Abend rufen schon wieder weitere Veranstaltungen im Stadion
und auf der Schwimmbahn .

* * *

Die Olympischen Spiele nahmen für die Schweden einen
sehr guten Anfang. Am Samstag nachmittag siegte der
Schwede Lemming in der Entscheidung im Speerwerfen in
glänzender Manier . Er stellte einen neuen Weltrekord mit
60,64 Meter auf und verbesserte somit den alten von 57 Metern
um 3,64 Meter. Gewiß eine schöne Leistung , die Anerkennung
und Bewunderung verdient. In der Stadt löste dieser Sieg
denn auch überall großen Jubel aus und die Zeitungen singen
Lobeshymnen auf den schwedischen Sieger . Sein Bild kann
man in allen Ladenfenstern sehen. Schweden versteht seine
olympischen Sieger zu feiern.

* * *

Die 5. Olympiade bringt jetzt schon eine Reihe ganz er¬
staunlicher Leistungen . Ein Beweis , daß die Vorbereitungen
nr allen Ländern mit dem nötigen Ernst und der erforderlichen
Sorgfalt getroffen wurden. Biel Aufsehen erregt der neue

Weltrekord des Amerikaners Duke Paoa Kabonamoku, im Vor¬
lauf zum 100 Meter-Sch « immen . Der neue Rekord beträgt
1 Min . 2V - Sek . für 100 Bieter . Eine unglaubliche Leistung
vollbrachte sodann der Kanadier Hodgfon im 1500 Meter-
Schwimmen . Er legte die Strecke in der Zeit von 22 Minuten
23 Sekunden zurück und unterbot damit den bisherigen Welt¬
rekord ganz bedeutend . Das ist eine Zeit , die wir in Deutsch¬
land auf Jahre hinaus nicht erreichen werden.

Der heutige Sonntag brachte gleich dem gestrigen Er¬
öffnungstag dermaßen viel Wettkämpfe und Veranstaltungen ,
sodaß es ein Ding der Unmöglichkeit ist, überall anwesend zu
sein . Im Stadion gab es wieder eine große Entscheidung, das
100 Meter-Laufen , das allerdings durch die Teilnahme von
nicht weniger als vier Amerikanern und einem Südafrikaner
stark an Interesse verlor. Die drei ersten Plätze belegten die
Amerikaner in der Reihenfolge Craig, Meyer, Lipponcott.
Drei Sternenbanner gingen am Siegesmast hoch , von den an¬
wesenden Amerikanern mit einem großen Specktakel begrüßt.
Dazu spielt die Musik den Sousäschen Marsch „Unter dem
Sternenbanner"

. Im Zwischenlauf vom 800 Meter-Lauf be¬
legte der deutsche Favorit für diesen Wettkampf Hans Braun -
München einen guten zweiten Platz hinter dem Amerikaner
Meredit, ohne sich besonders auszugeben. Er qualifizierte sich
damit für den Endlauf. Die deutschen Schwimmer hatten heute
ebenfalls schöne Erfolge. Die Vorläufe zum Brustschwimmen
wurden von drei Deutschen Bathe , Lützow und Malisch ge¬
wonnen. Im 100 Meter-Schwimmen kamen Vretting und
Ramme in den Zwischenlauf . Im Springen von hohen Bret¬
tern blieben die Schweden in dem Vorlauf Sieger . Luber,
Zürner und Behrens, die drei Deutschen schieden aus . Die
heutigen deutschen Erfolge in den Vor- und Zwischenläufen
haben die Hoffnungen der Deutschen wieder etwas gehoben.
Möge es den Vertretern der schwarz -weiß-roten Farben ge¬
lingen , den so nahe winkenden olympischen Lorbeer zu er¬
ringen. Richard Bolderauer .

(
(Neue Meldungen .)

•= Stockholm, 9. Juli . (Tel.) Bei dem deutsche« Ge¬
sandten von Reichenau fand heute abend aus Anlaß der
Olympischen Spiele ein Diner statt, an dem der König von
Schweden , das Erbprinzenpaar von Sachsen-Meinigeu , Prinz
Friedrich Karl von Preußen , die Mitglieder der deutschen Ge¬
sandtschaft, die Vertreter der deutsche» Kolonie und der Sport¬
ausschuß teilnahmen.

— Stockholm, 9. Juli . (Tel.) Im Speerwerfen mit der
rechten und der linken Hand wurden alle drei Preise von der :
Finnen gewonnen .

Im Stafettenlauf erhielten die englischen Mannschaften
den ersten und die schwedischen den zweiten Preis . Die deut¬
schen Mannschaften wurden disqualifiziert, weil der Stafetten¬
matsch nicht innerhalb der festgesetzten Grenze stattfand.

Sigel (Berlin ) gewann seinen 1500-Meter-Vorlaus . Im
Florett siegten laut „Frkf. Ztg . " die Italiener Radi und Spe¬
ziale . Im Ringen hat Reser (Ludwigshafen) zwei Siege zu
verzeichnen ; Dumrauf (Weingarten) scheidet aus, Sauerhöfer
(Ludwigshafen) hat einen Sieg . Bei dem Vorlauf im Sprin¬
gen vom Sprungbrett siegten die Deutschen Günther (Hanno¬
ver) , Behrens (Magdeburg ) , Zürner (Hamburg ) und Luber
(München ) . Einen weiteren Erfolg hat Deutschland durch den
Sieg von Fräulein Rosenberg (Hannover ) , die ihren Vorlauf
über 100 Meter in 1 :26 gegen eine englische Konkurrentin ge¬
wann . Im ersten Vorlauf im Ivv-Meter-Rückenschwimmen
war Fahr (Cannstatt ) in 1 :22 erfolgreich gegen den Engländer
Webster . In dem von dem Amerikaner Hebener gewonnenen
Vorlauf wurde Schiele (Magdeburg) disqualifiziert . Im drit¬
ten Verlauf siegte der Ungar Baronji in 1 :22 gegen den Deut¬
schen Kellner (Spandau) . In dem Radrennen rund um den
Mälarsee hat nach der letzten offiziellen Berechnung Deutsch¬
land nicht den zweitem Platz in der Mannschaftskonkurrenz hin¬
ter Schweden besetzt , sondern die englische Mannschaft wurde

l zweite und die amerikanische Mannschaft dritte ."
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jclegt hatte , wurde gestern vom Zivilgericht freigesprocheu und
«us der Haft entlassen.

Das Urteil im Schapiro-Prozeß.
— Darmstadt , 9. Juli . (Tel .) Im Prozeß des Beigeord.

sieten Berndt und der Polizeiassistentin Schapiro gegen den
Chefredakteur des „Neuen Anzeigers " in Mainz , H . Hirsch,
wurde heute das Urteil verkündet. Wegen Beleidigung des
Beigeordneten wurde auf 3 Monate Gefängnis und wegen
Beleidigung der Polizeiagentin auf 6 Wochen Gefängnis er¬
kannt . Die Gesamtstrafe beträgt 4 Monate Gefängnis . In
dem Beleidigungsprozetz wegen Photographierens und Herum-
« ichens eines Briefes , sowie wegen Veröffentlichung aus¬
wärtiger Blätterstimmen wurde der Angeklagte freigesprochen .
Der Staatsanwalt hatte 2 Monate Gefängnis beantragt .

Vermischtes .
bd München, 9. Juli . (Tel .) Infolge der alten Unsitte

les Rachgießens von Spiritus auf glühende Kohlen hat sich
^eute in der Corneliusstraße 18 ein schweres Brandunglück er¬
eignet. Die 30 Jahre alte Frau des Metzgers Ludwig Juden ,
nann goß aus einer Kanne Spiritus auf glühende Kohle«.
Dabei explodierte die Spiritus -Kanne und der brennende
Spiritus ergoß sich auf den Boden , wo sich die zwei Kinder der
Familie im Alter von 1% und 3 Jahren befanden . Die beiden
Kleinen erlitten ebenso wie ihre Mutter entsetzliche Brand¬
wunden. Das jüngere Kind ist bereits gestorben, das Ableben
-er Mutter wird stündlich erwartet . Das zweite Kind befindet
sich ebenfalls in großer Lebensgefahr .

>— Budapest, 9 . Juli . Von den bei der Schietz-Katastrophe
von Oerkeny Verletzten, die nach Budapest gebracht wurden ,
ist heute der sechste seinen Verwundungen erlegen. Drei
Schwerverletzte gelten laut „Frkf . Ztg ." als unrettbar . Nach
einer Version soll die Katastrophe durch Zersetzung des Ekra-
sites, nach anderen durch Ueberfüllnng der Granate verursacht
worden sein .

= Kertsch (Krim ) , 9. Juli . (Tel .) Durch einen heute
niedergegangenen Wollenbruch wurde ein Drittel der Stadt
überschwemmt. Das Poftgebäude und die Kanzlei des Stadt¬
hauptmanns stehen unter Wasser. Dank der Sicherheitsmaß¬
nahmen find keine Menschenverluste zu beklagen. Der Sach-
schaden ist erheblich, besonoers in der Landwirtschaft und den
Gärtnereien . Es wurde ein Hilfkomitee organisiert . Bei dem
heftigen Sturm sind auf der See drei Barkasse« gesunken ;
sechs Mann ertranken . Aus Siwferopol wird berichtet, daßdie letzte lleberschwemmung auf der Krim 1(4 Millionen Ru¬
bel Schaden verursachte.

= Newyork, 9. Juli . (Tel .) Infolge der großen Hitze
sind hier 8. in Philadelphia 14. in Boston 3 und in Pitts -
burg 8 Personen gestorben.

Grobfeuer i« Württemberg .
: : : Epaichingen, 10 . Juli . (Tel .) Heute nacht % 2 Uhr

brach in der mechanischen Tricotagefabrik von Manz u. Halleram Bahnhof Feuer aus , das sich auch auf die dicht nebenanlie¬
gende Möbelfabrik von Gustav Buehler ausdehnte und inner¬
halb zweier Stunden die beiden Anwesen völlig vernichtete.Die Tricotagenfabrik ist vollständig ausgebrannt . Von der
Möbelfabrik steht überhaupt nichts mehr.

Beide Fabriken beschäftigten zusammen rund 308 Arbeiter ,die alle brotlos werden , da der Betrieb erst wieder ausgenom¬men werden kann, wenn die Fabriken neu aufgebaut find, was
mehrere Monate in Anspruch nehmen dürste . Der Schaden be¬
läuft sich auf mehrere hunderttausend Mark . In der Trico -

, tagenfabrik find für 30 000 Mark Garne dem Feuer zum Opfer
gefallen und auch in der Möbelfabrik ist der Schaden an ver-

, brannten fertigen Möbeln , wie an Rohmaterialien sehr groß,
doch find Lewe Abgebrannten versichert.

Eine bestimmte Entstehungsursache des Feuers läßt sich
zur Zeit noch nicht angeben, doch wird vermutet , daß die Flam¬
me« in dem an die Tricotagenfabrik angebauten Elektrizitäts¬
werk, das einen Teil der Stadt mit Licht und Kraft versorgt ,
durch eine defekte Lettung ausgebrochen ist . Auch dieses Werk
wurde völlig vernichtet.

Schweres Grubenunglück iu England.
P .C . London , 9. Juli . (Priv .) Line furchtbare

Grubenexplofio « , die zahlreiche Opfer an Menschen¬
leben erforderte , ereignete sich in der Frühe des heutigen Tages
in den Kohlenbergwerken von Denaby in der
Grafschaft - ork. Es wird ein großer Teil der Belegschaft,über 188 Mann , vermißt ; wahrscheinlich haben alle
den Tod gefunden.

Mit den Rettungsarbeiten ist sofort begonnen worden,
doch ist e» zweifelhaft , ob sie von Erfolg gekrönt find, da die
giftigen Gase die Arbeiten sehr erschweren .

Das englische K ö n i g s p a a r , das sich auf seinem Berg -
« erksbesuche der Nachbarschaft befand , hat sich sofort an die
Unglückrftelle begeben und sich über die Katastrophe ein¬
gehend Bericht erstatten lassen.

Die letzten Meldungen besage «, daß bei der Gruben -
explofion mindestens 38 Arbeiter um das Leben
gekommen find. Zahlreiche Arbeiter find lebens¬
gefährlich verletzt und haben schwere Brandwunden
erlitten . An de« Eingängen zur Grube spielen sich herzzer¬

reißende Szenen ab.
---- London, 9. Juli . (Tel .) Die Zahl der Verunglück¬te n ist noch unbekannt . Das Bergwerk liegt in der Nähe des

Schlosses Tonisbrough , das der König erst gestern auf dem Weg
nach Wensworth Woodhouse, der Besitzung des Grafen Fitz¬william , besucht hat .

Nach amtlicher Feststellung find 38Arbeitergetötet
und zwei verletzt worden.

Trotz der Katastrophe in der Denaby -Grube ist der König
heute nachmittag in die in demselben Bezirk liegende „Elsocar-
Erube * eingefahren . Er sah in einer Tiefe von über 1000 Fußdas Kohlenbergwerk in vollem Betrieb .

Die Toten in der Denaby -Grube , einschließlich 40
bis 88 Mitglieder einer Rettungsabteilung ,wurden durch den Einsturz einer Decke abgeschnitten .

Nach den letzten Berichten find bei dem Grubenunglück bei
Denaby mindestens 85 Menschen ums Leben gekom¬men , darunter 3 Regierungsiuspektoren , die sich bei einer
Rettungsabteilung befanden . Bisher find 31 Leichen geborgenworden, doch wird befürchtet, daß ihre Zahl sich auf 98
erhöhe « wird .

) : ( London, 10. Juli . (Privattel .) Einer hiesigen Mel¬
dung zufolge soll sich die Zahl der Toten bei der Gruben¬

Kadlsiye Presse .
katastrophe bei Cadeby auf 8 0 belaufen ; auch der Eruben -
direktor wurde in hoffnungslosem Zustande zu Tage gefördert .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse- .

) :( Stuttgart , 10 . Juli . (Privattel .) Zwischen dem würt -
tembergischen Kultusminister von Fleischhauer und dem würt -
tembergischen Bolksschullehrer-Verein ist es zu einem ernsten
Konflikt gekommen. In dem Organ des Vereins erschien ein
Aufsatz , in dem das Verhalten des Ministers bei der Vertre¬
tung des Lehrer -Besoldungsgesetzes auf das Schärfste kritisiert
und unter anderem gesagt wurde , er habe wie ein ostelbischer
Landrat gesprochen . Der Minister erklärte daraus dem Vor¬
sitzendes des Vereins , Landtagsabgeordneten Löhmer, daß er
alle Beziehungen zu dem Verein abbrechen, keine Deputationen
mehr empfangen und keine Eingaben des Vereins mehr an¬
nehmen werde, wenn er nicht in dem Bereinsorgan durch eine
Erklärung Genugtuung erhalte .

i=r Norderney , 9 . Juli . Fürst und Fürstin von Bülow
sind zu längerem Aufenthalt hier eingettoffen .

— Christiania , 9 . Juli . Prinz Eitel Friedrich ist an Bord
der «Iduna ' ', begleitet von einem Torpedoboot , hier ein¬
getroffen.

) : ( Rom , 10. Juli . (Privattel .) Wie - in italienischen
Regierungskreisen verlautet , rechnet man dort mit der Wahr¬
scheinlichkeit einer erneuten Zusammenkunft zwischen Kaiser
Nikolaus und König Viktor Emanuel im kommenden Herbst,
und zwar auf russischem Boden.

Konstantinopel , 9. Juli . Der Senat hat gestern end¬
gültig den Gesetzentwurf angenommen , der den Offizieren ver¬
bietet , sich mit Politik zu befassen .

Vom Kaiserpaae.
= Berlin . 9 . Juli . Der Kaiser ist heute mittag um 2 Uhr

30 Min . in Begleitung des Generalarztes Dr . von Jlberg und
seiner beiden Flügeladjutanten aus dem Bahnhof Pankow -
Heinersdorf eingetroffen und gleich darauf nach Swinemünde
abgereist, von wo er die Rordlandreise antritt .

— Station Wildpark , 10 . Juli . Die Kaiserin ist gestern
abend nach Schloß Wilhelmshöhe bei Kassel abgereist.

Rach den Tagen von Baltischport.
) :( Berlin , 10 . Juli . (Privattel .) Der russische Ministerpräsident

Kokowzew hat gestern den Korrespondenten der „Berliner Morgen¬
post " empfangen und sich ihm gegenüber über die Eindrücke, die er
bei der Kaiserbegegnung in Baltischpott gewonnen hat, wie folgt
ausgesprochen :

„Ich habe bei der Kaiserbegegnung durch viermalige längere Un¬
terredungen mit Kaiser Wilhelm und vielfachen Meinungsaustausch
mit dem Reichskanzler die Ueberzeugung von der aufrichtige « Frie¬
densliebe und warmen Freundschaft des deutschen Staatsoberhauptes
für Rußland sowie von der Offenheit und Ehrlichkeit der deutschen
Politik gewonnen. Die persönliche Annäherung der Monarchen und
Staatsmänner der beiden Reiche sowie die erschöpfende Aussprache
habe nicht vorübergehend , sondern dauernd zur Befestigung des gegen¬
seitigen Vertrauens der achtungsvollen Freundschaft geführt .

„Die Stimmung währeiü» der fast dreitägigen Dauer der Be-
gegnung war eine unvergleichlich harmonische und gehobene , nicht
durch den geringsten Mißklang gestörte . Kaiser Wilhelm verließ
Baltischport mit höchster Befriedigung über die empfangenen Ein¬
drücke und ebenso gab Zar Nikolaus seinem Bettrauen über die
Freundschaft des Deutschen Kaisers überzeugten Ausdruck."

Ministerpräsident Kokowzew ist von der Persönlichkeit des
Deutschen Kaisers sehr entzückt, dem er die größte Vielseitigkeit und
Gründlichkeit auf allen Gebieten des Staatslebens nachrühmt . Die
Besprechungen in Baltischpott fanden zum größten Teil in deutscher
Sprache statt .

Die Reichserbschaftssteuer auf dem Wege.
) :( Berlin , 10. Juli . (Privattel .) Es scheint , daß die

Würfel zugunsten der Erbschaftssteuer gefallen find . Die hoch¬
offiziösen „Berliner Politischen Nachrichten" bringen an her¬
vorragender Stelle folgende Mitteilung :

„Wie in den Vorschlägen, die das Reichsschatzamt auf
Grund der Besitzsteuer -Resolution des Reichstags den ver¬
bündeten Regierungen vorlegen wird , eine Dividendenfteuer
nicht figurieren dürfte , und eine solche Lösung des Befitzsteuer -
problems mit dem Grundgedanken jener Resolution kaum ver¬
einbar ist, so wird wahrscheinlich auch von der Berücksichtigung
des Gedanken abgegangen werden , die Befitzfteuerfrage im Wege
der Landesgesetzgebung unter gewissen reichsgesetzlichen Richt¬
linien und Erhöhung der Matrikularumlage zum Ausdruck zu
bringen . •

„Das Befitzsteuerkompromiß von 1909 , das einen ähnlichen
Gedanken verfolgte , ist seinerzeit bekanntlich von den verbün¬
deten Regierungen einstimmig abgelehnt worden . Für dieses
Verhalten der verbündeten Regierungen sind grundsätzliche
Fragen finanzpolitischer und finanztechnischer Natur in erster
Linie maßgebend gewesen . Für eine Reihe von Staaten ,
namentlich kleinere Bundesstaaten , ist verstärkend die Er¬
wägung hinzugetreten , daß keinesfall die Gewähr übernommen
werden könnte, eine Landesbefitzsteuer nach den vom Reich vor¬
gesehenen Richtlinien in annehmbarer Form zustande zu
bringen .

„Diese Gedanken bestehen auch jetzt noch , insbesondere ist
das , aus der Möglichkeit des Versagens der Landesgesetzgebung
hergeleitet , noch in voller Stärke vorhanden . Es heißt aber ,die '

Entschließung über die Frage , ob der Weg der Bermögens -
fteuer überhaupt gangbar ist , nur erschweren , wollte man sich
noch mit dieser Variante belasten . Man wird in der Annahme
nicht fehl gehen, daß das Reichsschatzamt den verbündeten
Regierungen den Entwurf einer Reichsvermögenssteuer mit
verschiedenen Varianten (Vermögenszuwachssteuer und dergl .) ,
sowie den Entwurf für die Einführung von einer Erbschafts¬
steuer zur Beschlußfassung unterbreite « wird .

Die Monarchisten-Unruhen i« Portugal.
i= Lissabon, 10 . Juli Der Marineleutnant Manuel

Albett Soares , der als Verfchwärer festgenommen, kürzlich
-aber freigesprochen worden war , wurde gestern abend in dem
Augenblick , als er sich in ein Hotel am Rosioplatz zu flüchten
versuchte , von einem Karabinieri durch vier Revolverschüsse
getötet . Der Karabinieri wurde verhaftet .

Etwa 150 Royalisten der gestern im Norden von Ehavez
geschlagenen Abteilung haben sich heute der Militärbehörde
von Ehavez ergeben. — Eine Kompagnie Infanterie , die ver¬
suchte, die Gemeinde Cabeceias de Basto anzugreifen , wurde
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von den Bewohnern zurückgcschlagen. Jetzt wird das Do«
von einem Infanterieregiment belagert .

— Lissabon, 9 . Juli . Die Royalisten haben mit zwei tz^
schützen Chaves angegriffen , sind jedoch durch die Artillerie dq
Republikaner unter Verlusten zurückgeworfen worden , wogegendie Republikaner keine Verluste hatten . Der Kampf dauerst
zwei Stunden .

Wie aus Orenfe gemeldet wird , wurde in Chaves ein pov
tugiefifcher Offizier , der feine Soldaten aufforderte , die Waffe,
gegen die Republik zu erheben, von diesen getötet . Die Ber,
lüfte der Kolonne Paiva Couceiros belaufen sich auf 38 Tost
und 188 Verwundete .

— Lissabon, 9 . Juli . Wie nachträglich gemeldet wird,haben die Kammern gestern abend einstimmig ohne Verhaus
lung die Regierung ermächtigt, die Berfaflungsbürgschaften i,den Orten , wo es notwendig fein sollte, aufzuheben.

Nach einer Vlättermeldung aus Madrid waren die WaHsen - und Munitionsvorräte der portugiesischen Aufruhrs
durchweg spanischen Ursprungs . Dian frage sich, wie es dch
Aufrührern ohne Mithilfe der spanischen Behörde mögljH
gewesen sei, sich Gewehre, Uniforme« und sogar zwei Kch
nonen zu verschaffen. | jEin Teil der Soldaten der monarchistischen Expeditio,
soll aus der spanischen Provinz Galizien stammen. Canalesty ,habe erklärt , daß er Nachforschungen über die Verzweig»^ i
der Verschwörung angeordnet habe und Maßnahmen gegej !
alle jene treffen werde, die im Verdacht stehen , die Machet
schäften der portugiesischen Monarchisten gefördert oder auchnur geduldet zu haben . 1.

Der Aufstand in Marokko .
— Paris , 8. Juli . Nach einer Meldung aus Tanger wistder Hafen von Mehedia an der Sebumündung , der im voriger ,Jahre als Verproviantierungsbafis für die nach Fez entsandt«, I

Truppen diente , am 1 . Juni des nächsten Jahres dem intern » !
tionalen Handel geöffnet werden.

Der türkifch -rtalren '
che Krieg . !

Die Besetzung von Mesurata .
i= Tripolis , 9. Juli . General Eamerana telegraphiert

von hier : Nach einem siegreiche« Kampfe bemächtigten sich di»
Italiener gestern Mesuratas (Misrata ) . Um 3 Uhr 30 Mir .
nachmittags wurde die italienische Flagge unter Zurufen der ,
Truppen auf der Kasbah von Mesurata gehißt.

Die Depesche des Generals Eamerana hat folgende «
Wottlaut :

„Mesurata ist in unserer Gewalt. Um 4 Uhr morgens ginge «alle verfügbare « Truppen zum Angttff über , während Kriegfchifßdie Küste vom Kap Zürn! bis Zeira überwachten . Unser recht«
Flügel sollte von den Höhen an der Küste auf dem schwierigemTerrain voller Hinterhalte den linken Flügel des Feindes umfassen,während im Zentrum die Hauptmacht im offenen Gelände vorrückt«und Kavallerie den linken Flügel schützte. Der Kampf begann sofort
sehr lebhaft. Die gesamte verfügbare Artillerie trat bald in Tätig¬keit und beschoß sehr wirksam die feindlichen Schanze«. Der Fein»,der in stark befestigter Stellung am Ostrande der Oase von Mesuratawar, leistete erbittetten Widerstand , aber weder sein heftiges Feuer
noch sein Widerstand konnte den stürmischen Angriff unserer tapfererTruppen aufhalten. Der Kamps nahm alsbald den Umfang sin«
großen Schlacht an . Der rechte italienische Flügel fand stärkere«
Widerstand , warf sich aber .verstärkt durch ein Bataillon der Re¬
serve, mit unwiderstehlicher Wucht auf den Feind, durchbrach sei»Flanke und griff ihn von rückwätts mit dem Bajonett an. Um II
Uhr befand sich der Feind hier in voller Flucht, während der recht,Flügel des Feindes das hindernisreiche Terrain ausnützte und imma
hartnäckigen Widerstand leistete. Erst nach Einnahme des Dorfe ,
Zuruk, das durch wiederholte heftige Bajonettangriffe gencmmqlwurde, konnte der Bormarsch der Italiener , wenn auch unter Schwiv
rigkeiten, bis nach Mesurata fortgesetzt werden . Als die Italiener i«
Mesurata «„kamen, setzte der Feind seine planlose Flucht ins Innendes Landes fort . Die Türken ließen ihre Toten auf dem Kampfpl -t
zurück. Ihre Berluste find noch nicht festgestttlt, übersteigen aber viele
Hundert. Die Italiener hatten 9 Tote und 121 Verwundete .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Sr . Kern, KarlSrube . Karlfriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Abgegangen am Montag „Kaiser Wilhelmder Große" von Cherbourg , „Pttnz Eitel Friedrich" von Foochow.

Wasserstand des Rheins.
AonSamz. Hafenpegel. 9. Juli 4,56 m u. 7. Juli 4,59 m).Schusterinsel. 11. Juli Morgens 6 Uhr 2,83 w (10. Juli 2.92 w.)Kehl. 11 . Juli Morgens 6 Uhr 3.56 m (10. Juli 3,66 m).Mara «, 11 . Juli Morgens 6 Uhr 5,26 m (10. Juli 5 .21 w.)Mannheim , 11. Juli Morgens 6 Uhr 4.62 m (10. Juli 4,49).

Nergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch , den 10. Juli : ■
Mandolinenklub . 8 '/- Uhr Probe für Attive im Palmengarten.National-Stenographenverein. 8% Uhr Uebungsabend . Klapphott
Stadtgatten . 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Stenogr.-Berein Stolze-Schrey. 8V* Uhr Vereinsabend im gold . Adler-
Turngemeinde . 2Vz U . Knab . Südendschule, Damen 8V, U . Gotheschule.
Turngesellsch. Schulstr .8ll.Fechten. Schillersch .8U .Frauen, 6^ ll .Mädch>

Schon manche Mutter hat darüber geklagt, daß ihr blutarmer ,
bleichsüchtiges Kind aus Appetitmangel die kräftigenden Speisen z«>
rückwies . In solchen Fällen empfiehlt sich die Ernährung not ,
„Kufeke " , denn es ist nicht allein nahrhaft und leicht verdaulich '
sondern vermag sich auch durch die verschiedenen Formen seiner An¬
wendung — siehe „Kusck e" -Kochbuch — dem Geschmacks jedes Pa<
tienten anzupassen. Kinder nehmen es besonders gern in Milch oder
Kakao.

_ 4570*. ;

Heufieber —Hihschlag- !
Salzhungertob !

Kostenlose Auskunft vom „Schloß Bergfried Verlag " Ldrrach . mw«

Geschäftliche Mittellunger »,
Bei der Deutschen Militärdienst- und Lebens-Bersichern*!^

Anstalt a. S . in Hannover waren im Monat Juni 1912 zu erledige« '
1099 Anträge über 2 661 460 Mark Verficherungs -Kapital . Die Ge¬
samtproduktion dieses Jahres bis Ende Juni beträgt 17 238 200 Mark-
Von Errichtung der Anstalt (1878) bis Ende Juni d. I . gingen et»
470998 Anträge über 739 501270 Mark Verficherungs -Kapital .
Auszahlungen an Berstcherungsfumme , Prämrenrückgewähr ufw . r*
Jahre 1911 betrugen mehr als 13% Millionen Mark ; die Gesang
auszahlungen feit Bestehen der Anstalt ergeben mehr als 144 000 00°
Mark. Der Hupothekenbestand betrug am Jahresfchluß 127792 21»
Mark . 10381«
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Zähne ohne Gaumenplatte .
Longankronen von 5 Mk. an .

Gold - und Brückenarbeiten nach
den modernsten Methoden .

Goldkronen , Stiftzähne billigst.
Porzellanarbeiten .

Plomben in feiner Ausführung
von 2 Mk . an.

Alles Material nur erstklass . Ware .
Machen Sie einen Versuch !

Nachfragen und Konsultat . kostenlos .

,

dös A
.

Caro w
,

Deniisi
Kaiserstr . 114 Sprechzeit 8— 12 und 2—7. Sonntags 9 —2 Uhr . KaisOPStr . 114

Ereilt © IPlatln -

99mit Kautschukplatte unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit .

Was zahlen Sie hei dar Konkurrenz?
Bei mir werden nur Zähne mit echten Piatinstiften , in geeigneten Fällen Diatrrix , ver¬

arbeitet . Da ich nur Zähne der anerkannt besten Zahnfabriken der Welt führe , wie

Justi , de Trey , Kügemann, Aiston etc . , so hat der Patient die Gewissheit und Garantie ,
einen la . Zahn zu erhalten , welcher seinen Anforderungen vollauf genügt . Klammern

zum Befestigen des Gebisses aus Gold 3 Mk . per Stück , Viktoria - Klammern kostenlos.

Umarbeiten nicht sitzender Gebisse billigst !

Zahnziehen , fast schmerzlos , L
m

Ganze Gebisse , 28 Zähne, 56Mk.
Aluminium - Gebiss , federleicht ,

pro Zahn 5 Mk ., was Sie anderwärts
meist schon für Kautschuk bezahlen .

Zähne mitPorzellanzahitfleiseh
von Natürlichem kaum zu unterscheiden ,

pro Zahn 4 Mk.

Goldplatteil gegossen und gestanzt
je nach Gewicht und Uebereinkunft .

Reparaturen von 2 Mk. an.

Auswärtige Patienten werden möglichst
an einem Tage behandelt .

Auskünfte YY Geheime s”T .
".;Sr -

A Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ^

ErstesKarlsruherDetektiv-Institut, Siktiriastr. 30
$ 23554 Inh . C . Scheuer , langj . Poliz .-Beamter . WeltauSkunftei .

Ln SZ Reise -Hüten
Panamas Manaranas

sehr preiswert federleicht

Grosse Auswahl in modernen Schleiern

Auf unser gesamtes , noch sehr
reichsortiertes Lager in ■'—■■■

garnierten Hütea
geben wir von heute ab bis zu

50 Proz. Rabatt

B . & H . BaerKaiserstrasse
Nr.233u . 179a .

»>» Haarausfall
Lreissörm.AahIheit,Haarschwund,Schuppen,Ilickenu. Flechten
werden nachweislich mit Erfolg nach eigener Methode behandelt .

Amen - und Hermbe-ienung | Mrlignng aller Haararbeiten.

J. Heppes , HaerpsleM - SptjicheschW,
Karlsruhe , Herrenstratze 25 ; einzig am Platze .

Anerkennung . Auf Ihre Anfrage teile ich Ihnen mit , daß sich
bei mir der Haarausfall und das Jucken vollständig verloren hat , sodah
eine wettere Behandlung bei mir nicht nötig ist. 3)23549

E .. d . 28 . April 1912 . Frau N .

IOQIOIOIOIOIOIIOIOIOIOIOIOIOI

In 12 Nuancen , von hell - 0
di« Königin
Ijfaärfarben

istal » vorzüg¬
lichstes und
unschädlich .

Haarfärbe¬
mittel im
In - ' und
Ausland
bekannt .

Preis :
2.25 Mk.

_ und
( «•«hatzi. 4 .— Mk.

»Progressive Easoha " einfachste
Anwendung gibt grauem Damenhaar
wundervolle Naturfarbe. Preis 3 Mk.
Angabe der Haarfarbe erfordernde
Auch zur Selbstanwendung sehr

10787 .2 .2 geeignet.

blond bis tief schw . vorrät .
in der Hauptniederlage

Friseur- und Farfömerie -
Geschäft

Kaiserstr . 32 Tel . 1363
sowie in den meisten Friseur -

Geschäften .
3 CD ■ CD ■ CD O ■ ■ CD ■ O ■ CD ■ ■ CD I CD ■ CD ■ CD ■ CD U CO CD ■

Wir haben eine grössere Anzahl komvl. Zim « er -Sin -

richtungen , allere Rodelle, bei welche» sich mehrere

Schlaf-, Speise- und
Herrenzimmer

befinden , im Preise ganz erheblich znrsiSgeseht und geben
solche event. zu

koulanteften Zahlungsbedingungen
ab.

21t. Reullinger & Co..
Hofmöbelfabrik.

9425* Karforrstratze 167 «

Hanf Pftiiirnrtr « it liefert tafä und billig
UaIlI~hOUY 6riS dieLrmkrei »er «»ad. Prege <

Ein Posten angestaubte
« I «

weiß u . bunt , 130 cm breit
p . Mir . Mk . » .70 , 0 .90,1 .10,1 .20 ,
1.30,1 .40 , 1.50 , Sonstiger Preis

Mk . 1 .25 bis 3.—.
Nur solange Vorrat reicht .

Lagerbesuch sehr lohnend .
— Keinen Kaufzwang . —

Arthur Baer ,
Kaiserstraße 133,

1 Treppe hoch . Eingang Kreuz
straße , bei der kleinen Kirche .

«J . Bähr , Sisrnmrk «,
Waldstraße 51«
— Rabattmarken . — “

Fiaschenklar ., haltbar . Kur-Apfelwein,
höchst erfrischend , zart , blutreinigend ,
sparsam , Ltr . 30 u . 35 Plg ., bahnfracht¬
frei, offeriert als das beste 3576a
Höhn II , Grosskeil., Heppenheim, B

Garantiert B23537

reinen Apfelwein

ab Zollkeller in kleinen Gebinden .

Franz Förster,
Kütermeister ,

Dnrlacherstratze 95 .

Bchilen -lKmWSn
WMO «.
SiiittÄ,
bis 200, in
großer Aus -

_ Wahl , mit und
ohne Tiirle , empfiehlt Küferei und

Küblerei B23552

Georg Amer. MMr . 13
Reparaturen schnell und billig .

- 1 Unreiner
Teint ,

Pickel , Mitesser , Blüten verschwin¬
den sehr schnell, wenn man abends
d . Schaum v . Zucker ’s Patent -
Medlzinal - Setfe , ä St . 50 Pf .
( 15°j0ig ) und 1 .50 M . (350|oig , stärkste
Form ) ein trocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Zuckooh -Creme (ä 75 Pf . und
2 M .) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
In Karlsruhe : beiWilh . Tscherning ,
E. Roth , H . Vieler . W . Baum . E .
Dennig » Gg . Jacob , O . Meyer , Th .
Walz , Otto Fischer , R . W. Lang ,
sowie in samrl . Apotheken u . Drog . :
in Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug . Peter

gewährt Damen liebevolle streng
b ; e ‘ i\ Aufnahme . V22883
Madarnu Kramer Nancy (France)

Rue du Genend-Fahvier 43.

Koksbestellung .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an

hiesige Einwohner für die Zeit
vom 1. September 1912 bis 31 . August 1913.

Bestellscheine, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern
zustellen ließen, können in den Betrieben Gaswerk I, Kaiserallee 11 ,
und Gaswerk II bei Gottesaue abgeholt werden ; auf Verlangen
werden solche auch zugesandt .

10238 .10.3

Abonnementspreise:
Nußkoks pro Zentner Mk . 1 .20 ab Gaswerk ,
Stückkoks „ .. „ 1 .10

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der
Fährlöhne, zugeführt .

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr.
Der Kleinverkauf z« Tagespreisen findet in beiden

Werken vormittags von 11— 12 Uhr, (
nachmittags von */z4—1/t5 „
Samstag vormittags von 8— 1 *

statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben.

Städt. Gaswerk Karlsruhe.

GmWs -ZWHsmsteMmg.
Grundstück : Gemarlung Karlsruhe : Lgb .-Nr . 52106 , 7 a 42 qm

Bauplatz an der Brahms - und Schumannstraße . ^ ^
Eigentümer : Baumeister Franz Breitenstein Eheleute rn Lauda .
Schätzung : 15 000 M . t _ _
Versteigerungstagfahrt : Montag , den 22 . Juli 1912 , vormittags

9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 18 . Mai 1912 . 8535

Er . Notariat VIII als Vollftrrckungsgericht.

Papiere
zur Verehelichung , Aufnahme in
den bad . Staatsverband , Eingaben.
Bittgesuche , Verträge rc . werden
schnell besorgt .^ B14875.14.14
Büro „ Globus “ , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 86 . Teleph . 3270 .

Neue gelbe
Italiener
Kartoffeln

3 Pfund , Pfg .

8mWcks-ZMWi>ers1eWiiW.
Grundstück ; Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 187, 4 a 61 qm mit

Gebäuden , Ritterstraße Nr . 8.
Eigentümer : Wilhelm Gastel , Tapezier u . Dekorateur,n Karlsruhe
SekzntzU" 910 000 Wf Qnfipfinr fftnhpnetnrichtiinni 5TT>>

Berstet
vormittags - - - — „ -7 -
Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1912 .

Grotzh. Notariat vm als Bollstreckungsgericht .

Klaoierstinunen /
(Omi« Reparaturen

anFlügeln, Pianinosu. fjarmonmms
werden mit ganz befonterer Sorgfalt
zt » mäßigen Freifen susgestihn.

CubtPig Scbroeisgut
Hopie^ rarrt, 4 Crbprinzenftraßc 4.

m HOCHGLANZ-SCHUHCREME
Dasidealsle PuUmittel für alles ledeueug
Zu haben in allen einschlägigen BeschäFren

ALLEINIGE FABRIKANTEN :

ROSEN BERG u . C° abt . ii . Karlsruhe \

Karl Hummel,
Stahlwarenhandlung

Rasiermesserhohischleiferei
Karlsruhe i . B. Werderetr, 13.

Die weltberühmten Fabrikate der Firma

1. Kistner, MmM . GrosssUmstate
sind stets in grosser Auswahl am Lager und erfolgt der Verkauf

zu Fabrikpreisen . 4081*

Ein großer , neuer Schlirßkorbl Gut erbolt . Kinderliegwagen
ist zu verkaufen . B235001 ist billig zu verkaufen . 1823553

Kaiser -Allee 139 , 4 . Stock . 1 Rintheimerstraße 16, 3. St ., US.

10 Pfund TrUF Pfg .

Zentner 7,75

Neues
Sauerkraul

Pfund SS Pfg .

Neue
Bismarck-
Heringe

ans frischen Fischen

Stück £ 0 Pfg-
4 Liter- O HU

I Dosen d£il ( lU

Holländer
Schlangen-
Gurken

Stück SS3 U- 2i0 't

Nal. 118001
Tomaten

Pfund Pfg .

Cr. m b K -
den b«K«u>nk€,%

.Vfpkj

Möbel
aller Art kauft man gut und billig

Jul . Weinheimer ,
Kaiserstraste 81183 . 10148»

Strcdivarios -Beige
echt , mit Stammbaum aus dem >
Jahre 1717, zu verkausen ..

Offerten unter Nr . 11293 ’ an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2.1
-Ht - Gnies Bett -* r

ehr billig zu verkaufe » . B2349S
SchiUerstr . 50 . Gartenhaus ,

Eingang Hoftor .
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VVandbiidersekmuck
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Bilder-Einrahmungen
empfiehlt in grosser Auswahl
bei billigster Berechnung ::

E. Büchle iaM Kaisersf r]
Inh . : W. Bertsch

" Kunsthandlung u . Rahmen-Fabrik
11386 Karlsruhe. zwischen Wald - und Karlstras

Kriegsmarme -Ausstettung
[ im Rollschuhpalast , Ecke Ritter - u . Gartenstr . , in Karlsruhe .

Eröffnung am 11. Juli , nachmittags 8 Uhr .
! Der Ausstellungsleiter Herr Kapitänleutnant d. R. Mumm führt
und hält Vortrag über „ Verwendung und Wirkung der See¬

kriegswaffe in der modernen Seeschlacht ".
Die Maschinengewehrewerden im Schnellfeuer vorgeführt.

Es ladet ein 11398
Badischer Landesverband des Deutsche« Flottenvereins .

An;
Komödie in 2 Akten von 1

Szenische Leitung :

Prolog aus „Bajazzo "

Residenz - Theater
Waldstrasse 30 .

Spielplan
Mittwoch , 10 . , Donnerstag, II., Freitag, 12 . Juli 19)2 :

Schwergeprüft . DÄSrl demLeb€Ii emes
Böser Buben - Ball . Tonbild.
Roberts Witwe und die Schausteller . Humoreske. |
Amerikanische Kavallerie .
Schnellste hineusatograpli . Berichterstattung ]

der neuesten Ereignisse ln aller Welt .
Die Maske des Banditen . Drama.
Die einzelnen Bilder werden , nach dem jeweiligen Charakter , auf
einem in der Technik vollendetsten Welte Mignon-Klavier, sowieauf einem Auxetophon - Starkton -Grammophon begleitet 11404

Ermässigte Sonder -Fahrten . j
Abreisen von Strafiburg u . Basel : 17 . Juli u. 6 . August .

Schweiz u. 0bepitalien . Seen!
Die Preise verstehen sich einschl . Eisenbahn - und Dampferfahrten ,voller vorzügl . Verpflegung . Unterkunft in la . Hotels , Trinkgelder , I
Führung — also alles frei ! — Heimfahrt einzeln und beliebig innerh . I
10l45Tagen. Fahrtunterbrechungen überall gestattet . Kleine Teil - inehmerzahl vorgesehen .
Reise A . Dauer 2, 5, 8 und 10 Tage.
Vierwaldstättersee , Gotthard , Wallis , Berner Oberland , Genfarsee. j
(Strassburg ), Basel , Luzern , Vierwaldstättersee , Tellsplatte , Axenstrasse ,Flüelen , Gotthardhahn , Göschenen , Schöllenenschlucht , Reussfälle ,Teufelsbrücke , Umerloch , Andermatt, , Gotthardpass , Val Tremola ,

[ Airolo, Furkapass (2436 m ), Rhonegletscher . Grimselpass , Handeckfa 'J ,Guttannen , Aareschlucht , Reichenbachfälle , Meiringen , Rosenlaui ,gr . Scheidegg, Grindelwald , kl. Scheidegg, Wengemalp , Lauterbrunnen ,Interlaken , Thunersee , Zweisimmen , Montreux , Schloss Chillon, Genfer-
see, Vevey, Lausanne , Evian , Genf zurück Bern , (Neuchäiel ), Basel,(Strassburg .) Preise ab Base ! bis zurück Basel Mk . 88 — ;76 .— ; 108 .— ; 165 _ 1
Beise B . Dauer 4, 6 und 8 Tage.

Oberiialienische Seen , Mailand , Genua (Mittelmeer ) .
(Straßburg ), Basel wie oben bis Airolo, dann Bellinzona , Locsmo , Lago , I

| Maggiore, Pallanza , Isola Bella , Isola Madre , Luino , Ponte , Tresa,Luganersee , Lugano , Porlezza , Menaggio , Corner - See , Bellaggio,Cadenabbia , Como , Mailand , Nervi, Genua u . zurück Basel, (Strassburg ) .Preise ab Basel bis zurück Basel TI 3» . 76 .— ; 138 .— ; 175 .—.Preise ab Strassburg bis zurück überall Strassburg 9.80 Mk. mehr .Reise C . Tirol (Dolomitentour) Dauer 7 Tage Mk. 155 .— .
'

Prospekte durch : Internationales Keisehureau , i
1 Strasshurg i . Eis ., Kronenburgerring 15 , Telephon 805 . 5014a |

ETAT &EL6E

3 ''ca 'Vur

LOMES m OSTKünB -DOOVEBS

BELBISHE STAATSLINIE
LONDON via OSTENDE
DOVER - 3mal täglich

Stunden Seefahrt

Kürzeste und billigste Verbindung .
PrachtvolleTurbinen -Dampfer . Kein
Schlingern. Kein Stampfen. Voll¬
kommene Sicherheit . Drahtlose
Telegraphie und Postdienst . Fahr¬
karten in allen Hauptstationen .
Gratis Auskunft und Fahrpläne
durch die Off. Vertretung
SL Albangr . 1 Basel (Schweiz ).

ÜBitaussteilunB - 1913- GBnt.
Mk Mi SoMMer
in jeder Größe billig zu verkaufen .
Reparaturen werden sofort besorgt .

JÖaan KSferei Becker. Smrlad &erfti:.57.

Vill » Llnb Aarloruh».
Gegründet 1903 .

Hiermit beehren wir uns , unsere Mitglieder nebst Angehörigeund Gönner zu unserem am Sonntag , den 14 . Juli 1912 , abends
8 Uhr, im großen Kolosseumsaal , Waldstraße , stattsindenden

Theater - Adend
ganz ergebenst einzuladen . Der Vvkstand .

Zur Ausführung gelangen : 11408

tto Erich Hartleben .
Hugo Zwillus .

Pause :
vonLeoncavallo , OpernsängerL . BaldaS .

O alle Burschenherrlichkeit.
Schwank in 1 Akt von Gustav Neumann .

Szenische Leitung : Hugo Zwillus .
Saalöffnung 7 Uhr. Anfang präzis 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.Karten für Einzuführende sind unentgeltlich zu haben bei
unseren Mitgliedern , den Herren Herm . Knapp , Lessingstr . 6 ;M . Waltz , Filiale Mehle , Kaiserpassage ; Fr . Kraust in Firma
Mehle , Marktplatz ; Rud . Langer , Waldhornstr . 4. Ferner im
Ztgarrengesch . Antweiler , Waldstr . 29 u . in uns .Lokal„ Weißer Berg ".

StenographenVerein
Stolze - Sclirey .

Jeden
Mittwoch

abends
- ,,9 Uhr :

Vereins-
Aöend

im
Sei ». Aller,

Karl -
friedrichstr .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstaud .

National -
Stenographen - Verein.
Jeden Mittwoch , abds . 'j,9 Uhr

Uebungs-Abend
i . Vereinslokal : „Klapphorn "
(Ecke Amalien , u. Burgerstr .)
Jeden ersten Mittwoch i. Monat

Mandoline-Elnli.
Karlsruhe

a &yüg * Probe .

LLokal : »Palmengarten ",
Herrenstraße . M

tarnen B21016
stnden freundl . diskr . Aufn . bei erf .
Hebamme . Er. 8 . Heckmann ,Albert Cuhpstr. 65 , Amsterdam .

ilnttrdrmUrotektorejI . S.A . der KroR-
Herragili Cnifr vor haben.

Mittwoch , den 10. Juli , keine
Zusammenkunft , dafür

Freitag ,
den 12 . Juli ,

abends 9 Uhr .
zu besond . Zweck

im Lokal
„Landsknecht " .

Hundefreunde willkommen .
Der Vorstand .

Der I . Karlsruher Ktznologeu «Klub erteilt beim Ankauf von
Hunden aller Nassen kynoloai -
ichen Etat - 10570

liiploniierte
Hebamm e
Frau VolSLamy

Rue du Rhene , 23 , Beul ,nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen
auf . Alle Tage Sprechstunden . Gute
Pflege und Verschwiegenheit . 25. 19

Verschwiegene Entbindung . 1417a

Keirak.
Witwe aus guter Familie , allein¬

stehend, ohne Kinder , in den 40er
Jahren , baust , ges., mit Vermögen ,
wünscht mit ält . Herrn , mittl . Be¬
amten , zwecks Heirat bekannt zuwerden . Diskretion zugesichert .
Vermittler verbeten . Offerten
unter Nr . B23630 an die Exped .der „Badischen Presse " erbeten .

Von Mittwoch , den 10. Juli bis Sonnabend , den 13. Juli

RusnaiimesTage
Sämtliche Blusen in Wolle, Moosselioe, Seide und Spitzen,
garnierte Kleider , Leinen -Mäntel , Leinen -
Jackenkleider und Leinen - Röcke

werden bis zu >
"
/« unter verkauft

Marg.Peter , vorm.
Dung,

Spezialgeschäft für Damen - u. Kinder - Konfektion .

Amarbetten
von Polstermöbel und Matratzen
sofort billigst in oder außer dem' ause . B23566 .2. 1

laumgärtner , Sternstratze1,part .
Gardinen

werden gewaschen u . gespannt .
1823449 Körnerstraße 9.

Stimuli
kauft fortwährend zu den höchsten

Preisen 8168*

L. Otto Bretschneider ,
Karlsruhe (Baden ),

Herrenstratze 50 .

Zu verkaufen
Ein zeitgemäß eingerichtetes

w W ml« « ggM
können einige bess . Herren teilnehm ,

sentrum der Stadt ). Näh . unter
23543 in der Exp . d. „Bad . Pr .

" 6.1
59 MK. Belohnung
demjenigen , welcher mir zahlungs¬
fähige Leute nachweist , die sich mit
5000 Mk. versichern lassen . Off . unt .
B . 8 . Hauptpost'. Karlsruhe . S8a3M1

Jede Firma !
die Reklame gl . w . Branche in Ort
schäften der Umgebung Karlsruhe
Durlach billigst und reell besorgt
haben will , sendet ihre Offerte
unter Nr . B23535 an die Expedit ,der „Bad . Presse " .

ZeMer
Beleihungen auf Hypotheken und

Grundstücke. Darleh . geg . Bürgsch . rc.
Äusged . Verbindg . mit Banken u.
Kaprtal . Kul . Beding . Keine Vor -
pesen . Retourmarke erb. Filiale

Karlsruhe , Sommerstr . 14,IU . B, ?« ,

Olfeclendistt
^MARIAGE **
Leipzig . Grösste

u.verbreit .Heiratsztg .Probe -Nr. gratis.

22jähr . Waise,600000 ^ . 32j . Wwe .
ohne Kinder 600000 Jt , Oesterr .200000 Fl . 22 j . Katholikin 60000Kr .
u . viele andere herm . Damen mit
Verm . bis st - Million wünsch. scknelie
Heirat . Herren , w . a . ohne Verm .
wollen sich melden . Retourm . erb?""a
Max Rothenberg , Berlin N .W . 23 m 5.

19jähr . Dänin , über 500M Mk.
Barmitgift u . spät , noch200000 Mk. ,

umrrfchk ZZeiral .
Werte Anträge von Herren , die

es ernst meinen (Vermög . Neben¬
sache ) , wollen sich melden : „ l ’idcs “ ,Berlin 18 . B20299 .10.8

Geld -Suchende
zahlen keine Auskunftsgebühren .

Schreibt sofort an B21373 .10.9
Gustav Siecke S ,Es » a . d . Alzette , Adols - Emilstr .

Wirk-Gesuch.
Für eine gutgehende Wirtschaftin Baden - Baden mit großem Bier -

und Weinverbrauch werden zum
1 . Okt. 1912 tüchtige , kautionsfähige
WirtSleute gesucht.

Gefl . Offerten sind zu richten unt
Nr . 4917a an die Exped . der „Bad .
Presse " .

Tee Herr , welcher den seiden .
Damenfchirm mit silbernem
Hakengriff in der Bahn am Sonn
tag , 7 . Juli 1912 (7 Uhr morgens
ab Karlsruhe nach BühD mit
seinem Schirm verwechselte , al§
er in Rastatt ausstieg , wird um
Rückgabe ersucht an B23522

Schmidt , Etilingerstr . 67.

Reelle Hemi.
Fabrikant , 25 Jahre alt , evgl .

sucht auf diesem Wege mit hübschem
vermögendem Fräulein bezw . H eirat
in Verbindung zu treten . Gefl .
Anträge unt . Nr . B23466 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Anonvm wertlos .

Steingarten » Italer.
Mittwoch , den 10 . Juli 1912 ,11402 abends 8 Uhr .

Novität ! Zum 3. Male : Novität !

Romantische Operette in 3 Akten
von Willner und Bodanski .

Kassenöffnung 7*/2 Uhr.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 -s, Uhr.

zu kaufen gesucht, hübsch gelegen ,in Nähe größerer Stadt Badens ,
auch im Winter bewohnbar , 10—12
Zimmer , größer . Garten od . Grund¬
stück und Wiese . Offert , mit Preis¬
angabe unt . Nr . B23519 an die
Eppedition der „Bad . Preffe "

. 3.1

Aklerrfchrank,
gut erbalten , zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 2523494 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Schreibtisch,
noch gut erhalten, zu kaufen ge¬
sucht . Offertenunt. Rr. B234S5 an
die Exped . der „Bad . Preffe"

. 2.1
Kaufe 6 P.S., neuestes

Modell , wenn Motosacoche , 2 Zil .,20 « PS ., Boschmagnetzdg ., Feder -
gadel , für 350 Mk . cingetauscht wird .
B23380 .2. 1 Scheffelstr . 47. 2. St . l.

(UtnllllllS
auf einem 12000 Einwohner zählen¬
den Platz , besonderer Verhältniffe
wegen billig zu verkaufen . Miet -
Vertrag kann verlängert werden .
Anzahlung für Lager mindestens
Jt 5000 .— . Rest in coukanten Raten .

Offerten von Selbstreflektanten
unter R . 2386 an Hansen¬
stein & Vogler A . - Ci.,
Karlsruhe . _ 11066 .3.2

Ein gebrauchter , aber sehr g«
erhaltener , schmtedeiserner , ausg»
mauerter , freistehender

Kesielofen
mit kupf. Einsatzkeffrl von 870
Inhalt , für jeden Zweck geeimrei
billig zu verkaufen . 11075 .3)

Dietmar & Bl » « ,
Karlstraße 60.

Piano
gut erhalten , sehr preiswert z,
verkaufen . B23541L

Kroueustratze 15 , 1 Treppe .

Seltene Gelegenheit !

m■ u. mmi
In Pforzheim ist ein Haus , in

dem seit Jahren ob . Geschäft be¬
trieben wurde , mit steh , guten
Maschinen usw . sofort preiswert
zu verkaufen . Das Anwesen eig¬
net sich bes. als Filiale für grüß,
auswärt . , leistungsfäh . Geschäft,da kein groß . Geschäft am Platze .
Günst . Gelegenheit für Anfänger ,
da das Haus amtl . mit 168 000 Jt
laxiert , für 145 000 Jt erworben
werden kann. 6070a

Näh . durch H. Kurr , Architekt,
Pforzheim .

Zu verkaufen
in einem Ort der Pfalz , ca. 2000
Einwohner , das einzige

Eisenwaren- , Haus- und
Küchengeräte - Geschäft.
Offerten unt . Rr . B21776 bef. die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 6.5

Infolge Versetzung gebe ich
meine in Ettlingen staubfrei ,
1 Minute von der Bahn , 5 Min .
v . Wald entf . gelea . , hübsche
u . geräumige Villa preis¬
wert ab. Anfragen unt . Nr .
11307 an die Exp . der „Bad .
Presse " erbeten . 3.1

Ein neuerbautes

haben zu verkaufen oder zu ver¬
miete » 4250a *

Gebrüder Jsenmann ,
Gengenbach .

Einfamilienhaus
in Durlach zu verkaufen .

In schönster Lage , nächst dem
Turmberg , Haus , enth . 7 Zimmer ,Badez ., 2 Mansarden , Waschküche ,gr. Obst- u . Gemüsegarten , zu ver¬
kaufen oder zu vermieten durch

Büro Kornsand ,
10463 Karlsruhe i . B . 4 .4

3« Derwse« :
Anwesen Rheinstratze IS ,rückwärts auf die verlängerte
Sophienstraße stoßend, für
jeden Betrieb geeignet .

Zu erfragen nur Bnnsen -
straße 1 . 1. , bet A x ch 11 e I i
Heinrich Sexauer . 9803.10.8

lOjahrig , Rappstute , sehr gut im
Zug , preiswert zu verkaufen .

Auzmt Ziegler ,5089a . 2. 1 Ottersweicr .
E Pseri >,

8jährig , ein - und zweispännia ge¬fahren , eignet sich auch als Reit

Pi
-ofpiar

anv
aus kgl. Hospianofabrtk , nur kur«
Zeit gespielt, für 389 Mk. au bei
Anschaffungspreis 800 Mk. SB” “*!

Ritterstraße 11 bet Stöhr .

Pianino ,
Gelegeuheitskanf , wie neu . boEe
Ton , billig zu verkaufen . 22783 .3J

Schiitzensttatze 34 , 3, Stock.

noch ner? auß . bill.
abzug . Marienstr . 19, kV.

Ein gebrauchter , kleiner

Gasmotor
und versch. Vorgelage u. Riem « »
scheiben billig zu verkaufen . 110»
Dittmar & Blum, Karlstr. 60,

Badeeinrichtung:
Ofen mit Kohlenfeuerung u. schmn
Emaillewanne , so gut wie neu , mit
etwas Leitung zu 90 Jt abzugebetz,
B23524 Akademiestr . 16 , Hof ht..

3 « - Billige Möbel : ' WC
schöner kl. Eisschrank l6 Mk., gutes
H . - Fahrrad (Brennabor ) 25 Mk,
1 Sofa , neu bezogen , 25 Mk.,Diwan ,Sonnier , Waschkommode. V«>

l . Chaiselongue , led. ReisekoM
5 Mk. Steinstr . 3 , im Hof . R"—

Schön . Diwa » Mk. 28 .— , NÄ «
Maschine 15.—, vollft . Bett , poliert,
Mk. 25 .- . Küchentifch Mk. 3.50 find
zu verkaufen . 8323560

Lesfingstratze 33 , im Hof . .

Taschendiwan !
ganz neu , wird weg . Platzmangel
billigst verkauft . Äelter . Kanapee
wird in Zahlung angenommen .
B23568 Büraerstraße 16. ,

Tafchen- iwan.
neuer, schöner, billigst zu verkaufen.
B23515 Ostendstr . 4 , bei Bes ».

Billig zuverkaufen
sehr schöne Bilder in Eichenrahme
und andere von 1 M an . Spiegel ,
Tisch, Stühle , Betten , neu und ge¬
braucht . Kleider - und Weißzenc -
schränke , Bett - u. Leibwäsche . Bor»
hänge , weiß und farbrg . B23544
2. 1 Lammstraste 6 , Hof.

Ganz viüig zu verkauf . : 2 Bettttt
mit Rösten , 2 Nachttische . 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , 1 Schrank .
gya«» Kaiserstr . 5 , Eing .Durlacherftr .

Groste öadenregale v . Tische
für Manufakturgeschäfte billig zn
verkaufen . 11382

Kronen straffe 32 , Rückaebäude. .

Wendeltreppe ,
eiserne , Radius 60 cm , Höhe 3,70 m
osort zu verkaufen . 11303

Kaiserstrabe 84 , im Laden. .
Sportwagen

mit Dach billig zu verkaufe«.
Luise ,» 23408 »isenstraße 47, III .

Kinderwagen
uterhalien , billig zu verkaufe«.>23433 Werdersttaße 5, III . . lk. .

6rt)önes AHM närff
24 Mk. zu verkaufen . B2ß>5es
Köruersttaffe 39 . 4. Stock, rechts.
^ R rft O f . Kundin , schwärst4/UUiKI schönesTlerch « , . m
gute Hände abzugeben . 1823536

Luisenstraffe 23 , 2. Stock.
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stratze zu Kamerad Ziegler , wo den einzelnen Jubilaren Geschenke
überreicht wurden.Die Feier von Großtzerzogs Geburtstag.

Die Großherzogsfeier in Karlsruhe .
- — Karlsruhe , 10. Juli . Die Feier von Großherzogs Geburtstag

nahm gestern in der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe wieder einen
erhebenden Verlauf . Am %3 Ahr vormittags fand im großen Rat¬
haussaale der

Huldigungsakt
statt , der von dem Großh. Amtsvorstand , Oberamtmann Dr . Seiden¬
adel , geleitet wurde, Nach einer kurzen Erläuterung über die Be¬
deutung der Eidesleistung nahm de: Amtsvorstand die Eidesleistung
auf die Treue. und die Verfassung vor und schloß mit einem dreifachen
Hoch auf Eroßherzog Friedrich die feierliche Handlung .

llm 8 llhr versammelten sich im gleichen Saale eine große Anzahl
Veteranen der Arbeit

zu einem Festakt, welchem auch verschiedene Arbeitgeber anwohnten . Im
Auftrag der Stadtverwaltung war Herr Stadtrat Käppele erschienen .
Der Eroßh . Amtsvorstand , Herr Oberamtmann Dr . Seidenadel hob in
seiner Ansprache einleitend hervor , daß e _, für jeden Badener ein Her¬
zensbedürfnis sei, Großtzerzogs Geburtstag zu feiern , das sei schon bei
unsren Großeltern und Eltern der Fall gewesen . Ein besonderer Akt
sei es aber in den letzten Jahren gewesen , die treue Arbeit an diesem
Tage zu ehren ; wer ein Menschenalter in der Arbeit ausgehalten , ver¬
diene die Ehrung . Eroßherzog Friedrich .st uns in der Treue der Ar¬
beit mit gutem Beispiel vom Zangen ; denn auch er hat in der Treue

der Arbeit ausgehalten und hat in Eroßherzog Friedrich II . einen
würdigen Nachfolger erhalten . Die den Ausgezeichneten zugedachte
Ehrung gilt aber auch den Arbeitgebern , denn ohne gegenseitige Treue
und ohne gegenseitiges Vertrauen ist es unmöglich auf einem Posten
solange auszuhalten und diese Treue soll hier belohnt werden.

Hierauf überreichte der Herr Amtsvorstand die Medaillen an
Valentin Fcbry , Zementarbeiter , Josef Kerch , Zementarbeiter , Karl
Friedrich Wolf , Zementarbeiter , Karl Bohmüller , Korbmacher , Mag¬
nus Krieg , Kutscher, Lorenz Meier , Arbeiter , Karl Friedrich Hofheinz,
Zigarrenmacher , Joseph Wurz , Vorarbeiter , Joseph Engelhard ,
Schmied, Valentin Weber, Vorarbeiter , Gustav Adolf Aberle , Dreher ,
Johann Philipp Bühler , Schlosser , Karl Friedrich Eöhler , Schlosser ,
Ludwig Hoffman«, Schlosier, Johann Friedrich Meier , Dreher , Karl
Schoch, Magazinier , Jakob Griebel , Vorarbeiter , Johannes Moos »Maurer , Jakob Müller , Heizer, Wendelin Entsch, Maurer , Karl Leo¬
pold Linder , Maurer , Jakob Friedrich Stöber , Maurerpolier , Christian
Heinrich Schleifer, Former , Karl Gottfried Jakob Weigel , Stoßer ,
Maximilian Hölzer, Dreher , Adam Schmidt , Dreher , Ernst Christoph
Friedrich Hauck, Bohrer , Bernhard Zoller , Monteur , Albert Joseph
Remelsbacher , Schlosser , Karl Christian Pfeiffer , Schlosier. Mögen
die Ausgezeichneten die Medaillen auf der Brust in dem Bewußtsein
erfüllter Pflicht tragen .

Hierauf richtete Frau Oberbürgermeister Lauter an die drei er¬
schienenen Arbeiterinnen ebenfalls herzliche Worte , in welchen Red¬
nerin die Treue in der Arbeit ganz besonders hervorhob . Sie über¬
reichte im Auftrag der Eroßherzogin Luise und des Bad . Frauenvereins
das silberne Kreuz an folgende drei Arbeiterinnen : Elise Frieda
Bischofs , Emilie Josephine Karoline Roeth , geb . Knab , Monika Hafner .

Herr Stadtrat Käppele dankte namens der Stadtverwaltung und
überreichte dem Jubilar , welcher beim Städt . Wasserwerk beschäftigt
ist, namens der Stadt ein besonderes Ehrengeschenk. Hiermit erreichte
der Festakt sein Ende.

llm %9 llhr fand ebenfalls im Rathaussaale die feierliche
Uebergabe der Ehrenzeichen für 25 - und 4 0 - jähr .

Dien st zeit bei der Feuerwehr
statt . Hierzu hatte sich Stadtrat Schlebach eingefunden . Nach dem
Liede : „Ich bete an die Macht der Liebe" seitens der Feuerwehrkapelle
richtete Oberamtmann Dr . Seidenadel etwa folgende Worte an die
Erschienenen :

„Alljährlich wenn die Glocken zum Festgottesdienst am Eeburts -
fest des Eroßherzogs läuten , versammeln sich hier in diesem Saale die
Feuerwehren , um der Auszeichnung für 25- und 40 - jährige Dienstzeit
teilhaftig zu werden , die der Großherzog gestiftet hat . In unserer
heutigen Zeit , wo der Idealismus durch den Materialismus ver¬
drängt wurde , ist es doppelt zu begrüßen , daß sich immer noch Männer
finden , die Zeit und Mut haben , sich in den Dienst des Nächsten zu
stellen.

Besonders die Karlsruher Feuerwehr hat ihre schöne Geschichte
hinter sich und ich bin stolz darauf , heute in meiner Eigenschaft als
Amtsvorstand die gestifteten Ehrenzeichen übergeben zu dürfen . Sie
dürfen aber ebenfalls stolz fein, auf das was Sie geleistet haben in
der Treue dem Landesfursten gegenüber . Daß die hiesige Feuerwehrdies getan , ist auch weit über unser Land hinaus bekannt .

Hierauf überreichte der Amtsvorstand die Ehrenzeichen an fol¬
gende Mitglieder : für 40 jährige Dienstzeit : Max Metzger, Privat¬
mann , Karlsruhe , Bernhard Zoller , Privatmann , Karlsruhe , Friedrich
Pfeiffer , Maurermeister , Mühlburg ; für 25 jährige Dienstzeit : HofratDr . med. Karl Doll, Arzt , Karl Lahr , Schneidermeister , Johann Georg
Mantz, Fuhrunternehmer , Florian , Neumaier , Wirt , Jakob Schallen-
müller , Schreinermeister , sämtliche von der Karlsruher Feuerwehr ,
Christian Wilh . Bauer , Fabrikarbeiter , Mühlburg , Karl Fahrer II .,Schreiner , Erunwinkel , Bernhard Speck, Taglöhner , Dexlanden , Va¬
lentin Speck, Blattleger , Daxlanden , Felix Weber , Maurer , Dax¬landen , Wilhelm Wipfler , Maschinenarbeiter , Jakob Sattler , Ma -
schinenarbeiter, Wilhelm Karl Schott, Kaufmann , die letzten drei bei
der Feuerwehr der Maschinenbaugesellschaft.

Mit dem Wunsche , daß die Dekorierten das Ehrenzeichen noch
lange auf ihrer Brust tragen mögen als Zeichen treu erfüllter Pflicht ,
so daß die jungen Kameraden das Gleiche tun mögen, schloß der Herr
Amtsvorstand seine Ansprache.

Oberkommandant Heußer dankte für die Auszeichnungen als auch
für die schönen Worte , die der Herr Amtsvorstand der Feuerwehr ge¬widmet habe, er dankte ferner der Regierung und ermahnte die
Kameraden in der gleichen Pflichttreue auch fürderhin zu dienen , so
daß auch die sich ein Beispiel daran nehmen wie die Alten geehrtwerden . Dem besonderen Dank an S . K . H . den Eroßherzog können
wir nicht besser Ausdruck geben, führte Redner weiter aus , als daßwir ihm wie seither so auch fernerhin die Treue halten auf alle Zeit ,wie es stets gewesen.

Ein dreifaches Hoch auf den hohen Protektor der Feuerwehr , Erotz-
herzog Friedrich II ., bekräftigte die Worte des Kommandanten . Mit
der Eroßherzog Friedrich -Hymne schloß die feierliche Handlung und
das Korps begab sich unter Vorantritt der Kapelle nach der Bahnhof -

Die Festgottcsdienste
in der evangelischen und der katholischen Stadtkirche , denen
die Spitzen der Behörden und des Militärs beiwohnten, ver¬
liefen auf das feierlichste.

In der evangelischen Stadtkirche hielt Herr Stadtpfarrer
Rphde die Festpredigt im Anschluß an den Brief Pauli an die
Galater 3 , 28, welche bei der Festgemeinde einen erhebenden
Eindruck hinterlicß. Der „Verein für evang. Kirchenmusik" er¬
höhte die Feier durch Vortrag zweier Ehöre ; „Herr , mein Gott,
ich traue auf dich" und „Segne den Fürsten"

. Beide Chöre
waren sorgfältig einstudiert und wurden unter Leitung des
Vereinsdirigenten, Musikdireltor Max Thiede, mit großer Prä¬
zision und stimmlicher Reinheit sehr wirkungsvoll wieder¬
gegeben .

DieParadeder Garnison ,
welche auf mittags Ys12 Uhr angefetzi war . wurde von dem kom¬
mandierenden General des 14. Arme ? . Exz. von Hoiningen
gen . Huene abgcnommen . Der '

platz war , soweit es die
Absperrung zuließ, von einer dickten ückenmenge bevölkert . Die
hohen Militärs , Staats - und städtische Beamte hatten zwischen den
beiden Wachthäuschen Aufstellung genommen . Hier bemerkte man
neben dem kommandierenden General und dem Stadtkommandanten
Frhrn . Rinck von Baldenstei » , die Minister Frhr . v . Bodman , Fi¬
nanzminister Dr . Rheinboldt , Oberbürgermeister Siegrist , Herren des
Stadtrats und zahlreiche hohe Staatsbeamte . Um % 12 llhr trat
der kommandierende General Frhr . v. Hoiningen gen. Huene auf den
Platz und hielt mit weithin hallender Stimme an die Militärmann¬
schaften eine kurze Ansprache, in der auf die Bedeutung des Fest¬
tages hingewiesen war und die in ein Hoch auf den Eroßherzog aus¬
klang . Rach Abschreiten der Front erfolgte der Vorbeimarsch des
Leibgrenadierregiments , des Telegraphenbataillons und des Dra¬
gonerregiments . Die beiden Artillerie -Regimenter weilen z . Zt .
auf dem Schießplatz und nahmen deshalb an der Parade nicht teil .
Sofort nach Beendigung der Parade , an der auch die Pfadfinder mit
ihren Spielkeuten teilnahmen , wurden unter klingendem Spiel
die Fahnen ins Eroßh . Schloß zurückgebracht.

An dem Festessen
im großen Saal des Museums beteiligten sich die Spitzen der staat¬
lichen , militärischen und städtischen Behörden . Den Trinkspruch auf
den Eroßherzog , an den ein Glückwunschtelegramm gesandt wurde ,
brachte Staatsminister Frhr . v. Dusch aus .

Im Stadtgarte «
fand nachmittags 4 Uhr ein Festkonzert statt , bei dem die Kapelle der
freiwilligen Feuerwehr reichen Beifall erntete . Der Garten war von
einem zahlreichen Publikum besucht .

Der jungliberale Verein
hatte seine Mitglieder und Freunde in den Künstlersaal des „Kroko¬
dil " zu einem Festmahle eingeladen , das gleichsam die Tradition
der früheren Bürgeresien zum Eroßherzogstage wieder aufleben ließ .
Hier gedachte der Landesverbandsvorfitzsnde , Herr Stadtverordneten -
Obmann Frey , in einem herzlichen Festwsrt der Bedeutung des Ta¬
ges , den besonders zu feiern sich auch die Jungliberalen nicht nehmen
lassen wollten .

„Wenn man", so führte der Redner hierbei aus , „heute das
Wort „jungliberal " in den Zeitungen liest, so geschieht das wohl
meist in einem andern Zusammenhang , als daß man von den Jung¬
liberalen erzählt , wie sie nationale und monarchische Feste feiern .
Denn unsere Gegner gehen nur zu sehr darauf aus , uns in ein Licht
zu rücken , als feien wir ganz anders wie die alten Nationalliberalen
und in unserer Stellung zur Sozialdemokratie den Anschauungen der
letzteren schon nah verwandt .

„Wir streiten uns nicht um die beste Regierungsform . Die wird
immer diejenige fein, welche der gegebenen Lage am besten entspricht,um , je nach dem , das Volk feine Aufgabe zu dessen Wohl ganz er¬
füllen zu lassen . Dies lehrt uns die Geschichte . Unserem deutschen
Volk entspricht seit altersher die monarchische Regierungsform am
besten. Sie hat es zur Blüte geführt , zur reichen Entwicklung seiner
Kräfte . Damals , als für die deutsche Einheit unsere Vorfahren und
Väter kämpften, haben vielleicht manche daran gedacht, das bunt¬
scheckige Staatenbild Deutschlands einheitlich zu formen , über alle
Einzelstaaten hinweg , wie Frankreich. Aber das hätte sich nicht zum
Vorteil unserer deutschen Verhältnisse durchführen lassen. Und wenn
etwas in der Lage ist , die Freude am Vaterland und Volk uns
noch zu erhöhen, so ist es gerade die glückliche Mischung von Einheit
und Vielgestaltigkeit , die das neue Deutsche Reich besitzt : von Ein¬
heit in dem Sinne , daß es für uns Alle gilt , alles in den Dienst
des einen großen Ganzen, des gesamten Reiches, zu stellen, und
vielgestaltig in der Hinsicht , daß sich in diesem Ganzen das Einzelne
für sich stark und frei nach seiner Sonderart entwickelt und gerade
dadurch die Kräfte heroorbringt , mit denen es dem einheitlichen
Ganzen dienen kann.

„Wenn wir in der badischen Geschichte zurückblicken , so sehen
wir in Fürsten wie Karl Friedrich , dessen Taten heute noch unter
uns fortwirken , und Friedrich I . , dem wir alle einst zujubeln durf¬
ten, welche reichen Früchte die Regierung von Fürsten tragen kann,die ihre volle Kraft in den Dienst des Vaterlandes stellen und sehen
zugleich , welche Bande von Liebe und Verehrung sich dabei um Volk
und Fürsten schlingen . Und diese Gefühle von Treue , von Anhäng¬
lichkeit und Dankbarkeit bringen wir auch Eroßherzog Friedrich II .
entgegen , der bemüht bleibt , dem Vater und dem Ahnen auf ihren
Bahnen ' zu folgen , alle Kraft dem Vaterland zu widmen und von
Herzen sein Volk glücklich zu machen . Dieses fein hohes Wirken
wissen wir wohl zu schätzen und wollen in gleichem Sinne , jeder an
seinem Teile , für des Volkes Wohl wirken , wie unser Eroßherzog
uns mit seinem fürstlichen Beispiel vorangeht .

„So schlagen gerade am heurigen Tage unsere Herzen unserm
Fürstenhaus und unserm Großherzog besonders freudig entgegen .
Keinem anderen deutschen Stamme stehen in ihrer Treue zum
Fürsten die Badener nach . Und vor allem wir hier nicht, die wir
uns hier zum festlichen Beisammensein vereinten . Wir wollen es
auch heute wieder aussprechen, was unsere Seele bewegt : unseren
innigen Wunsch für das Wohlergehen , für ein langes , gesegnetes und
glückliches Leben unseres Eroßherzogs . Und so schallt unser Gruß ihm
auch von dieser Stelle herzlich entgegen : Eroßherzog Friedrich II .
lebe hoch ! ! !"

Mit großer Begeisterung wurde der Trinkspruch ausgenommen
und freudig hallten die Hochrufe durch den Saal . Gemeinsame Lieder ,
von Herrn Hauptlehrer H. Heckmann am Klavier frisch begleitet ,
Sologesang von Herrn O . Blochmann, dessen schöne Stimme kräftig
und weich erklang , sowie dichterische Vorträge des Herrn Chef¬
redakteur Albert Herzog bildeten das weitere , ungezwungen sich ent¬
wickelnde Programm des Abends, dessen Empfindungen Herr Buch¬
druckereibesitzer Dr . Albert Knittel in einem herzlichen Trinkspruch
auf die Freundschaft dieses Kreises auslöste , die allein ein so schönes
Zusammensein in Freud und Leid, in ernsten , politischen Dingen und
an ftohen , festlichen Tagen ermögliche . So nahm die Grogherzogs -
feier der Jungliberalen , unterstützt von der guten Küche und dem aus¬
gezeichneten Keller des „Krokodils", einen würdigen , erinnerungs -
werten Verlauf .

Die Festvorftelluag im Eroßh . Hoftheater
nahm um 7 Ulji ihren Anfang . Das Haus war festlich beleuchtet und
von einer feiertäglich gekleideten und gestimmten Menge bis auf den
letzten Platz besetzt. Vor Beginn der Aufführung von Webers
„Oberon" brachte Herr Hoffinanzrat Nuppert ein dreifaches Hoch auf
den Eroßherzog aus , in welches das Publikum begeistert einstimmte .
Nachdem die Badische Hymne verflungen , begann Webers große
romantische Oper mit den farbenprächtigen Bildern und der ein¬
schmeichelnden , wohllautenden Musik, wie sie unter Herrn Reichwcins
Leitung sehr klangschön zu Gehör kam . Unter den Mitwirkenden
zeichneten sich besonders aus Frau Lauer -Kottlar (Rezia ) , Frau Roha -
Warmersperger (Fatime ) , Frau Schüller-Ethofer (Oberon ) , Frl .
Scheider (Meermädchen) und Frl . Bruntsch (Droll ) , ferner die Herren
Tänzler (Hyon) und Bussard (Scherasmin ) . Die wohlabgerundete
Aufführung , der auch Prinz Max anwohnte , fand ungeteilten starken
Beifall .

* *
Gelegentlich des Festbanketts der Bürgerschaft am 8. d .Mts . in der Festhalle wurde an Seine Königliche Hoheit den

Eroßherzog folgendes Glückwunschtelegramm abgesandt:
„Eurer Kgl. Hoheit bringt die zur Feier des Geburts¬

tages ihres geliebten Landesherrn in der Festhalle zahlreich
versammelte Bürgerschaft der Residenz in ehrfurchtsvoller
und treuer Gesinnung die herzlichsten Glück - und Segens¬
wünsche dar.

- Siegrist, Oberbürgermeister . Koppele, Stadtrat .
"

Hierauf ist dem Herrn Oberbürgermeister Siegrist fol¬
gende Antwort zugekommen:

„Schloß Eberstein , den 9. Juli 1912.
Der gestern festlich versammelten Bürgerschaft meiner

Haupt - und Residenzstadt danke ich herzlich für die in treuer
Gesinnung mir gewidmeten freundlichen Glück - und Segens¬
wünsche. Friedrich, Großherzog .

"
Das Festfchieße « der Schützengesellschaft .

F . Die Schützengesellschaft hielt zur Feier des Geburtsfestes ihres
hohen Protettors S . K. H. des Eroßherzogs Friedrich ein Festschießen
ab , welches am Sonntag abend im Schützenhaus durch ein zahlreich
besuchtes Festbankett einen würdigen Abschluß fand . Der Kampf um
die Siegespalme war ein äußerst scharfer , denn schon seit Wochen
wurde fleißig geübt und ganz vorzügliche Schießresultate erzielt . Als
Sieger errang schließlich Herr Georg Möhn den von S . K . H . dem
Eroßherzog gestifteten kostbaren Ehrenpreis . Als „Schützenkönig"
wurde Herr Waffenmeister Wilhelm Pierling proklamiert und die ge¬
malte Ehrenscheibe erwarb Herr Heinrich Fels durch einen sicheren
Kernschuß . In besonderem Festakte wurde der neue Schützenkönig
durch die Ehrendamen , Fräulein Lisel und Carola Reinmuth und
Clara Weber begrüßt und ihm in feierlicher Weise Lorbeerkranz ,
Kette und Eoldpokal überreicht. Das Festmahl nahm hierauf seinen
Anfang und hatte einen prächtigen Verlaus . Oberschützenmeister
Stadtrat Möloth hielt die Festrede und feierte in herzlichen Worten
Eroßherzog Friedrich als den tatkräftigen Fürsten , dessen ganzes Wir¬
ken und Streben dem Wohls seines Volkes und seines Landes gewid¬
met ist . Die vortrefflichen Ausführungen des Redners fanden stür¬
mischen Beifall und mächttg durchbraust« am Schlüsse das Hoch auf
den verehrten Landesvater und allzeit güttgen Protektor der Schützen¬
halle . Auf eine an den hohen Jubilar abgefandte Huldigungsdepesche
wurde die Gesellschaft mft folgender Antwort erfreut : „Den im
Schützenhaus versammelten Schützen danke ich aufrichtig für die guten
Wünsche und das Gelöbnis treuer Gesinnung. Friedrich , Eroßherzog ."
Ein weiterer Festakt bildete die Ehrung des Herrn Hofuhrmachers
Wilhelm Devin, welcher als verdientes Mitglied der Gesellschaft seit
1887 angehört und dem vom Festpräsidenten ein prächtiges Ehren¬
diplom und ein Festzeichen überreicht wurden . Mit gediegenen Musik¬
vorträgen , frohen Liedern und humorvollen Deklamationen nahm
diese schöne Feier den besten Verlauf .

Die Feier im Lande.
: : Gernsbach. 9. Juli . Aus Anlaß des Geburtstags des

Eroßherzogs wurde gestern abend von den hiesigen Vereinen
ein Fackelzug veranstaltet, der sich am Schloß Eberstein vor¬
bei — wo zurzeit das Großherzogspaar weilt — nach Oberts¬
rot bewegte . Die Vertreter der hiesigen staatlichen und
städtischen Behörden begaben sich sodann ins Schloß , um dem
Eroßherzog ihren Glückwunsch auszusprechen. .Die Herren wur¬
den auch von der Eroßherzogin empfangen . Am heutigen
Tag fand hier Kirchgang der Vereine von hier und der Um¬
gebung und später Festessen statt . Die Gratulationsfeier auf
Schloß Eberstein bewegte sich in ganz internem Rahmen .

A Baden -Baden , 9 . Juli . Wie immer, so wurde auch in diesem
Jahre die Feier des Geburtstages des Eroßherzogs in unserer Bäder¬
stadt festlich begangen . Schon am letzten Sonntag fand als Vorfeierein vom Städtischen Kurkomitee veranstaltetes großes Feuerwerk im
Kurgarten statt , welches vorzüglich arrangiert war und in seinem
Farbenreichtum einen prächtigen Anblick bot . Da die Witterung sehr
günstig war , hatte sich ein sehr zahlreiches Publikum eingefunden und
bis zur späten Stunde herrschte im Kurgarten ein lebhafter Verkehr .
Im Laufe des gestrigen Nachmittags fanden in den Schulen Festakte
statt , zu den sich neben den Lehrerkollegien und den Schülern auch die
Eltern sehr zahlreich eingefunden hatten . Abends erklang Glocken¬
geläuts von allen Kirchen der Stadt und auch heute in der Frühe war
festliches Geläute zu vernehmen. Die öffentlichen und Privatgebäude
trugen reichen Flaggenschmuck und in den Kirchen wurden Festgottes¬
dienste abgehalten , in denen auf die Bedeutung des Tages hin -
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gewiesen wurde . Im Rathaussaale fanden gleichfalls Festakte ftait ,
unb zwar wurden hier verschiedenen Feuerwehrmännern Ehrenzeichen
und Medaillen für 40- bczw. 25jährige Dienstzeit überreicht , ebenso
erhielten verschiedene Personen das Ehrenzeichen für treue Arbeit .
Mittags 1 Uhr begann sodann im Kurhause das offizielle Festesten
unter zahlreicher Beteiligung . Im Verlaufe des Mahles brachte Herr
Geh . Oberregierungsrat Lanz das Hoch auf den Eroßherzog aus ,
welches begeisterte Zustimmung fand . Abends fand im Städttschen
Kur -Theater , welches festlich dekoriert und beleuchtet war , Festvor¬
stellung statt . Nachdem Herr Direktor Heinzel einen von ihm selbst
verfaßten stimmungsvollen Prolog gepsrochen , gelangte die Operette
^Das Musikantenmädel " zur Aufführung , welche eine flotte Wieder¬
gabe fand und den Mitwirkenden viel Beifall brachte.

[7] Illenau , 9 . Juli . Die Heil- und Pflegeanstalt konnte in
diesem Jahre den Grohherzogs -Eeburtstag besonders festlich begehen
und neben den Darbietungen durch eigene Kräfte ihren Pflegebefoh¬
lenen und Beamten einen außerordentlichen musikalischen , künstleri¬
schen Genuß bieten . Es hatten sich die Damen Freifrau v. Goeler,
Frl . Dagmar v . Botin und die Herren Bürklin , Burger , Karle , Meyer
und Stark aus Karlsruhe mit Liedern und erlesener Kammernmsik
in uneigennütziger Weise zur Verfügung gestellt. Es kam ein
Schubertsches Streichquintett mit seiner wunderbaren Schönheit und
in Anpasiung an die Eroßherzogsgeburtstagsfeier das Kaiserquattett
von Haydn zu meisterlichem, hochkünstlerischem Vottrag . Fr . Dagmar
o . Bolin , die zum erstenmal vor einer größeren Oeffentlichkeit sang,
erntete mit Brahms - und Schumann -Liedern besonderen Beifall . Mit
ihrer schönheitstrahlenden Altstimme und einem poetischen intuittven
Bortrag ersang sie sich sofort Liebe und Dank. Der aus dem Pflege¬
personal gebildete Anstaltschor umrahmte sehr glücklich die Konzert-
darbietung . Dabei fiel exrte musikgeschichtlich sehr interessante Be¬
arbeitung eines Chores von Diabelli , durch den Mufiklehrer der
Anstatt Klumpp besonders auf . Zxim Schluffe des Konzerts hielt
Medizinalrat Dr . Thoma eine Huldigungsrede auf Eroßherzog Frie -
brich II . , der gleich seinem in Gott ruhenden Vater der Anstatt jeder¬
zeit seine Gnade zuwendet . An das Hoch schloß sich die Fürsten¬
hymne. — Den kongertgebenden Gästen sprach der Anstaltsdirettor
Geh . Rat Echüle in seiner bekannten und liebenswürdigen Att den
Dank füi die freundliche Mitwirkung in dem Asyl der seelisch
Kranken, denen Musik Arznei sei, aus .

I. Mannheim , 9. Juli . Der Geburtstag des Eroßherzogs wurde
hier in der üblichen Weise gefeiert. Am gesttigen Tage waren in den
Mittel - und Volksschulen Schulfeiern . Um 7 Uhr abends war Elocken-
geläute auf sämtlichen Kirchtürmen und Böllerschiehen, abends J410
Uhr Zapfenstreich durch die Stadt , dem ein zahlreiches Publikum
folgte. Der heutige Festtag wurde durch militärisches Wecken und
Böllerschießen erngeleitet . Die Stadt ist reich beflaggt . Die Parade
wurde heute vormittag W4 Uhr vom Obersten des Regiments von
Eberhardt , der nach einer kurzen Ansprache an die Mannschaft das
Hoch auf den Großherzog ausbrachte , abgenommen . Zu gleicher Zeit
fand im großen Rathaussaal die Auszeichnung der Feuerwehrleute
und Arbeiter statt . Um 2 Uhr begann im Friedrichspark das offizielle
Festesten, an dem sich etwa 290 Personen beteiligten . Landgerichts -
präsident Dr . Eller hielt einen längeren Trinkspruch und schloß mit
einem Hoch auf den Eroßherzog , in das die Tafelrunde begeistert ein¬
stimmte. Im Hoftheater wurde als Festvorstellung „Rienzi " mit
Vogelstrom in der Titelrolle gegeben. Am Friedrichsplatz war Pro¬
menade-Konzert mit Leuchtfontäne und im Friedrichspark Italienische
Nacht .

H . Mannheim , 9 . Juli . Die Freiwillige Feuerwehr Mannheim
beging das Geburtsfest unseres Landesfiirsten , ihres hohen Protektors ,
in der durch mehr als fünfzigjährige llebung sanktionietten Weise.
Um % 10 Uhr begab man sich unter Vorantritt der Reckarauer Feuer -
wchrkapelle zum gemeinsamen Festgottesdienst in die Trinitatiskirche .
Um 11 Uhr fand auf dem alten Rathause die Dekoration verdienter
Feuerwehrleute durch die Vertreter der Staats - und städtischen Be¬
hörde statt . Die nachgenannten Feuerwehrmänner wurden mit dem
von Seiner Königlichen Hoheit gestifteten Ehrenzeichen für 25jährige
treue Dienstzeit geschmückt: Scholl, Heinrich, Obmann , Rothkapp,
Bonifaz , Obmann , Rahner , Johann , 1 . Haupttnann der 4 . Kompagnie,
Schnappenberger , Johann , 2 . Hauptmann der 4. Kompagnie , Reim -
ling , Karl , Obmann , Weigenand , Jakob , Obmann , und Häußer,
Michael . Obmann . Außerdem erhielten 8 Wehrleute die von der
Stadt für 20jährige Dienstzett besttnrmte Denkmünze, 14 Wehrleute
konnten vom Verwaltungsrat durch ein Diplom für 12jährige Zu¬
gehörigkeit zum Korps ausgezeichnet werden . Am offiziellen Astessen
nahmen sechs Vertreter der Freiwilligen Feuerwehr teil .

w. Adelshofen (A . Eppingenj , 8. Juli . Gestern wurde hier der
Geburtstag des Großherzogs festlich begangen . Morgens war Fest¬
gottesdienst mit Kirchparade des Kriegervereins . Nachmittags hielt
der Kriegerverein eine Feier in der „Krone " ab , wobei Hauptlehrer
Wolfett die Festrede hielt . Die Feier nahm einen schönen Verlauf :

Hs Lörrach, 10 . Juli . Mit Glockengeläuts und Völlerschießen
wurde der gestrige Geburtstag des Grotzherzogs eingeleitet . Vor¬
mittags um 9 Uhr fand die feierliche Huldigung in der Turnhalle
des Hebelschulhauses statt . Um 10 Uhr begann in den beiden Stadt¬
kirchen der Festgottesdienst und um 11 Uhr wurden wiederum in der
städtischen Turnhalle die Auszeichnungen für langjährige Mitglied¬
schaft bei der freiwilligen Feuerwehr und für 25jährige treue Dienst¬
leistungen verliehen . Es erhielten 2 Feuerwehrleute die Auszeichnung
für 40jährigs Dienstzeit, 4 Feuerwehrleute die Auszeichnung für
25jährige Dienstzeit, 4 Arbetter das Ehrenzeichen „Für treue Arbeit "
und 7 Arbeiterinnen das Arbeiterinnen -Kreuz. Außerdem wurden
noch 5 Mitglieder der Fabrikfeuerwehr Köchlin-Baumgattner u . Cie.
für 26jährige Dienstzeit ausgezeichnet. Ferner wurden von der Stadt
eine Reihe von Feuerwehrleuten ausgezeichnet. Herr Max Kienle
erhielt für 50jährige Dienstzeit ein Geldgeschenk von 50 Mark von
der Stadt . Mittags fand im Hirschensaale ein Festesten statt , in dessen
Verlauf Herr Geheimer Regierungsrat Dörle ein begeistert aufgenom¬
menes Hoch auf den Eroßherzog ausbrachte .

* *
*

J . Stuttgart , 8. Juli . Zur Feier des Gebuttsfestes des Großher¬
zogs von Bade « hatte der Verein der Badener in Stuttgart am
Sonntag , den 7. Juli , alle seine Vereinsmitglieder , sowie sämtliche
in Stuttgart ansässige Badener in den Konzertsaal zum „Reichshos"
berufen , dessen Besitzer aus Freiburg stammt . Zahlreich war der Ein¬

ladung entsprochen worden und Hunderte lauschten der Ansprache des
Vorstandes , dessen Ausführungen in einem abzusendenden Glück¬
wunschtelegramm endete , welch letzteres vom Eroßherzog von seinen
Landsleuten in der schwäbischen Residenz übermittelt wurde , mit dem
Wunsche einer recht langen Regierungszeit . Das Fest selbst hatte
einen sehr familiären Charakter und man konnte sehen , wie die Ba -
dener in Stuttgart miteinander enge Fühlung unterhalten . Gesangs-
votträge der eigenen Sängerabteilung des Vereins wechselten mit
humoristischenVotträgen ab und den Schluß bildete ein Tänzchen bis
in die späteren Nachtstunden. Am 11. August veranstaltet der Ver¬
ein mittelst , rnes Extrazuges -inen Ausflug nach Heidelberg , der
jetzt schon als gut besetzt bezeichnet werden kann ; im ganzen rechnet
man auf ca. 600 Teilnehmer . Der Zug geht durch das herrliche
Neckartal über Eberbach nach Heidelberg , abends über Bruchsal nach
Stuttgart zurück.

vausragen der Residenz.
(Besprochen von der Vereinigung Karlsruher Architekten.

Wettbewerbe .
Jeden , der die Bauangelegenheiten der Stadt regelmäßig ver¬

folgt , mußte eine Rottz beschäftigen, die vor kurzem über die Anlage
des neuen Bahnhofsvorplatzes vom Stadttat verüffentticht wurde . Die
Pläne , so hieß es da , würden vom Tiefbauamt fertig gestellt im An¬
schluß an die Ergebnisse des Wettbewerbes . Diese Mttteilung , so
einfach sie scheinen mag, ist nicht ohne Bedenken. Denn jeder Fach¬
kundige weiß, wie es in solchen Fällen zu gehen pflegt . „3nt An¬
schluß an die Ergebnisse des Wettbewerbes " ist eine so vieldeutige ,
allgemeine Formulierung , daß man zwischen den Zeilen zu lesen ver¬
mag : das städtische Tiefbauamt arbeittt die Pläne selbständig aus .
Hätte man gelesen : in Gemeinschaft mit dem oder jenem Künstler ,
wäre es gut gewesen. Aber so ftagt man sich unwillkürlich , wozu
werden Wettbewerbe ausgeschrieben, wenn die Sadt zum Schluß die
Sache selbst macht?

Der Entgegnung , daß es kaum etwas so Schwieriges gibt , wie die
Entscheidung eines Wettbewerbes und die Durchführung eines be-
stimmttn Entwurfes , ist zu erwidern , daß alle Dinge gelernt sein
wollen und die schwierigen ganz besonders . Nicht nur die Künstler¬
schaft soll durch stets wiederkehrende Wettbewerbe erzogen werden,
auch die Bauherren müssen sich im Laufe der Zeit die llebung und
Sicherheit erst erwerben , die eine fruchtbare Durchführung eines Wett¬
bewerbes allein garantteren . Und wenn so manche W . aus den letzten
Jahren , die in Karlsruhe ausgeschrieben waren , vielleicht nicht zu
den erwünschten Resultaten geführt haben , so darf man die Schuld
durchaus nicht bei den Architekten suchen . Um nur ein Beispiel zu
nennen : Leim Bahnhofswettbewerb 1905 lag im ersten Preis ein
Projekt vor, das in der Fachwelt ganz Deutschlands Lerechttgtes Auf¬
sehen erregte . Es wurde nicht ausgefiihrt . Die Beispiele ließen sich
mehren.

Gewiß wird im vorliegenden Fall niemand die Schuld in der
Sache selbst, im W . als solchen sehen , sondern nur in seiner Leitung
und in den Konsequenzen» die man daraus zog. Oder allgemein be¬
sprochen : die man daraus zu ziehen — befähigt ist . Denn ein gutes
Resultat setzt eben nicht nur fähige Künstler (die in Karlsruhe wahr¬
lich zahlreich genug vorhanden find , sondern auch verständige Auftrag¬
geber voraus . Und zu einem solchen gehött zunächst lebendiges Ge¬
fühl der Verhältnisse und was sie erfordern , dann aber auch Blick,
Urteil und Geschicklichkeit. Die Forderung dieser Eigenschaften ist
ein noch viel zu wenig betontes Moment in der Att der Verwaltung
aller öffentlichen Angelegenheiten . Darum sollttn alle Verwaltungs¬
beamte , die in Baufachen irgendwie entscheidend find , nicht gewählt
werden, ohne daß sie auch in dieser Richtung gewisse Garantten geben.
Und seien es nur solche, daß ste Blick genug besitzen , die Sachverständi¬
gen zu ihren nächsten Ratgebern zu machen, die in Fachtteisen volle
Anettennung finden und sie ihr ganzes Vettrauen schenken können.

Wenn die Entscheidung über den neuen Bahnhofsplatz besonders
schwierigerscheint, so hat dies seinen Grund in der Lage des Bahnhofs .
Da dieser nun einmal steht, soll keine Ktttik geübt werden, obwohl
zweifellos bessere Lösungen wicht unmöglich waren . Wenn man ihn
schon hinter Stadtgatten und Lauterberg anlegtt , durfte man stch
auch nicht scheuen, die Konsequenzen dieses Ottes zu ziehen. Und die
liege« in den Zufahrtsstraßen . Wer ettnnert sich nicht mit dem
größten Unbehagen an jene Stätte , die dem Ankommenden beim ersten
Austritt aus dem Bahnhof das Bild kleinlicher gedrückter Verhältnisse
entgegenhjelten ? Oder was kann eine Stadt mehr empfehlen, als
den Fremden durch den festlichen Eindruck einer bedeutenden Architek¬
tur zu empfangen ? Ihn einzufuhren durch eine schöne, architektonisch
bedeutungsvolle Straße ? In idealer Ausbildung find die wohl in
Karlsruhe kaum mehr möglich , weil einerseits nach der geraden Ver¬
längerung der alten Einfahttsstraße hin , der Karlfriedrichstraße und
ihrer Fortsetzung, der Lauterberg im Wege steht ; auf der anderen ver¬
langt eine schön gedachte Zufahrtssttaße , die, wie es natürlich ist,
in gerader Richtung von der Vahnhofsmitte der Stadt zusttebt, eine
seitliche Wohnstraße, die den Stadtgarten anschneidet. Immerhin
lassen stch noch beftiedigende Lösungen finden , vorausgesetzt, daß man
am hintersten Stadtgarten gewisse Opfer bringt , für die man vorne
nach verlegter Eisenbahn ja bequem entschädigt werden kann. Nimmt
man die Opfer dieser Paar Quadratmeter Land zu schönen Zufahrten
auf sich , kann aus der Not sogar eine Tugend werden : dann erscheint
die versteckte Lage des Bahnhofs , der seiner Natur nach immer etwas
Unschönes beibehält , günstig, und die Stadt gewinnt in dem frei -
gegebenen Gelände eine Einnahmequelle . Entschließt man sich nicht
zu diesen Opfern , gleicht man dem Käufer , der zugleich die Ware will ,
zugleich sich von seinem Geld nicht trennen kann und nie zu einem
Ziele kommt.

Auch Rücksichten wie solche, daß man bei Ausbildung des Platzes
dem Anblick des Lauterberg zuliebe ein ganzes Loch in den Platz¬
raum schlägt und jede Wirkung bei der schon so niedrigen Gegenseite
noch ganz vernichtet, dürften nicht ausschlaggebend sein, auf daß nicht
eine spätere Epoche das Urteil fällt , unsere Zeit hätte große Fragen
mit kleinstädtischem Geist behandelt .

Da die so außerordentlich wichtigen Zufahrtsstraßen nicht mit in
den Platzwettbewerb eingezogen waren , müssen ste nachgeholt wetten
beim Wettbewerb für das ganze Gebiet zwischen altem und neuem
Bahnhof , der hoffentlich bald ausgeschrieben wird .

Bei diesem Wettbewerb müßte dann auch die Frage der Preis¬
richter mit der Sorgfalt behandelt werden , die der Größe der Aufgabe
entspricht. Sonst könnte wie beim vorigen , wo unter fünf Preis¬

richtern nur ein einigermaßen btteuttnder Architekt war , -« wieder
Vorkommen , daß erstens ausgezeichnete hiesige Kräfte sich nicht be¬
teiligen , zweitens nachher mit die schönsten Ideen nicht gewürdigt
werden, und schließlich die Stadt , ohne aus dem Reichtum der an¬
gebotenen Ideen das Brauchbare zu verwerten , in neuen Versuchen
sich ergeht.

Aus all de« vorhergehenden erhellt , welche große Verantwortung
bei einem Wettbewerb auf Setten des Bestellers liegt . Wollen wir
hoffen, daß der kommende Wettbewerb die üblen Erfahrungen der
letzten stch zur Lehre nehmen wird . Daß er sorgfältig und in jeder
Beziehung weitschauend vorbereitet ist, und die Gewähr einer guttn
endlichen Durchführung in stch trägt , auf daß es eine Freude sei, an
ihm pofittve Arbett zu leisten für das Wohl und die Zukunft der
Stadt .

Klimmen ans dem Publikum.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktton dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Neben die Renchtalbah «.

Karls ruhe, 9. Juki. Wir empfangen von einem nu¬
ferer Leser im Renchtal folgendes „Eingesandt " :

„Ich möchte auf einen schreienden Mißftand aufmerksam
machen , welcher in der Bahuverbindnug ins Renchtal besteht.

Wer z. B . mit dem Zug Rr . 904, Baden -Oos ab 9 .25
Uhr vorm ., reist , kommt um 10.22 Uhr in Appenweier an
und erfährt , daß der Zug ins Renchtal 10 .13, also 9 Mia .
vorher abgefahren ist. Dieser Zug kommt um 10.52 Uhr in
Oppenau an und fährt erst 11.41 Uhr wieder zurück, er hat
also fast eine Stunde Aufenthalt .

Da sollte es doch möglich sein» den Zug in Appenweier
10—15 Minuten später abgehen zu lassen , denn wegen dieser
paar Minuten ist der Reisende gezwungen, über 4 Stunden
in Appenweier liegen zu bleiben , der nächste Zug ins Rench¬
tal geht nämlich erst nachm. 2.39 ab.

Im Zeitalter des Verkehrs sollte man eine derarttge
Fahrplan -Zusammenstellung nicht für möglich halten . Eine
solche Behandlung des reisenden Publikums ist, gelinde ge¬
sagt, einfach skandalös."

*

Zu dem Obige« wird uns von maßgebender Seite mit¬
geteilt :

„Der Personenzug 1354 , Appenweier ab 10,13 vorm ., der
vor dem 1. Mai ds . Js . in Appenweier um 10,45 abging
und auch an den Personenzug 904 , Appenweier an 10 .22 , und
Schnellzug v 2, an 10 .42, Anschluß hatte , wurde im Beneh¬
me« mit der Kaiserlichen Eeueraldirekttou der Eisenbahnen
in Elsaß-Lothringen zu Sttaßburg in seine jetzige Kurslage
verlegt und ab Sttaßburg nach Oppeua« durchgefühtt , um
den wiederholte « Wünsche « der Renchtäler Interessenten we¬
gen Verbesserung der Fahrgelegenheit von Sttaßburg in das
Renchtal Rechnung zu tragen . Die Durchführung eines an¬
dern Personenzugs in einer späteren Kurslage , z. B . des
Zuges 646 , Stratzburg ab 10 .08, hat stch wegen der Bahnhof¬
verhältnisse in Sttaßburg und der wittschaftlichen Verwen¬
dung in dem Lauf der Wagenausrüstungen nicht ermöglichen
lassen . Günstige Fahrgelegenhetten auf den Zug 1364 ins
Renchtal bestehen ab Baden -Oos mtt den Zügen v 106
(Appenweier an 9.19) , E 152 (an 9.44), und D 104 (an
10.01) . Für die Benützung von Personenzügen , die Anschluß
an den Zug 1354 haben , kommt nur der allerdings weniger
günstig gelegene Zug 890, Appenweier an 8 .46, in Frage .
Eine Früherlegung des Zugs 904 zur Beibehaltung des
früheren Anschlusses war wegen der unmittelbar davorliegen¬
den, rasch auseinanderfolgenden Züge v 106, I ) 68, E 152
und D 104 nicht angängig . Die Spättrlegung des Zugs 1354
ab Appenweier hätte auch die Wi ^reraufnahme des An¬
schlusses von Zug v 2, Appenweier an 10 .42, zur Voraus¬
setzung, sodaß bei einer Abfahrzeit um 10 .45 vorm , die
Straßburger Reisenden und jene vom Eilzug Appenweier an
10 .05, die den von Baden -Oos eintreffenden Reisenden gegen¬
über überwiegen , ein unangenehmes und als lästig empfun¬
denes Stillager von % Stunden in Appenweier erhalten
würden , was auch zu Beschwerden Anlaß geben würde ."

Mum
=* =?* ?* =

Hervorragendes Erzeugnis der 'Cognacbrennerei ;
LANDAUER & MACHOLL , HEiLBRONN.

Nur echt mit .der Harronec -Schutanarke . Überall erhältlich .

Ich warne Sie - verreisen Sie nicht-^ ohne wenigstens eine Schachtel der ächten Sodener Mineral -
Pastillen von Fah in der Handtasche zu haben. Die Reise
bringt immer gewisse Gefahren : heiße und trockene Luft , Staub .Zug rc. Alle diese Gefahren wirken zuerst auf die Rachen¬
schleimhaute und hier muß ein bequem anzuwendendes Mittel
zur Hand sein , das diesen Gefahren sofort begegnen kann.
Solch ein Mittel sind anerkannter Maßen Fahs ächte Sodener
Mineral -Pastillen , die man für 86 Pfg . in allen Apotheken ,Drogerien rc. kaufen kann. 11318a

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter Waschkraft.
Stück 20 Pf .

Die Reinigungswirkung ist einfach fabelhaft . Selbst durch «uv durch verschmutzte Wäsche wird mit Kavon-Seife bei spielend
leichter Arbeit wie neu. Empfindliche Stoffe wie Seide, Wolle, Spitzen , Gardinen usw. bleiben vollständig unverändert. Kein Einlaufe « !
Kein Farbenverblaffe « ! Dabei billig : Bei richtiger Anwendung braucht mau von Kavon-Seffe halb so Viel Seift wie sonst.

Die Kavon -Seife ist nach Zusammensetzung «ud Wafchkraft die reinste und vollkommenste Hansfeife . sie die
Seifen -Jndustrie je hervorgebracht hat.

gariz- ohne Soda ! !

ij
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HanOelssdiule
der Abteilung I des Bad . Frauenvereins

Karlsruhe.
(Unter der Aofsicbt des Gross!) . Landesgewerbeamts).

Beginn eines neuen Schuljahres mit 32 Wochen¬
stunden , Mitte September ds . is .

Die Unterrichtsfächersind : Deutscher Briefwechsel , und Kontor¬
arbeiten, Handels- u . BUrgerkunde , Handels-, Wechsel- u . Scheckrecht,
kaufmännisches Rechnen, Buchführung (einfach, doppelt u . amerikanisch)
Wirtschaftsgeographie, Fremdsprachen, Rund- und Plakatschrift, Steno¬
graphie und Maschinenschreiben.

Fräulein , die beabsichtigen , nur an einzelnen Unterrichtsgegenständen
teilzunehmen, ist Gelegenheit geboten , die gewünschte Ausbildung in
den gewählten Fächern sich zu verschaffen .

Auswärtige Schülerinnen können in derAnstalt volle Pension erhalten.
Anmeldungenwerden an die Unterzeichnete Stelle erbeten, woselbst

auch die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft
gerne erteilt wird. 10839

Der Vorstand der Abteilung I,
Karlsruhe, Gartenstrasse 49.

Auiiststickereisehrrle
des

Badische« Fraueuvereius .
Am 3. September beginnen in der Kunststickereischule. HansLhomastraße Nr . 2,

die verschiedenen Kurse :
der kleine Kurs , in dem Unterricht in den feinen Techniken desKunststickens erteilt wird ,der große Kurs für selbständige Ausbildung auf diesemGebiet,wie auch für Kunststickerei -Lehrerinnen .
Der Lehrplan dieses Kurses ist folgender :
a ) erweiterter Unterricht in den Techniken künstlerischerHandarbeiten .b ) Kunstwebe» in den verschiedenen Techniken des FlachwebenSund Gobelinweben ,« 1 Zeichenunterricht , wöchentlich 14 Stunden , umfassend : Zeich¬nen nach der Natur , Stilisieren der Natur , Entwerfen von Musternmit besonderer Berückfichtigungdes Textilen ,d ) Ausführung der Entwürfe in Proben und Arbeiten,«1 Buchbinder -Unterricht : Herstellung von Kartonnage- Ar-beiten .
An dem Zeichenunterricht , der an 2 ganzen Tagen wöchentlichgegeben wird , können auch Damen , die sich nur darin ausbilden wollen,teilnehmen .

Damen , die nur einzelne Stickerei-Techniken lernen wollen , kön¬nen jeweils in den Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten .

Anmeldungen für die Kurse sind zu richten an die
Kunststickereischule des Badischen FraueuvereiuS ,

Hans Lhomastraße Nr . 2, Karlsruhe t . B .
Mündliche Anmeldungen werden ebendaselbst von 10—13 Uhrvormittags entgegengenommen . 10824.6 .4

Der Vorstand .

Frauenarbeilsschule
des Bad . Frauenvereins , Abt . I.

Am 8 . September dS . IS . beginnen sämtliche Kurseder Frauenarbeitsschule . Bormittagskurse täglich von
8—12 Uhr ; Rachmittagskurse mit durchschnittlich 4 bis
8 Stunden wöchentlich.

1 . Gründliche Ansbildung für häusliche Tätigkeit.
2. Handarbeitslehrerinnen . — Seminars , höhereSchulen.
3. Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen» Kleider -

macherinnen und Büglerinnen .
4. Ausbildungskurses , zimmermädchen «.Kammerjungfern .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstaltvolle Pension .
Anmeldungen werden im Juli von der Vorsteherin

Hauptlehrerin Fräulein Josefilie Mayer , im AnstaltS -
gebäude , Gartenstratze 47» von 10—12 und von 2—5 Uhr,rm August auf der llanzlei des Bad . Frauenvereins ,
Gartenstratze 49, von 9—1 und von 4—6 entgegengenommen .
Satzungen werden an beiden Stellen abgegeben und jede nähere
Auskunft erteilt. lino

Der Vorstand der Ableitung I.

Nach Amerika über Paris—
Havre—

T)ew - Vork
nach Canada
über Havre —Quebec

Algerien,Tunis
Uber Marseille mit der

Con ) pagnieG £ n £ raleTransatlanfique
Schnelldampfer mit neuesten Einrichtungen .

Kabinen von 2 und 4 Betten für Passagiere 1IL Klasse .
Vorzügliche Verpflegung ,

'Wein einbegriffen , in allen Klassen .
Ausgabe von Schiffbillels durch :

a,. Kochersperger , Bevollmächtigter für Deutschland,
, _ in Strassburg i . 111s ., Magazinstrasse 6 , 1924a
w Karlsruhe : J . Krataerts Möbelspedition und

Carl Morloelt * Reise » ureau .

Verkauf von
Altmaterialien .

Wir haben nachstehende Alt¬
materialien ab Lagerplatz Tulla -
straße 71 (Staatsbahnanschluß¬
gleis ) zu vergeben:
ca . 12 000 hx Schmiedcisen
„ 5 000 „ Kleineisenzeug und

Unterlagsplattcn
5 000 „ Stahlschienenahsälle

Rillenschienen nor¬
mal Profil 14a .
Dreh - u . Bohrspäne
unbrauchbare Haar¬
mannschienen
Eisenblech
Stahlschrott (Laschen
Spurstangen , Unter¬
lagsplatten )
Weichen und Herz¬
stücke (ohne Zungen )
Graugußkasten

- Stcchlgußkeile.
Bedingungen und Angebotsformiliare sind in unseren Geschäfts¬räumen Tnllastraße 71 (ZimmerNr . 15) erhältlich. Angebote sindbis 23 . Juli d . I .. vormittags 1ü

Uhr in verschlossenem , mit der
Aufschrift „ Angebot auf Alt¬
material " versehenen Umschlag
ernzureichen. 11361

Karlsruhe, den 8. Juli 1912.
Städtisches Straßenbahnamt .

140 000

8000
48 000

1500
31000

11500

1200
700

Rutzholzverkauf des Großh .Forst -
amts Kaltenbronn in Gernsbachim Wegei christlichen Angebots ausden Domänenwaldungen Abt. 3
bis 25 , 23 . 24 . 27-- 49, 31 , 46 , 50bis 79 . 80—102 , 100 . 1 Birke IV .Kl ; Forlenstämme und Abschnitte51 II .—IV . KI . ; Nadelholzstämme2652 I .—VI . KI . ; Nadelholzab¬schnitte 450 I .—III . Klaffe. Zu¬
sammen 2415 Fm . Ziel 6 Mo¬
nate hezw . H % monatlicher Ra¬batt . Losweise Auszüge und An¬
gebotsformulare innen tgelt! , durchdas Forstamt und die Forstwarte .Nähere Bedingungen und die An¬
schläge liegen beim Forstamt auf .Die Einreichung eines Angebotslilt als Annahme der Verkaufs-
- cdingungen . Die Angebote müssen
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zur Sub -
misssonstagfahrt am 24. Juli1912 . vormittags 10 Uhr, beim
Forstamt Kaltenbronn in Gerns¬
bach eingcreicht sein. Das Holzwird vorgezeigt von den Forstwarten Lauer in Dürretzch . Rhein¬
schmidt in Brotenan . Diente ! in
Kaltenbronn und Schultheiß in
Rombach. 5069a

Fahrnis -
Versteigerung .

Donnerstag , den 11. Juli , nach¬
mittags HS Uhr, werden im Auf¬
träge Schiitzenstraße 60 im Hof
gegen bar versteigert :

2 Chiffonniere , 1 Spiegel
schrank , 2 Waschkommoden m.
Marmorplatten , 1 Kommode
mit Schubladen . 1 Hausapo¬
theke . 1 eintur . Schrank, 3
Holzstühle. 1 Herd.

Liebhaber ladet ein 11324J. Hischmann sen.,
Auktionator .

ALL

Krankenwagen,
Zlmmerfabrstiible,
{Tragbahren

in Hauptvertretg . der weltbekannten
Firma Maquet, Heidelberg

empfiehlt zu Fabrikpreisen
And . düng , AmliM . 53.am Kaiserplatz — Telefon 2241 .
Gebrauchte moderne Fahrstühle

stehen zum Ausleihen bereit .
Reparaturen , Gummi - Ersatz rc.prompt u . fachgemäß, weil Schlosser-u . Korbmacher- Werksrätte Vorhand.

Wer bei Entkräftung ,Nerven-
schwäche

und Abgespanntheit eines Kräfti¬
gungsmittels bedarf , kannnicht ?bes¬
seres tun , als Altbuchhorster
Marksprudel Starkquelletrinken . Dieses ausgezeichneteHeil-
wasser enthält in leichtverdaulicher,äußerst bekömmlicher Form alle
wertvollen u .kräftigenden Nähr - u.Mineralsalze , die der geschwächte
Körper zu seiner Wiederauffrischungbedarf , dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack. Bon zahlr . Profes¬
soren n . Aerzten glänzd. begutachtet.
Fl . 95 Pf . In Karlsruhe : in der
Drogerie W . Tschernina, Amalien -
stratze 19, bei W.Baum , Werderstr . 7,O . Mayer , Wilhelmstr . 20 , Otto
Fischer, C. Roth, Herrenstr . 26128 ;in Mühlburg : M. Strauß ; inDur -
lack : A Peter .

Apfelwein
alanzbell , Ia Qualität , liefert in
Gebinden von 40 Liter an derLiter 24 Pfennig .

Reinettenwem
per Liter 30 Pfennig .
Köhler & Berber

« Ühl (Baden ).
N .B. Lieferanten vieler Sana¬

torien und Hotels. 1592a

^ • aisaasiiin

s Hängematten

Nr . 678 Tragkraft ca . 150 Ko . . . Mk. 2.50
Nr. 146 Tragkraft ca . 250 Ko . . . Mk . 3 .60
Extra starke Hängematten Mk. 4.—, 5.25, 6.50

Hängematte „Gnom “ . Mk. 5 .75

Fliegenschleier |z z [ Fliegenhandschuhe ]

Sporthaus Freundlieb j
Kaiserstrasse 185, Karlsruhe . 1114g >

Sportkatalog gratis . Sportkatalog gratis. ^

Möbelhaus Gebr. Klein
10014 Karlsruhe i . B . 8.8
Durlacherstr. 97 |99 Telephon 1722
Spexiallians für kompl. Betten n.
bürgerl . Wohnungseinrichtungen
50 Zimmereinrichtungen stets auf Lager.
40 Stück mod . Sofa u . Chaiselongue.

Vorhänge, Stores .Bettbarchent,Bettfedern
Drill, Ro8haare, Wolldecken.

Zeichnungen und Kostenvoranschläge
gratis und franko.

Viele Anerkennungsschreiben. Kulante Zahlungsbedingungen .
' < ni

Beständige Ausstellung
in praktischen 71S6

Verlobungs -, Hochzeifs- und
:: Gelegenheits-Geschenken ::

Haushalt -Artikel
ln Porzellan , Glas , Zinn, Nickel , versilbert, Kupfer u . Messing
Luxus- , Leder- und Holzwaren und Toilette-Artikel .

L. Wohlschlegelj
Kaiserstr . 173 , zwischen Herren- u. Ritterstr .

Große Auswahl . = Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

Eine neue Erfindung !
Wichtig für Radfahrer, Motorradfahrer ond

. .
Wer seine Fahrradreifen undAutomobilpneumatiksmitRadolin gedich¬tet hat, der braucht keinen Reparaturkasten und Luftpumpe mehr mitzu¬nehmen, da jedes Defektwerden und Luftentweichendann ausgeschlossen ist.

Radolin bewirkt , dass Nagel - und Scherbenverletzungen auf der Tourihre Schrecken verloren haben.
Radolin bedeutet die lang ersehnte Vollendung der Luftreifen und ver¬leiht jedem Fahrzeug die Betriebssicherheit , welche die letzten

Mängel beseitigt .
Radolin greift den Gummi nicht an , sondern erhält ihn weich und ge¬schmeidig, es verleihtdem Gummi wegen seiner conservierenden

Eigenschaften eine unbegrenzte Haltbarkeit .
Radolin ist ein staubfeines Pulver von 60 gr. Gewicht pro Rad undkann von jedem Laien ohne Vorrichtung mit Leichtigkeit an¬gewandt werden.
Radolin repariert selbsttätig während der Fahrt entstehende Nagelver¬letzungen und dichtet poröse Luftschläuche. Es lässt sich ohneWeiteres an jedem in Gebrauch befindlichen oder neu anzu¬schaffenden Luftschlauch anwenden.

Preis Ji 1-— pro Carton, ausreichend für einen Fahrradschlauch .
Gg . Sletfel Nachfolger , Abteil . Radolin-Export

Mannheim U, 5 , Nr . 81 .
Tüchtige Vertreter für den Verkauf an allen Orten gesucht. B23483

Molkereiprodukte G . Lieb
Täglick , frisch 11048

feinste Sützrahm-Tafel- und Koch-
fcutter» Eier und Käse.

Frei Haus . Waldhornstr . , Ecke Kaiserstr. Tel. 2563.

Tchwarzwäider Kirschwaster
selbstgebrannt , garantiert echt

empfiehlt 4002aLeo Burtscher in Ottersweier (Laden).

Alles wird teuer , nur diel
echte Palmrose nicht !

Feinstes Pflanzenfett aus Eocosnüffen . garantiert rein, den !~~ besten Marken gleichwertig . s
Mittige Fabrikauteu: El8 . Palmose -Werke , A.-G.

_ _ Kehl (Nheinhafen).
Zu haben ä o5 S per Pfd .-Tafeln bei der Fa . E . Braun , Offenburg !und Filialen , sowie in den beff. Kolonialw .-Grschästen.

Frau Dill ,
wohnt Jetat 14468

Hbelnstrassf 85.

Ich zahle
für abgel. Herren- n. Damenkleider,
Schuhe, Weißzeug, Mdbel, Betten u.
s. w . höchste Preise . Komme zu jeder
Zeit. Schreiben an B23486.3.2

Gloteer , Markgrafenstraße3.

ia bä&ger
Preislage

za Mk . 500 — 550
schwane Nussbaum o. Eichern
solide Qualität , unter vor¬
teilhaftesten Bedingungen
offeriert, auch gegen kleine
Monatsraten , mit 5 jähriger
Garantie die Pianohandlungv.

H. Maurer, BfßSSfi. N .
Karlsrnbe

Frtedrichsplatz 5 .

Für Oie Reisezeit!
frisch eingetroffen

Napolitains ,
lose und in Packung, ' 11333

Kola-Schokolade,
Erfrischung • Bonbons

in allen Geschmacksarten.
Bonbonniere n
mit Ansicht von Karlsruhe.
—— Gute Füllung. -
Attrappen .

8 . Blum ,
Telephon 267_ Kaiserstr . 209.

J . Bähr
Bisenwaren

Waidstrasse 31.
— Rabattmarken. —

10902.4.4

Me MM
m \mm .. «.85
Leinen -Würne „ 5.08
1133g* WUh - lmstr . 34 . 1 Tr .

Brautleute
kaufen Möbel , Bette « , Poister -
waren denkbar billig und gut der
Heinrich Karrer ,
StadtteilMiihlb » rg,Philippstr . 19.
9719* Telephon Nr . 1659 .

Somlelfe Einrichtungen
t» vier Stockwerken . Franko -

liefernng auch nach auswärts
Ia.
aus bestem Rohmaterial hergestellt .
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverkaufspreisen per Pfund
M 1.10, auf Tarnt !. Wochenmärkten .
Schweinemetzgereiund Wurstfabrir
C. Braun , Gerwigstraste 34

Telephon 1648. 8556

Achtung !
ia . prima ganz harte

einster Anschnitt , pikanter 9t *
chmack . beste, haltbareDauerwurst !
fabriziert aus feinstem, unters .

Rotz -, Rind- «nd Schweinefleisch.
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein 8er -
uch führt zur dauernde» Rachbe -
tellung . Pfund 110 Pfg . ab hier
kostkolli, Nachnahme . B18310

A. SchiüUer, M-rstfrimk. Lhemülh i.s

Druckarbeiten jeder Art werden. rasch und billigin der Druckereider .
angefertigt

«».Presse",

Locken
natürlich , haltbar u . hübsch,erzielt Dr. Kuhns Sadnlin
Locken - Erzeuger . Als
Waffer 1 .- , 0.80. 0.60, als
Bommade 1 .50,1 .— v. Kranz
Knhn, Kronen-Parf . Nürnberg

Hier : Internat .
Avoth .. Kaiserstr. 80.H . Vieler » Parf .,Karserstraße 223.

uud 1 Firmaschild für je6 Mk. z « verkanten .
Lchtllerstr. 4. SthS^ L S823548



wmrtToje ^ terr « Mtttagvlatt . Mittwoch , den 10. Juli 1912. Nr . 31ÖGerte T

Total -Aus verkauf wegen Umzug!
O

O Rabatt 0 %
11289

auf das gesamte Warenlager ohne Ausnahme .
Reichhaltige Auswahl in allen Abteilungen.

Aeltere Lager » Bestände sind bis zu £50 % im Preise ermässigt .
Keine Auswahlsendungen . Verkauf nur gegen bar. Kein Umtausch.

Karlsruhe SCHNEIDER Kaiserstrasse 181
Ecke Herrenstrasse .

T ödes -Anzeige .
Freunden und Bekannten mache ich die traurige Mit¬

teilung , daß mein lieber Gatte

Herr Karl Reinig
Steuereinnehmer a . D.

heute nachmittag nach langem Leiden sanft entschlafen ist*
Um stille Teilnahme bittet

Lisette Reinig .
Eberbach a. Neckar, den 9. Juli 1912.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 11. Juli ,

vormittags 11 Uhr, statt . 5091a

Sgeil' lUHlüiai f Trauer!
Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe ,

Blousen , Kostüm rocke ,
Unterröcke u. Morgenröcke ,
Trauer hüte u. Crepe -Schleier .

Allerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt .

E . Neu Nacht
Teleph. 425. Teleph. 425 .

Grösstes Spezialhaus am Platze . 9705*

Städtisches Merordtbad.
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteilt an Erwachsen« und Kinder beiderlei Geschlechts.
Preis für Erwachsene 10 Mark ,

1 Preis für Kinder . . 6 Mark . 9126

\f
'

Arznei - und operationslose Behandlung bei ^

+ Frauenleiden +
nach Thnre Brandt und Natnrheilverfahren.

8.7 Auch für unbemittelte Frauen 10176
Frau W. Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .

Langjährige Erfahrungen. Vom Arzt ausgebildet.

^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittagŝ

ErcteHaBnheimefTersicheriin9ggg .llnogzieTer
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard M .eyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Staiierftr . 93 , pari . — Telephon 2077
(Anruf Dahrinser).

Bertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬
gehendster Garantie . 10233a *

Bestreuommiertes, sehr rentables

AlM -AnsektioilsgesW
mil floMnta NmenWeilerei

ist wegen anderer Unternehmungen sehr preiswert unter
günstigsten Bedingungen zu verkaufe » .

Gest . Offerten unter Nr . 11418 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .

i - tirAtitiaytc mit Firmendruek werden rasch und billigst an -
gefertigt in der Druckerei der „Badischen Presse .

Schillerstr. 22 , Ecke Goethestraße.

Von Mittwoch , den 10 . bis
inkl. Freitag, den 12 . Juli :
1 . VenediginFlandern .

Naturaufnahme.

Für die Fhre des
Vaters . Spannendes
Drama in 2 Akten .

3. WasdemKindefehlt .
Humoristisch .

4. Ein schlimmes Spiel .
Dramatisch .

5 . Wie Hftnschen von
seinem Spielzeug :
träumt . Lachpille.

6 . Zigeunerleben auf
dem Balkan . Präch¬
tige, interessante Aufnahme.

7 . Glocken von Sfotrc
Karne . Tonbild.

8 . Lehmann auf dem
Ball . Eine vorzügliche
Humoreske . 11406

PfSlzLr Zwiebeln
per Ztr . 5 .30 Mk ..

Sartofcln „Mftrtronc“
6 Mk . liefert 5087a

Gg . Facher , Herxheimweyher
Tel . Nr . 67 , Amt Rülzheim (Pfalz )

SsWl.- Wchimn !
in hell eichen u . nutzbäum pol .,
mit schönen Jnlarfien , in groster
Auswahl , in jeder Ausführung ,
mit großen zwei- u. dreitürigen
Spiegelschränken , für Kleider u.
Wäsche eingerichtet , werden
billig abgegeben. Sehr em¬
pfehlenswert für Brautleute :
bei 11358 .2 .1
Ludw . Setter, MM 7.

Wer liefert billigst 1 Waggon

I» Preßskroh ?
Offerten unter Nr . B23517 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.

ein eleganter , so gut wie neu , ist
billig zu verkaufen. B23573

Näh. Lachnerstraste 5 . 1 Treppe .
Ein wenig gespieltes , vorzügliches= j)iantne =

aus einer Hofpianofabrik wird im
Auftrag für Mk . 480 .— abgegeben.
Anschaffungspreis Mk . 750 .—.Phil . Höllenstein ,
Pianolag , e u . Reparaturwerkstätte ,
_ Herrenstr . 58 . 1823576

Wegen Aufgabe des Sports ver¬
kaufe meine beiden 11414

Motorräder
äußerst billig.beide tadellos imStand
Näheres Wtlbelmstr . 60 , 3 . Stock .

„ Ideal "
m . sichtb. Schrift , gut im Staude ,
wegen Abreise sehr billig zu ver¬
kaufen. Zu sehen abends nach 6 Uhr.
B23578 Krieastr . 8 , 1 Tr ., bei Job .
2tumea «f, »Ä ;l ‘'~ ,v
sehr schöne, ä Mk . 35, Fhaiselongne
ä Mk . 24.—, Flurgarderoben , «tu-
eiche DU. 16.— . Ksmpl . Ginrirh ' -
nngen , gut u . enorm billig , '-ö ?.- ...-

Möb -lhaus Werner , Schlost -
platz 13. Eina . Stari - ari . Xrtdiiri-.

Verloren ®-"
am 7 . Juli ein Ehering , gez. M. P.
28 . HI. 10. Der ehrl . Finder wird
gebeten, denselben geg . Belohng. auf
dem Fundbureau abzugeben.

Brut - Henne
zu mieten oder zu kaufen gesucht .
11397 Eisenlobrstraste 29,1 .

Gut gearbeiteter Taschendiwaii ,
1 gebr . Sofa billig zu verkanfen.
B23556 Biktoriastr . 9 , Querbau .

•JSWl

Lm - lnM
Vorwärts strebend ., nament¬

lich in Sterbekafsen - « . Bolks -
versicherungsgeschäft erfahren .
Fachmann , der sich zur Aus¬
bildung und Leitung von
Bemss °N7SS .Ä:
klafsiger Gesellschaft sehr aus -
ffchtsvolle Anstellung mit
Beteiligung am Gesamtge¬
schäft. — Bewerbungen mit
Lebenslauf» Nachweisen über
bisherige fachliche Tätigkeit,
Referenzenu . — wenn möglich
— Bild unter 11165 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .
Diskretion zugesichert.Diskretion zugesichert.

BMM -Wilch.
Vollständig perfekter, bilanz¬

sicherer Buchhalter samerik. Buch¬
führung ) zum sofortigen Eintritt
gesucht . Off . mit Ia . Referenzen ,
Gehaltsantprüchen und Alter unt .
B23496 a . d . Exp , d . „Bad . Pr ." .

Auf ein größeres Bureau
wird ein

junger Mann
mit schöner Handschrift und
Kenntnis in Stenographie und
Maschinenschreiben auf l . August
gesucht. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und GehaltsansprÜch.
unter Nr. « 23509 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten.

Spedition .
Ein rühriger , gewandter und er¬

fahrener Geschäftsmann wird als

Vertreter
einer ersten Speditionsfirma für
Mittelbaden und die Pfalz mit
Sitz in Karlsruhe gesucht . Reflek¬
tanten mögen ihre w . Adresse mit
den nötigen Unterlagen unter Nr.
11413 durch die Exped . der „Bad.
Presse" befördern lassen ._
Trikotagenfabrik sucht einige tücht.

21CifßttdC * eventl. auch

Aeisedamen
gegen hohe Provision zum Besuch
von Privatkundschaft .

Spezialität : Feine Maßsache » .
Ta nur 1a. Artikel preiswert

fabriziert werden, ist tüchtige» ,
redegewandten Herren u . Damen
ein sehr guter Verdienst geboten.

Gefl . Offerten unter Nr . B23473
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Fleißige Personen
können ahne Ristfo hohen Ver¬
dienst erzielen durch Verkauf eines
sehr lohnenden Artikels , der über¬
all gebrai-chl wird.

Offerten unter Nr . B23408 an
die Erpcd . der „Bad . Presse " erb.

sierer erzielen bliesen -
verdienst. Offerten unt .
Nr . B23479 an d . Exped .
der „ Bad . Presse" erbet .

a - Cigarr .- Verkauf♦»gvill yl | i an Wirte sc. Ver-
giltg . ev . Mk . 300 .— monatl . 3257a

H. Jürgensen & Co .. Hamburg 22 .
♦UJ-A4. SteUe sucht, verlange de -

u „DeutschenStellennachweis
I - ' vü ruhen 10 Nr . 62 . 4200n .27 .12

junges Manchen
oom Lande für Laden und Haus¬
halt gesuriit . , 11489

erkrin t-g -nr .- - Tki-isdrichstr . 39 .

Tttehrere Lehrlinge
und Lehrmädehen

mit guter Schulbildung gesucht.

11183 .3.3 Hugo Landauer .

Suchen für sofort eine perfekte

MW « Mir Mndjfüiuiiiiriifn
bei hohem Lohn. 5088a.2 .1

Sanatorinui Schömberg
bei Wildbad im Schwarzwald .

Kontoristin,
gewandt , mit schöner Handschrift,
stenographie- u . schreibmaschinen-
kundtg, für sofortigen evtl , späteren
Eintritt gesucht .

Schrift ! . Bewerbungen mit Ge¬
haltsansprÜch. , Zeugnis - Abschriften
an 11401

Ebersberger & Rees ,
Zuckerwarenfabrik .

TFeBstemschliger
sofort gesucht . 6083aL.l
Feustersabrik Lust , SaggetUB.

Tüchtige Zementeure
per sofort gesucht . Zu erfragen

Baustelle Rangierbahnhof ,
B23518 Eing . Zimmerstr .

Perfekte

Stenotypistin
welche die Handelsschule nicht
mehr besuchenmust , zu sofortigem
Eintritt gesucht . 11383

n. J. Homhurger, Karlsruhe ,
Kronenstraste 50 .

Tüchtiger, zuverlässiger

Bicrfiihrcr
per sofort gesucht . 11400

. . Mühlburger Brauerei ".

At . HMiener,
verheir . , welcher gelernter
Schreiner sein mutz , sofort
gesucht . B19979 .2 .2
Jul . Jttmaun Nachfolger ,
Pforzheim , Enzstr. 15.

Ein tüchtiges

Ladenmädchen
wird gesucht . 5075a.3 .2

Wursterei Bahr . Offenburg .
Angehende

Verkäuferin
der Weihwarenbranche per sofort
gesucht . Offerten mit Bild und
GehaltsansprÜch. bei freier Station
unter 5073a an die Expedition der
„ Badischen Presse" .

Ein junger , fleitziger
Kausbursche

kann sofort eintreten bei 11405
Karl Kaufmann. Lubwiasplatz 61.

Wetsrilulttn ^
aus guter Familie gesuast. Ein¬
tritt sofort. Zeugnisabschriften .
Photographie und Gehaltsan¬
sprüche an 5086a.2 .1

Kurbotel Bären stein ,
Post Bühlertal .

Fleißiges , solides Mädchen
sucht Stellung in einer
MM ol. belf. Sattlerei

als 5011a.3.2

Verkäuferin,
wobei aber auch Gelegenheit ge¬
boten, im Haushalt mitzuhelfen .

Offerten unt . £ . P. 4111 an Ru¬
dolf Mosse , Pforzheim . AlllilierillWen .

In ein besseres Weinrestaurant
wird auf 15 . Juli ein einfaches
Mädchen gesucht für Zimmer und
Servies . Offerten mit Zeugnis -
abschr . bitte unter Nr . 11295 an die
Exped . der „Bad .Preffe " zu send . 2 .2

IT Küfer "MW
ein junger , der auf Holzarbeiten
bewandert ist , kann sofort eintreten .

Ed . Becker , Küfermeifter,
Durlacherstraste 57 . B23574

Kilchenmädchen
fleißiges , sauberes , nicht über 25 I .,
das schon in beff. Häusern gedient
und alle Hausarbeit übernimmt ,
auf 1b. Juli oder 1 . August für
kleineren Haushalt in Baden -
Baden gesucht .

Frau Krafft , z . Zt . Kurhaus
Herrenwies . 5022a

ülmirrrplirr 1
für größere Baustelle in >
Karlsruhe sofort gesucht. W

Offerten unter Nr . 11359 ■
an die Exped. der „Badischen >
Presse" erbeten . 2 .2 » Tüchtiges , erfahrenes

Mädchen
zu einem 3 jährigen Kinde auf so¬
fort gesucht . 11407.2.1
Frau Oartzen , Durlach,

Einkwrnapotbeke .

Blechner-Gesuch . ^
Zuverläff . Blechnergehilfen sucht

Breining & Sohn. Zäbringerstr . 110.
Tüchtiger , älterer

Hausbmsche,
gewandt im Radfahren , für sofort

7Wk " gesucht . 'WT
Kssserledrih Eduard Mnller ,

Waldstratze 45 . ime

SchtemlWgesNWm
für Küche und Hausarbeit gegen
guten Lohn für ein Geschäftshaus
auf 15 . Juli . Vorzust. Zähringer «
straffe 76 . 1 . St . 823512 .3,1

3ur Wiüe LWSL
11415 LLaldhornstr . 14. 3. St - , L,
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Mädchen
Neinige », braves , für Hausarbeit
Lmn sofort eintreten . 11384 .3.1

Kronenstratze 47 ,
_ Bäckerei ._

Junges Mädchen ft
der Hausarbeit sofort gesucht . 3.2
B23337 Bernhard str. 11 , III , r .

Juche per 15. Juli oder später
«in tüchtige ? Ilädchen . das
bürgerlich kochen kann und die
häuslichen Arbeiten pünktlich be¬
sorgt. Frau Trautwein , Rüppur .
rer ftraste 36 , II ._ B23354"

Gesucht wird für sofort od . IS.
Juli ein tücht . fleitz .
für Küche u . Hausarbeit . Zu er¬
fragen Zähringerstraße 96 , im
Laden._ B22929
Graves , fleißiges
per sofort oder 15. Juli gesucht.
B2341S Kaiferstraße 99, III .

Ein reinliches Mädchen für
Küche und Haushalt auf 15. Juli
« esucht. B23S38

Parktzraße 27, 2 . Stock .
Jüngeres , zuverlässigesMädchen ,

welches gut nähen kann, zu kleiner
Familie bei sehr guter Behandlung
gesucht . 5823527

Erbprinzenstratze 20, Hutladen .
Ein fleißiges , braves Mädchen ,das auch Liebe zu Kindern hat ,für alle Häusl . Arbeiten gesucht.

Herrenstr . 29 . bei Metzger Dortiinger.

Mädchen
finden dauernde Beschästiguu ,
bei 11326 .2.;
A . Braun L Ca .»

^ _ Waldstrasie 28 .

S . k
Saisrtn W

Stellung
suchenden

ZMIlMilHttM
die einen besser bezahlten
Posten auf kaufm . Bureau

' wünschen, empfehlen wir den
l Besuch unserer Kurse in :
Schönschreiben .Rundschrift ,
Stenographie , Maschinen -

! schreiben , (30 Maschinen , ver¬
schied. Shsteme ) , kanfmänn .
Rechnen . Buchführung (eins.,
dopp . , amerik .) , Konto - Kor -
rentwesen .Wechsel - u .Sckeck-
kunde . Bank - und Börsen -
weseu , Korrespondenz und

Kontorarbeiten .
ä Kursus 10 — 25 Mk .

Destsch» kvgilsch , ZMzSßsch,
Wieuisch, SMnisch .

Am 1 . jeden Monats beginnen
neue Kurse.

Eintritt zu einzelnen Fächern
4.3 jederzeit . 11117

Tages- >i. Weadkarje.
- führl . Auskunft und

Prospekt gratis durch die

ZMeIssSale„Wndm"
Karlsruhe , Kaiserstr . IIS .

Telephon 2018 .

Gesunde, kräftige .Amme sucht Stellung .
Offerten unter Nr . B23402 an

die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

In allerbester Geschäftslage der Kaiferstraße ( Schatten¬
te) , "feite) , ist ein

repraseMler Cafcen
non ca. 100 n m mit 2 großen Schaufenster « per 1. April
ISIS zu vermiete ».

Eptl . stehen weitere größere Räume zur Verfügung .
Näheres bei 9424*

J . Reutlinger , Kaiferstraße 167.

6 Zimmerwohnung

Modes .
Für kommende Saison

suche ich einige
II. Arbeiterinnen

sowie junge Mädchen acht¬
barer Eltern zur Erlernung
des Putzfaches. 11411
Clara Drescher

L. P . Drescher Nachfolger
Herrenstrasse 20.

Eine gutgehende

l Wirtschaft Walüstraße 30

BiÄeriiiM ntiD
LehrmWen >«»>

föuf künstliche Blumen u . Kränze
iver sofort für dauernd gesucht.Heinrich Falke , Blumen- u.
. Kranzfabrik , Rüppurrerstr . 35.

’

Mglerimil
(perfekt in Glatt - u . Stärkwäsche,Iper sofort bei guter Bezahlung für
bauernd gesucht . 11364
Waschanstalt Wendt , Rüppurr .

in einer Garnisönstädt des Bad.
Oberlandes ist an junge , tüchtige
Wirtsleute (Metzger bevorzugt ) auf
1. Okt. zu vermreten . Kaution er¬
forderlich. Off . unt . Nr . 3)23285 an
)te Exped. der „Bad . Presse "

. 3.2

Zigarrengeschäft
an ein alleinstehendes Fräulein zu
Vermieters Anfragen unter Nr .
B23510 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

hochfeine 7 Zimmerwohnung
(für Anwälte , Aerzte ec. ge¬
eignet ) mit Küche, Badezim¬
mer , Mansarde , Keller, große
Terrasse , Balkon, Centralheiz .,GaS u . elktr . Licht ec . wegzugsh.
per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Westend¬
straße 31, pari . 9736 * i

Sn

Baiiteihililer,*26 Jahre alt , 4 Sem . Baugewerke¬
schule, z . Zt . auf der Techn . Hoch -
sckiule , sucht Ferienstellung vom
1 . Aug. bis 15. Okt. ev . vom 15.
Juli ab auf Büro oder Bauplatz.
Zeugnisse u . Skizzen zur Verfüg.

Offerten unter Nr . B23493 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

isaiitechnUser ,saub .Zeichn ., übernimmt als Neben¬
besch . zeichn . Arb. , Abrechnungenu.
dergl . bill. Off. u . Nr . B23523andie
Exped . der „Bad . Presse* ._ 5.1

Junger , pens. Polizei - Beamter

siMVerllMWiisterl
. Offerten unter B23398 an die
Erved . der „Bad . Presse" ._Als Nebenverdienst wird Arbeit
angenommen im Möbel anfpolie -
ren u . kl. Reparaturen . 5823526
. Ärchiitzenstr . 59 , Hinterh ., 2. St .
fiWjßit NSS --S
mehrere Jahre „Benz" gefahren ,mit gut . Zeugniffen , suchtStellung .Zu erfragen unter Nr . B23379 in
der Erbeb , der „Bad . Presse" . 3.2

Chauffeur ,
21 Jahre alt . nüchtern u . zuver¬
lässig , mit guten Zeugniffen , sucht
losort Stellung bei Privat .Offerten unter Nr. B23497 an
die Erved . der „ 58ad. Preffe " erb.

ist Haus Friedrichstraße 10 ganz
oder geteilt zu vermieten , auch zu
Sommerwohnungen , dasselbe .ent¬
hält 2 Stockwerke, 8 Zimmer , 2
Küchen , auch reichlich Zubehör ;
Parterre wurde früher mit Erfolg
ein Laden geführt , evtl , verkäuflich.

Anfragen beim Eigentümer J .
iS« rt « larsl , Karlsruhe,Beilchrn -
ftrnjjc Nr. 7._ 7315*

Götheftr. SO
schöner 11267 * |

Laden
mit 3 Zimmerwohnung j
per 15. Juli oder später
zu vermieten . Schlüssel
parterre . Näh . Westend -
straße 31 bei llammerer. |

Zu vermieten
auf 1 . Okt. : Karlstraße 66 , Ecke
Mathystraße , 2 Trepp , hoch : Sehr
schöne Wohnung , 7 große Zimm .,Bad , Speisekammer , Balkon, 3
Erker , mit reichlichem Zubehör , für
Arzt, Anwalt od. s. Büro geeignet.

Näheres daselbst 2 . Stock oder
parterre ._ 9242*

Friekenstratze 12
2. Stock , mit Vorder- u . Hinter¬balkon , ist die Wohnung, bestehend
ans 6 Zimmern , Küche, 2 Kellern,
Mansarde . Kammer . Anteil an
der Waschküche u . Trockenspeicher
auf 1 . Oktober zu vermieten . An¬
zusehen von 10—5 Uhr.
9762* Näheres parterre .

KoiseisiMe 181. 3. 61. 1
Ecke Kaiser - u . Herrenstraße )

ßZMMkwohWIlg
[ mit allem Zubeh., gut geeignet
für Aerzte, Rechtsanwälte rc .
per sofort oder später zu vcr-

! mieten . Näheres 9784 I
Zähringer,tr . 73 )75 , pari .

4 Zimmerwohnungen.
der Neuzeit entsprech. ausgestattet ,
mit reicht. Zubehör , im Neubau
Boeckhstr . 23 (Südweststadt ) auf
1 . Oktober zu vermieten . 11212 .3.3

Gluckstr . 10 , 2. St ., Mühl -
bürg , schöne Drei -Zimmer -

I Wohnung mit Erker , Loggien,
I Bad , Speisekammer , großer
Küche, Veranda , gr . Mansarde ,
mit allem Zubehör , wegen

1Versetzung auf 1. Okt. zu
j vermieten . 10005*

Näheres parterre .

Eisenbahnslratze 18
.ist eine schöne, geräumige Drei -
Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . 11078 *
Zu erfragen Hths . , 1 . St . , links .

mit 2 Schaufenster , in welchem
viele Jahre ein Schuhgeschäft be¬
lieben wurde, auf sofort oder
päter zu vermieten . 5823366

Näh. Markgrafenstraße 16 , H .
An der Hauptstraße in

Gaggenau
t ein sehr geräumiger , für alle
jranchen passender

anHermannHartmann , Hockenheim
bHeidelb . , Zähringerstr . 17. Bnn .

WUMimU
flotte Rechnerin, sucht Stellung f.
sof. oder später , evtl, zur Aushilfe .

Gefl. Offerten unter Nr . 5823534
:an die E^ i . der „ Bad . Presse" erbet.
Acht. KoMmbLglerin

Hausdame .
Tebild . Dame , sehr erfahren im

Haushalt , musikalisch , sucht Stel -
bei einzelner Dame oder

•o?trn . auch würde dieselbe ver-
Dnvetem Haushalt mit 1 oder 2

vorsteh . Stellung könnte
Zeit angetveten werden.

^ . Offerten unter Nr . B23472 an
,
" ** Erved. - er »Bad . Preffe " erb.

mit Magazin , Büro , evtl , auch mit
Wohnung unter günstigen Be¬
dingungen zu vermieten .

Offerten unter Nr . 4875a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Verkaufsraum
mit heller Werkstätte , auch zu
Bureau geeignet , per 1. Okt. zu ver-
mieten . Kaiserstr . 235 . 10748 *

In erster Lage
gegenüber dem Hauptbahnhof !

2 separate Zimmer I
als Bureau

oder Atelier geeignet , zu |
vermieten . Näheres :

30 Kriegstratze 30,
im Laden . 11246 *

Kontorzimmer
Hebelstraße 11, beim Marktplatz ,
eine Treppe hoch, vor dem GlaS-
abschluß , ist nebst einem Kniestock¬
zimmer und Kellerabteilung auf
öfort vermietbar . Näheres Götz ,
Hebelstraße 11 )15. 11394

6(6öne aecßumigp
'"’erhfiäffc

Karlstraße Nr . 75 , rür jeden
Zweck sehr geeignet , per sofort oder
päter billig zu vermieten . Näheres
>ei J . Ettlineer & Wormser ,

8?2l*

6 Zimmer - Wohnung am Sonn¬
tagplatz, neu hergerichtet, mit zwei
Ballonen und reichlichem Zubehör,aus sofort oder später zu vermiet .

Näh . Herrenstr . 52 , III. 9723*
Hochherrschastl . IÖ99Ü5

Partem-BahMg
von 6 Zimmern , mit allem modern.
Komfort, Warmwafferheizung , ein¬
gebautem Bad , großer Diele ,Veranda , Balkon. Garten u. allem
Zubehör auf 1 . Cif . zu vermieten .Näheres Borholzstraße 38 , III.

ZeMnsiMch» »
Amaliknstraße 42 und 42a (Neu¬

bau) sind per 1 . Oktober modern
ausaestattete Wohnungen von 5 u.
6 Zimmern mit Etaaen - Warm -
wasserheizung, elektr. Licht rc. zuvermieten . Nah. Klauprechtstr. 9 , II.
Telephon 1815 und 8252 . 10817*

ParWreche.
Ecke Park - u . DchvnfelÄftr . !

Nr . 2 ist der 3. ®tcd, ohne I
, vis-a-vis, in ! t 5 schönen, großenZimmern , Balkon, Veranda ,! Loggia, Badezimmer , ■Man¬
sarde, Speicherkammer und
sonstigem Zubehör auf 1 . Okt. |
1912 zu vermieten . Näheres
Schönfcldstr. 2, I. 11306 .4 .9

AiserstlH 225
ist die Wohnung 2. Stock
Vorderhaus , mit 5 Zimmern
und Zubehör , zu geschäftlichen
Zwecken sehr geeignet , per
1 . Oktober zu vermieten .

Nähere - daselbst._ 10747«

4 — 5 Zimmerwohnung
mit Balkon u . Zubehör ist Scheffel¬
straße 52 per 1 . Oktober billig zuvermieten . Näheres daselbic beim
Eigentümer . B23388

3 Zimmer-Wohnung
Uhlandstraße 36 . 2 . St ., lks., auf
1 . Oktober zu vermieten . Einzu¬
sehen täglich und zu erfragen
Klauprechtstr. 9, 2 . St . 11335

Geräumige
3 Zimmerwohnungen

mit Bad und Mädchenzimmer auf
1 . September oder 1 . Oktober in
der BrahmSstr . 8 zu vermieten .

Näheres bei 11391 *
Koch & i Scsselseltwertl t,
Amalienstr . 83, Telephon 1873 .

Echm 3 LmmK-Wchimg
(Mansarde ) per 1 . Oktober zu ver-
nticien . Näheres Karlstraße 20 ,
parterre , bei Kar ! stieb. 11388 .2.1

DrarsstraßeL . LüeEavelsberger -
straße , in nächster Nähe der höher.
Mädchenschule, ist in neuem Hause
eine schöne moderne
3 Zimmerwohnung
mit Bad u . sonst. Zubeh ., i . 2 . St . ,
per 1 . Ott . d. I . zu vcrm . Näh . bei
H. Bieler , Kaiserstr . 223. 11595

Maxau bähnsrr . 30 , Ecke Kalli -
wodastraße , ist in feinem , ruhigen
Hause , im 4. St ., eine schöne
2- 3 Zimmerwohnung

mit Bad u . sonstig. Zubehör per
1 . Olt . od . früher an ruhige Leute
zu vermieten . Näh . bei H . Vieler ,
» aifrrstraSe 323. 11396.5 .1

Amalieastraße 33 , Seitengebäude ,4 oder 5 Zimmerwohnung u. Zu¬behör an ruh . Fam . aus 1 . Okt. *«
vermieten . Näh. Vorderh . , 8 . 53"

Belfortstratze 7 ,st eine sehr schöne5 Zimmerwohnung mit Balkon u.58eranda, 2 Treppen hoch, auf so¬
fort zu vermieten . Näheres bei
fr . Frey, Vorholzstr. 38. 9776

Gut rnöbl. Zimmer mit 8 Betten
ist sofort, mit oder ohne Pension ,
billig zu vermieten . 5828168
5.4 Lesstugstraße 46 , 3. St .

Möblierte « ZimTnejr .
ans sof. zu vermieten . 5B2350T

Lager - Raum
für jeden Betrieb geeignet^

im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof , 25X15 Meter , in
feuersicherem Neubau, mit Fahrstuhl und Dampfheizung , mit
und ohne Wohnung , sofort oder später zu vermiete « .

Näheres Steinstraße 23 , Druckereikontor. 11219

SS

3. Etage , mit allem Zubehör, in bester Lage, per 1 . Oktober
z« vermiete». Näheres Kriegstratze 42, im Bureau.
Leopoldstr.31 ist sofort zuvermieten :
Magazin mit Linoleumbelag , auch
als Ausstellungsraum verwendbar,Keller mit breiter Treppe u . Flü -
geltüre , beide Räume je 400 gm
roß . heizbar und mit Gasleitung ,
iäheres im 3. Stock, und bei

Istscher & Bischoff, SopHienstr. 57,
Telephon 1465 . 11033.4 .3

SWe 5 zinmewÄMm
mit einger . Bad u . reichlichem Zi
behör auf sofort oder später in o<
Maxaubahnstr . 29 zu vermieten .

Näheres bei 11390 *
Koch & Hesselschwerdt ,
Amalienstr . 83, Telephon 1873.

« Mg a» oerraidot!
Georg -Friedrrchstraße im 4 . Stock

eine sehr schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnuno
von 4 Zimmern mit Zubehör aus
1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen 10928 *
Melanmtbonstr . 2 im Büro .

Winlerskr. 30
ist eine schöne, große 4 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör per 1 . Okt.
z. vermiet . Näh , i . 1 . St . 10587 *

eine nüne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör , im Vorderhaus , ist
ausl . Okt. zu Perm . Näh . Augarten -
ßraße 36 , im 2 . St . lks . 1823180

£ ef $Ittgfte $$$e 58
Wohnung von 2 Zimmern , Küche .
Mansarde u . Keller , auf 1 . Okt.
an eine kleine Familie zu verm .

erfr . I . Stock ._ 5823116
■- -§e 2 Zimmerwohnung an II.

ud .Fam .z.verin .Näh .Scheffelstr .59
. St . b . Baher . B23283 .3 .2

Boeckhstr . 4 ist im 2. Stock größere.4 Znnmerwohunng nebst reichst.
Zubehör auf 1. Okt. zu vermieten .Nähere» im 3. Stock . 11385

Bürgerstraße 11 ist im Hinterhaus ,
«ine Wohnung von 2 eventl . 3
Zimmerm Küche und Zubehör an
ordentl . Leute per 1. Oktober zuvermiet . Erfr . Vdh ., 2. St . 58*“w‘

Bürklinstr . 1, 2. Stock, ist zum 1.Oktober eine schöne4 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon, Veranda , Bad
u. Speisekammer sowie Garten¬
anteil zu vermieten . Zu erfragen
daselbst parterre . BL3290 .3L

Dnrlachrr Allee 16 ist eine Woh¬
nung von 6 Zimmern u . reichst
Zubehör per 1. Okt . zu vermiet.
Näh. parterre . 5823504

^ nrlacher Allee 29a ist eine schöne
Fünfzimmerwohnung mit Per .,Badz . u . reicht . Zubeh. auf I . Okt .
zu verm. Näh. pari . B23373 .3.2

Durlocher -Allee 39 ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmern , Badezimmer.
Küche , Keller, Mansardenkammer
auf Oktober zu vermieten . Näh .
2 . Stock links . B22387 .10.5

Fasanenstraße 35, III . , st , schöne
Zweizimmerwohng^ Küche nebst
Zubehör zu vermieten. B23357

Fasanenstraße 37 ist eine schöne2 Zimmerwohnung mit Koch » und
Leuchtgas auf sofort oder später
zu vermieten . Näh. im Bäcker¬
laden . BL3542 .2.1

Gartenstraße 68 ist im 3. Stock
eine freundl . schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör auf
1 . Okt. zu verm. Näh. daselbst im
2 St . st . Eing. Lessingstr . B23383

Gerwigstraße 14 ist im Hinterhaus
wegzugshalber eine 2 Zimmer-

■Wohnung auf sofort oder 1 . Aug.
zu verm . Näh. Ludwig Wilhelm¬
straße 16, im Laden. 3323428

Gerwigstr . 32 ist auf 1. Okt. eine
Dreizimmerwohnung im Hinter¬
haus zu vermieten. Zu erfragen

. im Laden daselbst . 5323503
Händelstratze 20, II . Stock , ist eine
feine Bierzimmerwohunng ausl .
Okt. ev auch früher zu vermiest
Näheres daselbst oder Vorholz¬
straße 50 . II . Stock. B23069

Kaiserallee 61 sind zwei schöne
große Drei - und Bierzimmerwoh.
»üngen samt Zubehör auf 1.Okt .
zu vermieten . Nähere» daselbst
parterre . 5823130

Lachnerstraße 20 , 2. Stock, schöne3 Zimmer -Wohnung mit Balkon,Veranda , Maas . u . sonst . Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst parterre . 11410*

Lesfingstratze 41 ist eine schöne 4
Zimmer - Wohnung , Mansarde,Keller , Anteil der Waschküche u.
Trockenspeicher , für sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragenrm 2. Stock . 5823532.6.1

Lelsingstraße 41 , Seitenbau , ist eine
schöne Wohnung mit 1 Zimmer .
Küche und Keller zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock,Vorderhaus . B23531 .5 .1

Ludwig Wilhelmstraße 16 ist im
Hinterhaus 1 . Stock eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1. Okt .
zu verm . Näh. im Lad. 5823425

Schönfeldstraße, II . Stock, Bier¬
zimmerwohnung , Balkon, Bad,2 Kammern u. üblichem Zubehör,Tnllastraße , II . Stock, Dreizim¬
merwohnung mit Balkon und
Mansarde auf 1. Okt zu verm .
Näh ) Tullastr . 74 . V. St . B22842

Schützenstraße 25 schöne Bierzim-
merwohnung, Küche, Keller und
Mansarde auf 1 . Okt. zu verm.
5823461 Näheres parterre .

Schützenstratze 54, Stb .. 2 Zimmer-
Wohnung auf sofort und eine aus

1 . Oktober zu vermieten.
Näb . Schützenstratze 54, Vorderh.,3. Stock . B22658

Veilchenstraße i ist hübsche Zwei -
Zimmer -Wohnung (5Dachstock> ankleine Familie zu vermieten. Näh .im Hinterh . b. Eigent . 6287*

Waldhornstraße 6 ist der II . und
III . Stock , bestehend in 4 u. 2
Zimmern nebst allem Zubehör
zusammen oder einzeln auf 1 .Okt. zu vermieten. Anzusehen v . 1
10—6 Uhr. 5823501 <■,

Zu erfragen parterre . :
Werderflraße 100 ist eine freundl .3 Zimmerwohnung auf 1. Okt .
zu verm . Zu erfr . Part . B23342 .3 .2

Winterstraße 40 . 4 Zimmer , 1 3)1.,3. Stock , auf 1 . Okt . zu vermieten.B23169.5.4 Näheres daselbst .
Karlsrutze - wtühlburg . Große2 Zimmerwohnung . Küche mit

Veranda sofort od. später zu verm.Näb. Geibelstr . 12imLaden . B23547

MW- WZ SihWlMer.
!ehr schön möviiert , in ruhiger Lage ,ohne vis-ä-vis, an besseren Herrn
für sofort oder 1 . August zu ver¬mieten . Zu erfragen Blumcnstr . fNr . 3 , parterre , in nächster Nähe ^
der Ritterstraße . 11387.2.1

Wohn- und Schlafzimmer, sehr b
gut möbl. . in ruhigem Hause zu gvermieten . B23154 d

Leovoldstraße 4.

Möblierte Zimmer,
einfache, hell u. freundlich , find sof.
billig zu vermieten . 5823516

Akaornrirstraste 34. Stb ., 1 Tr .
Adlerstraße 88, 2. Stock , ist ein

große», gut möblierte » Zimmer
zu vermieten . 11389.2.1

Augustastr. 18, 3. St . Ik» . ( Sonn -
tagSplcrtz), ist in gutem Hause großes
Balkonzimmer ohne vis -ä-vis zu
25 Mk . zu vermieten . B23575.2 .1

Bahnhofstraße 50. IV .. l. . ist ein
schön möbl. Zimmer zu vermiet .

BiSmarckstraße 31, Part . , ist ein
gut möbl. , ruhiges Zimmer auf
iS. Juli oder 1 . August od. spät,
zu vermieten . 5323502

Degenfeldstraße 1 . IV . St . , ist
ein gut möbl. Zimmer an Fraul .
sofort billig zu vermiet . 5823120

Gartenstraste 18 , 3. Stock , Stb .,
ist aut möbliertes Zimmer , ohne
vis-a-vis, in gesunder Lage sofort
zu vermieten . B23327.3.3

Hand Thowaftraße 3 , 1 Tr .,, zwei¬
fenstriges , elegant möbl. Zimmer
in kleinem Haushalt sofort oder
sväter au vermieten . B23197

Hau » Thomastraße 9 , II . . Eing .
Stefanienstr . . ist ein gut möbl .
Zimmer an sol. Herrn zu ver¬
mieten. B21731

Hirschstraße 06 . 2 Treppen , ist ein
großes, gut möbl. Zimmer mit
Bauon , nächst d. Krieg - u . Garten¬
straße, sof . zn vermieten . B23557

Kaiserstr. 22, 6 . Stock, ist ein schön
möbl. Zimmer , sep . Eing . , mit od.
ohne Pension auf sofort od. spater
zu vermieten . B23o58

Kaiserstr . 56, 3. Stock , ist , sofort
oder später gut möbliert . Zrmmer .
auchvorübergeh . ,z .verm .B23481 .2 .2

Kaiserstraße 83 , 3 Treppen , ist ein
gut möbl. Zimmer für sofort zu
vermieten. B23513

Leopoldftraße 18, 2 . Stock , ist ein
freundlich möbliertesö-Zimmer zu
vermieten . 5823567

Lessingstraße 2, Part . , ist ein gut
möbl . Zimmer sof. od. später zu
vermieten. 5823506

Oftendstratze 4, 4. Stock, ist eir
einfach möbliertes Zimmer zr
vermieten . 5823511

Schillerstraße 23, III . , r . , freundl
gut möbl. Zimmer , ohne Visavis
zu vermieten . B2350c

Sofienstraße 7 . III . Stock , ist eir
größeres fein möbl . Wohn- unt
Schlafzimmer an besseren Herrr
ver 1 . Aug. zu verm . B23121

fach möbl. Zimmer mit Pensior
sofort zu vermieten . Evtl , mit %

Winterst». l8 , 2. St . rechts , ist eit
gut möbliertes Zimmer mit odei
ohne Pension sofort oder späte ,
au vermieten . 5823546 .3 . ,
Zirkel 26 , 3 . Stock, ist schön möbl
Zimmer mit guter Pension sosor
zu vermieten . 582355

Kleines LMM
Garten und Schopf in uit
elbarer Nähe von Karlsruhe
kleiner Familie zu mieten ge>
: auf 1 . Oktober evtl , etwa !
er . Späterer Kauf nicht aus

Wohnnng gesncht.
5—7 Zimmer , Parterre , odr-

Offerten mit Preisangabe unte
!r . 5090a an lrte Expedition dej
Bad . Preffe " . _ 35
Wohnung von 3— 4 Zimmert

Offerten unt . Nr . B23522 an dii
Expedition der „ Bad . Presse " .
Einzelner Herr sucht auf 1. Ok )

»hnung
e. Offeerten m . Preis

Beamtenfamilie
sucht auf 1 . August geräumige j3 Zimmer - Wohnung mit j
Mansarde , möglichst 1 . Stock, j

Offerten mit Preisangabe i
unter Nr . 5045a an die Exp . !
der „53ad. Preffe " erb . 3 .3 |

Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche mit Zubehör sogleich oder
1 . Oktober zu vermieten . B23426

Wieland ! ' - c - ' St .

- „ Klminer sMleinfach mobl. , auch unmobl. , IV .
Stock , an einz . Person zu verm.
B23434 Näh. Schützenstr . 19, II .

Junges Ehepaar
xpedition der „ 58ad . Preffe " erb
Möbliertes Zimmer m. Küchen.

Frl . sucht zum 1 . August möbl
Zrmmer mit Frühstück in Mitt ,
der Stadt . Gefl . Offerten mi!
Preisangabe nnt . Nr . B23520 a . di.
Expedit, der „58ad. Preffe " . 2.'.

Ci« Zimmer ,
Ka » imer,gr . Wandschränke i . Gang ,pari .. Vordh ., auch als Büro , zu
vermieten . 10450"
S reinstr . 2S . im Druckereikontor , thedition

Suche für meinen Sohn , 19 Jahre alt . per 15. Juli

ein möbliertes Zi ?*»mer
mit voller Pension

bei achtbaren Leuten im Zentrum der Stadt .
Ausführliche Offerten mit Preis unter Nr . 5323528 an die Er¬

der . 58adischen Preffe"
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Mittwoch bis Samstag

Spezicil ' flngebof in Kämpen !
tmiWttlMIHHUIUIIIIMHIIItf

| Gas- |
| Selbstzünder |
I »Aar“ St . 504 |
1 Bfrnenzünder 1
= m-Stock St .504 f
f Gaszylinder |
I m. Stempel , =
| Stück 84 |
TniiüiiiiiiiiuiiHMiiitiiiittiii

| Pendel |
| mit reichem, I
| modernem |
| Glasbehang |
| und echtem |
I Grätzinbrenner =

| 12.00 |
TifiitiiiiimmijuiniiiiiHmii

tfHtimiiwinimiiiiiiniimn

Ampel
§ f . Schlafzimmer, I
| schwarz Eisen, §
i m. mod. Steinen I
1 verziert , reich . §
| Glasstabbehäng |
| und echtem |
I Grätzinbrenner §
I 24.00 I
TiiiiiHimiiuiHiiiiiiMinimiT

I H Gas-Zug-Atnpel
y schwarz Eisen, m . echt. Grätzin-
B brenner, 40 cm Schirm OR HO

^ ,-L und Fransen . 4iU . UU

| Schlafzimmer- Ampel
| schwarz Eisen , mit Glasstab-
| behäng und echtem Iß 7R
I Grätzinbrenner . . . . 1U . I <1

== Pendel , mit Baldachin, Knauf s
u. Kette, m. Kugelbew. 7 CG |

== n . echtem Grätzinbrenn. * >« U |

i| Wandarm , lack .- emailliert od. I
Z Messing pok, mit echt. C OR |
Z Grätzinbrenner . U . 4 « |
^ iinauiuiiKiiiiiiiiiiiuNnmiuiiHMmniiiuimiiiiiiisiiiiiiis

U Wandarm n cn |
= für Stehlicht . ä . üU |

Salon-Krone, schwarz Eisen,
mit Glasstab-Behang
und 3 echten Grätzln- OO
brennern . . . . . . . . uO . UU

Salon -Krone, matt Messing,mit reichem Glasstab - Behang
und 3 echten Grätzln- LR 00
brennern . flU . UU

Uimmii iwwiniiimmKim
| Glühkörper §
| St 45 35 324 \

I Gasbrenner |
I steck 58 4 I
X s

1 Brenner |
i für Hänge&cbt i
i 1*65 i
Ünwumwnii nMumiiiiii i

Schlafzimmer-Ampel
schwarz Eisen, mit Steinen ein¬
gelegt , mit Glasstab - Behang
und echtem Grätzin- OO OO
brenner . CtO- WI

Gas-Zug-Ampel
Messing poliert, 4 Sh KA
Schirm mit Fransen

Gas-Zugampel, schwarzEisen,
mit breit . Reifen , 40 cm Schirm
u. Fransen, mit echt. OO OO
Grätzinbrenner . . . . 4rO« UU

Gas-Zugampel, matt Messing ,
mit mod . Reifen , 40 cm Schirm
u . Fransen, mit echt. OO OO
Grätzinbrenner . . . . « O . IIU

s I
= 12 14

Fleisch -Töpfe
16 18 20 22 24 26cm =

35 42 58 52 78 88 1 .05 1 .30
Ring-Töpfe 16 18 20 22 24cm

72 88 1 . 10 1 .20 1 .35
Nudelpfannen , 5 Größen 62 bis 28 4
Milchtöpfe mit Ausguß

5 Größen . 85 bis 32 4
Bundformen . . . . 1 .75 1 .50 1 .20 -4!
Salatseiher . 1.20 1 . 10 95 4

Wassereimer , 28 cm . 85 4
Wasserkessel 1 .75 1 .60 1 .35 1 . 10 *4!
Waschbecken, oval . . . 88 78 65 ^
Kaffeekannen

5 Größen . . 1 .20 95 85 72 48 4
Kasserollen 12 14 16 18 cm

mit Stiel 28 35 42 50 4
Omelettepfannen mit Stiel

5 Größen . . . 68 50 45 35 25 4
Kehrschaufeln . 40 4
Wannen , oval . .( 2.20 1 75 1 .55 *4!

Wannen , rund , so cm . 1 .85 -4!
Zwiebelkasten . 954
Toiletteeimer , 24 cm, mit Ventil¬

deckel . 2. 10*4!
Klosettbürstenhalter mit hoher

Rückwand . • . . 954
Sand -Seife -Soda-Gestell mit

ff. Delft -Dekor . . . . . . . . 2.10*4!
Salz- oder Mehl-Behälter Stück 854
Löffelbleche, weiß . 1 . 15 *4!
Konsole mit V« Liter-Maß . . . . 85 4

Bade - Artikd
Künder-Wannen aus prima Zinkblech

mit verzinkt . Eisenfuß 9.75 6 .90 5.75
Sih-Badewannen ans stark. Zinkblech

14 -50 12.75 9.50
Sig-Badewannen , verzinkt .
Volks -Badewannen

aus starkem , verzinktem Eisenblech,
mit Gasheizung . von 25.00 an

Volks-Badewannen , verzinkt . 12.75
Entleerungs -Apparat . 4.75

Ginmcichcirfikel : Gartenmöbel
11 NA
L I

Konservenglas „Küchenfreund“
Alleinverkauf für Karlsruhe

prima weißes Glas mit luftdichtem
Verschluß, 7 Größen
88 78 72 65 58 48 42 4

Einmachgläser , offen, Weißes Glas
V* V» '/. 1 IV. 2 3 Ltr.
6 7 9 11 16 19 30 4

Ansatzflaschen , 7 Gr . , 90 bis 224
Eindunstkrüge __ 1 l 1/* 2 Ltr.

„ Dampf = Einkoch =Apparat „ Reform "

verzinnt verzinkt
8 . 75 6 . 75mit Thermo¬

meter

mit Korken 16 21 284

Ü Küchenfreund

und zusammen¬
klappbare

Sportwagen .

| Sessel Usch Bank
1 ff. lackiert ff. lackiert ff. lackiert
| 3 .90 5 .25 5.90

| Peddigrohrsessel 14 50 7L0

Peddigrohrtisch mit Eichenplatte
50X50 cm 90X60 cm

8.50 12.75

Gartenfugbank . - . 85 4
Feldstühfe zusammentegb . 88 58 4
Liegestühle , zusammenlegb . 1.95 *4!

Alleinverkauf für Karlsruhe
Gasherd mit 2 Ellipsen -Bronnern

und 2 Fortkochstellen, wie Abbildung . . .
Ausführung : ff. emailliert mit vernickelten Füßen

14 . 50
18 . 00

Tische, dazu passend . . . . . von S . 90 an

Fliegen¬
schränke u.
Eisschränke

mit einem
Extra -Rabatt v.

WhKflenchter
für Garten od.

Balkon ,
wie Abbildung

120

Heute eingetroffen :

Tomaten « 22^
Pflaumen, Birnen, Aepfei,
Aprikosen , Weintrauben

zu billigsten Preisen .
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Geschwister

KNOPF
*
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Der Katalog
in Haushalt - und Wirt¬
schafts - Artikeln wird

auf Verlangen

Jedermann
kostenlos zugesandt

m *11» *n » *U» *U» *H» m » tu»

1

Gas-Zug-Atnpel
matt Messing , m. echt. Grätzin¬
brenner, 35 cm Schirm 44 IIA
mit Fransen . . . . . . 6Ä . ÜU

Gas-Zugampel, matt Messing ,
mit modernem Viereck. Reifen,
Schirm m-Seidenvoiant JS4 (111
m. echt. Grätzinbrenn. 46 -OU

Gaszugiampem-Frans. 17 Rn
u. echt Grätzlnbrenner 4# . oll

Sämtliche Lampen werden fach- =
männisch kostenlos montiert. =

11 Waggon Emaille - Gesdurre ! | ]
H029 3

6 .90 Z i

__. . . . . Ti. . . . . . . . . . . ~

W | A 01 auf unsere Rroitn “ 1 4 Löffel, Schaum -, Schöpf-, Braten- | Schüsseln , weiß \ Auf verzinkte Waren 4A6 | 1
j§ 4"

I® Spezialmarke | und Saucenlöffel . 954 | 12 Größen . . . . 68 60 50 bis 164 | wie : Wannen, Eimer, Waschtöpfe 4"
lo =
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